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Der deutſche Außenhandel für 
das 1. Halbfahr 1897. 


! Das kaiſerlich ſtatiſtiſche Amt hat die Ziffern nach 
Maß und Gewicht der Ein⸗ und Ausfuhr des 
deutſchen Zollgebietes im erſten Halbjahr 1897 ver⸗ 
öffentlicht. Wenn man ſich danach ein Bild über unſere 
Handelsbilanz machen will, ſo kann man ſich nur nach 
en vorjährigen Werthberechnungen richten und wird 
daher leicht irre gehen. Die endgiltige Berechnung 
nach dem Werthe mag nämlich einen anſehnlichen 
Unterſchied gegen eine derartige Aushilfsberechnung 
ergeben. Mit dieſem Vorbehalt iſt das Reſultat des 
erſten diesjährigen Semeſters eine Steigerung der Ein⸗ 
uh r um 170%, und der Ausfuhr um 74½ Millionen 
8 dieſelbe Periode des Vorjahres. Das letztere fällt 
abei um fo mehr ins Gewicht, als der Export im erften 
den ter um ca. 24, Mill. zurückgegangen war, 
er Ausgleich dieſes Minus alſo noch überdies im 
zweiten Quartale erfolgt iſt, welches ſomit im Ganzen 
ać allein) ein Mehr von rund 100 Millionen 
dłu Zu dieſer ungewöhnlichen Steigerung hat 
welch p die Ausfuhr nach Amerika beigetragen, 
Aal Ad: drohenden und inzwiſchen eingetretenen 
ift Gel der wa im Vorhinein escomptirte. Umgekehrt 
zum erhebli nfahr zu bemerken, daß ihre Zunahme 
und Erze an Theil duf Rohſtoffe (Baumwolle, Erde 
Mehrimportes mn CUN) entfällt. Dieſe Arten des 
i N a find daher Zeichen einer geſteigerten 
Conſum 5 5 en Thätigkeit, theils für den deutſchen 
Ausfuhr $ eils für die Umwandlung in wieder zur 
When al eſtimmte Fabrikare. Es wäre angeſichts 
RR alfo nichts verfehlter, als wenn man lediglich 
' er dem Export gegenüber größeren Einfuhr nun 
ofort in einſeitigſter Weiſe auf eine ungünſtigere 
Wendung unſerer Handelsbilanz ſchließen wollte. 
Von den uns hauptſächlich intereſſirenden Ziffern 
feien hier nur diejenigen des auswärtigen 
etreides regiſtrirt. Danach iſt Rußland z. Zt. 
unſer ſtärkſter Lieferant: Er gab uns an Roggen 
Proc., an Weizen 59 Proc. der Geſammteinfuhr, iſt 
aber dabei mit der Roggenlieferung immer noch um 
mehr als ein Fünftel gegen das Vorjahr zurückgeblieben. 
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Die Kaiſerbegegnung in Rußland. 
Auf der Fahrt zwiſchen Berlin und St. Petersburg. 

Von unſerem nach St. Petersburg entſendeten Special⸗ 

Berichterſtatter. 
Wieder unterwegs! Oben im Netz, gegenüber 
Meinen Sigplatz liegt mein Koffer. Er iſt nicht mehr 
ganz ſalonfähig oder jagen wir D-Bugsfähig, aber es 
giebt Sachen, von denen man ſich im Leben nun einmal 
wer trennen kann; zu dieſen gehört auch der alte 
graue, um nicht gleich zu ſagen altersgraue Koffer, er 
hat auf dem ſchmalen Kutſcherſitz geſchwankt, als ich in 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May, 
35) Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
m Der Verwalter war eingetreten, und die Gräfin- 
Mutter wollte ſich erheben, doch die Aufregung 
machte die alte Frau kraftlos; da beugte ſich Ger⸗ 
ud, welche neben ihr geſtanden, einem Impulſe 
olgend, der früher niemals bei ihr hätte Platz 


` greifen können, jetzt fie aber unwiderſtehlich dazu 


tangte, ſchnell herab und bot ihr Hilfe. Mit einem 
gaubeſchreiblichen Ausdruck von Ueberraſchung im 
utlitz legte die alte Gräfin zum erſten Male, ſeit 

die ud auf Schloß Landskron war, ihren Arm auf 
e Se wiegertochter und richtete ſich empor. 

it leiſer, aber völlig vernehmlicher Stimme 


und einer Entſchiedenheit des Ausdruckes wie nur] 


gp ren gefunden Tagen bat die Gräfin Franken⸗ 
(ani bie Auweſenden, Zeugen ihrer letzten Ver⸗ 
As 113 gu jein. Graf Körting mußte ſchreiben, der 
vdi 55 der Verwalter ſollten als Nichtverwandte, 
letzten OBN tlaute des Geſetzes entſprechend, den 
unterſchr Aen. der ſterbenden Frau als Zeugen 
Gräfin auß hatte die Kiſſen ſo geordnet, daß die 
ewe cht zu ſitzen vermochte, die linke Hand 
rechte E b 108 auf der rothſeidenen Decke, die 
empor. al! manchmal zitternd zur Bekräftigung 
Beſitze kiej, «2 dietirte die Greiſin: „Jm völligen 
freiem Willen geiſtigen Kräfte und durchaus mit 
Jahren ab en erkläre ich hiermit mein vor zehn 
gelaßtes Teſtament, das bei meinem Sad- 
meine Enkelin Arendt in Kehl deponirt ijt, und 
für ungilti Preyern zur Univerſalerbin einſetzt, 
Enkelinnen,“ Ich beſtimme dafür, daß meine beiden 
ertrud G Ingeborg, Comteſſe Preyern, und 
mein w owi ee geborene Meynert, 
: $ ensthunm, wi i z 
zu gleichen Theilen . 7 a; und ſteht, 
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Mittwoch, 4. Auguſt 1897. 


partie Organ und Allgemeine grün 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(Nach wick ſämmtlicher Origtnal⸗Artirel und Telegramme tft nur mit genaner Quellen⸗Angade 


Danzig 


er Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eaguitablegebäude, 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Broren und Weichſelmünde), Nenteich. Neuſtadt. Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


Stadtgebiet. Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Moskau mit dem Iſtwoſchtſchik umherfuhr, mir eine Engel in Rußland giebt, unter Denen, die ſenſations⸗ 


Wohnung zu ſuchen, in den Tagen, die dem Krönungs⸗ 
jejte vorangingen, er hat die Wolgafahrt von Niſchny⸗ 
Nowgorod bis Siamara mitgemacht und auf der 
Sibiriſchen Bahn manch rohen Stoß erhalten, dann 
lag er wieder im Grand Hotel Bretagne zu Athen, und 
wenig Wochen ſpäter machte er auf eines Eſels Rücken 
die Flucht von Turnavos über Lariſſa durch ganz 
Theſſalien mit. Vor Jaffa ſchwankte er im Boot, das 
kräftige Araber ruderten, in Jeruſalem zog er mit 
ein, im Schiffsbauch der Lloydſchiffe „Thalia“ und 
„Memphis“ hatte er Arreſt, und all dies erlebte er 
innerhalb 14 Monaten; was hat er da erſt in 8 Jahren 
durchmachen müſſen? Die bunten Zollvermerks⸗ und 
Hotelzettel, die allerenden an ihm kleben, künden von 
manchem Sturm, wie die Narben im Antlitz des ehe⸗ 
maligen Studenten. — 

Jetzt geht's nach St. Petersburg. — 

Wie wird ſich der Empfang dort geſtalten, der 
unſeres Kaiſespaares harrt, wie der, welcher Felix 
Faure bereitet wird? Dieſe Fragen zu beantworten, 
welche im Laufe des Auguft alle Welt beherrſchen 
werden, ift der Zweck der Reiſe. Danebenher findet 
ich wohl auch noch eine kurze Spanne Zeit, um nach 
Moskau zu fahren und die landwirthſchaftliche Aus- 
ſtellung in Kijew zu beſuchen, man muß unterwegs 
nicht ängſtlich geizen mit ein paar hundert Kilometer 
mehr oder weniger, zumal wenn die ruſſiſche Regierung 
Freifahrkarten 1. Claſſe gewährt, darf man ſich's nicht 
verdrießen laſſen, ein wenig langweilige Landſchaft 
mit in den Kauf zu nehmen, denn wahrhaftig öd und ein⸗ 
förmig ſind alle die Strecken, von denen wir ſprechen, 
dafür giebt's allerwegen reichlich mit Speiſe a Trank 
verſehene Buffets ſelbſt auf den weltentlegenſten Bahn⸗ 
ſtationen und (leider!) überall Aufenthalt ſich ihrer zu 
erfreuen. Auch die Mitreiſenden ſind mit den ſeltenſten 
Ausnahmen recht charmante Leute, wie denn über⸗ 
haupt der wirklich gebildete Ruſſe ſich ſtets als ein 
intereſſanter Typus entpuppt, was in Turgenjews 
prächtigen Zeichnungen und Skizzen ſich deutlich 
widerſpiegelt. Der große Meiſter hat eben ſo ganz 
wahr und treu nach der Natur gezeichnet, daß es faſt 
ebenſo rathſam iſt, vor einer erſten Reiſe nach Rußland 
Turgenjew zu leſen, wie es nützlich erſcheint, ſich mit 
dem Bädecker vertraut zu machen. Aber freilich leſen 
muß man vorher, denn auf der Grenze wird alles 
mit der Druckerpreſſe in Berührung gekommene Papier, 
auch das Zeitungspapier, in dem die Stiefel einge⸗ 
wickelt wurden, zur Cenſur geſchafft. In Wochen kann 
man's dann nachgeſchickt erhalten. Fahrpläne läßt 
man jetzt übrigens allerwegen durch, und ſelbſt den 
Bädecker geſtatten die meiſten Zollbeamten, wenn ſie 
ſich auch nicht recht mit den rothen Einbanddeckeln be⸗ 
freunden können. Doch Zureden hilft da meiſtens, wie 
denn überhaupt die Thürſteher an den Einlaßpforten 
des Zaxenreiches viel freundlicher find, als man jie 
gemeimhin darſtellt. Sie haben's ja auch mit aus- 
nahmslos netten Leuten zu thun, alle dunklen, paß⸗ 
loſen Exiſtenzen ſchlüpfen zu Fuß durch Nebenthüren 
über die weiten Grenzen hin und zurück. 

Ein Zeitungsberichterſtatter kann freilich nicht anders 
als auf der geraden Straße des Rechtes wandeln, und 
es iſt wohl nicht übertrieben, wenn man behauptet, 
daß er nahezu für jedes Glas Thee, das er trinkt, und 
für jeden Schritt, den er thut, einen geheimen Zeugen 
hat. Wer will, kann ſich bei dieſem Gedanken beun⸗ 
ruhigen, mich läßt er ziemlich kühl, denn niemals bin 
ich dort in meiner Thätigkeit geſtört worden, nirgends 
hat man mich in meiner Bewegungsfreiheit behindert, 
und wenn zweimal mir unbekannte Civiliſten mir bei- 
ſtanden, wo ich mir nicht Recht zu verſchaffen wußte, 
ſo möchte ich beinahe glauben, daß es ſelbſt gute 


Gertrud war bis in die Lippen erblaßt und von 
dem Lager der Kranken zurückgetreten. Abwehrend, 
als höre ſie etwas Schreckliches, ſtreckte ſie ihr beide 
Hände entgegen: „Nein, nein, mir nichts, ich will 
keinen Beſitz der Frankenthurn!“ 

„Gertrud, es iſt das Erbe Deiner Mutter, das 
Du erhältſt! Gönne mir doch die letzte Freude, 
Dir zu geben, was Dein Recht ift. — Du kannſt 
mit Deinem Eigenthum ja dann thun, was Du 
willſt — aber,“ die leiſe Stimme der Gräfin ſank 
zum Flüſtern herab, und die welke Hand zog 
die Enkelin zu ſich, „es wird klug fein, wenn 
die junge Gräfin Landskron ihren eigenen Beſitz 
antritt.“ 

Gertrud ſank auf den Seſſel am Fußende des 
Bettes zurück. Das Medaillon an ihrem Armband 
klirrte leije. „Ich wehre mich!“ mahnte es, aber 
den traurig blickenden Augen der Sterbenden, dem 
leiſen, vorwurfsvollen Wort gegenüber fühlte ſie ſich 
nun doch wehrlos. Sie wandte das Haupt, um den 
Blick nicht mehr zu ſehen, den ſie unabläſſig auf ſich 
gerichtet fühlte; aber da, an die Fenſterbrüſtung 
gelehnt, ſtand ihr Mann und beobachtete ſie mit 
einem ſeltſamen, ſchwer deutbaren Ausdruck in den 
ernſten Zügen, und Gertrud ſeufzte tief auf und 
preßte die Finger der gefalteten Hände zuſammen. 
Mit elementarer Gewalt drängten die Ereigniſſe auf 


ſie ein, ſie fühlte den Boden unter ſich weichen, der 


ihren Grundſätzen die letzten Stützen raubte. 
Die Greiſin dietirte weiter: „Ausgenommen von 


der Theilung iſt der Familienſchmuck der Franken 
Dieſer fällt allein meiner jüngeren Enkelin, 
der Frau Gräfin Gertrud Landskron zu; ich bitte 


thurn's. 
meine Enkelin, den Schmuck niemals, ſo lange ſie 


ſich bietenden Gelegenheiten zu tragen.“ Die Gräfin 


unterbrach ſich: „Du beklagſt Dich nicht darüber, 


Ingeborg?“ 8 i 
„Nein, Großmama.“ Es klang aufrichtig und 
innig. i 


Die Kranke ſchien zufrieden. 
haſt den Schmuck der Preyern,“ ſagte ſie. 


mich nicht mehr, 


[Gräfin Frankenthurn“. 


„Natürlich, Du . 


Lüfterne Schreiber als böſe Dämonen in Menſchen— 
geſtalt darſtellen. Wenn ich irgendwo einmal einem 
großen Eſel von Geheimpoliziſten begegnet bin, ſo war 
das im freien Griechenland, in Athen. Hat der ein 
dummes Geſchwätz geführt, bis ich ihm klar machte, 
daß ich ihn durchſchaue und daß er gewiß nicht „auf 
der Höhe ſeiner Aufgabe ſtehe“. — j 

Ehe das Kaiſerpaar in St. Petersburg eintrifft, 
„läßt“ ſich freilich nicht viel noch im Hinblick auf die 
Begegnung ſchreiben, man kann zwar von den Vor⸗ 
bereitungen erzählen und den Ort der Handlung, 
Peterhof, das Sommerreſidenzſchloß des Zaren, 
beſchreiben, aber dann ift man am&nde mit der Weisheit; 
als einziger Anhaltspunkt bleibt ſchließlich nur noch 
das Feſtprogramm hejtchen, das vor Kurzem auf dem 
Drahtwege mitgetheilt worden iſt, aber inzwiſchen bereits 
wieder einige Abänderungen erfahren hat. 

Fünf Tage werden die Majeſtäten auf ruſſiſchem 
Boden weilen. Der erſte Tag, Sonnabend, 7. Auguſt, 
wird mit den üblichen Begrüßungen, Vorſtellungen, 
Beſuchen und Gegenbeſuchen hingehen, ein Feſtmahl 
wird ihn beſchließen. Wer erft in den Mittagsſtunden 
von einer zweitägigen Seereiſe eintrifft, iſt jedenfalls 
nicht geneigt, noch am ſelben Abend große Kunſtgenüſſe 
über ſich ergehen laſſen, das iſt eine Erwägung, die 
jedenfalls dem ruſſiſchen Hofmarſchallamte nahe lag. 
Mit Sonntag, den 8. Auguſt, aber beginnt eine ſchier 
ununterbrochene Reihe von Feſtlichkeiten und Ver⸗ 
anſtaltungen, die förmlich zu einem Stundenplan ſich 
auswächſt und nur am 10., dem letzten Tage vor der 
Abreiſe, bleibt eine kurze Spanne Zeit frei, „die nach 
den eigenen Entſchließungen Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Wilhelm benutzt werden ſoll.“ Man glaubt, unſer Kaiſer 
werde an dieſem Tage dem Grafen Schuwalow einen 
Beſuch abſtatten, der etwa 4 Meilen von St. Petersburg 
noch immer nicht völlig von dem Schlaganfall, der ihn 
in Warſchau ereilte, auf einer ſeiner zahlreichen 
Beſitzungen den Reſt des Sommers verbringt. Der 
9. Auguſt wird die Majeſtäten nach Zarskoje Sſelo 
hinausführen auf das Marsfeld St. Petersburgs, wo 
unter dem Großfürſten Wladimir die geſammte Garde 
in Paradefront ſteht, der 8. aber, alſo nach dem 
Empfangstage der erſte Tag, iſt der für uns Deutſche 
intereſſanteſte. Nachdem ein neuerbauter Flügel beim 
deutſchen Alexander⸗Hoſpital eingeweiht worden iſt, 
finden Empfänge von Abordnungen deutſcher Colonien 
im Botſchaftspalais ſtatt, an die ſich ein Frühſtück beim 
Fürſten Radolin anſchließt. Kurz, es giebt viel Feſte, 
Der menige er lerer ae be Gelle aer fie 
belebt, ſoll and unſerer Aufmerkſamkeit ſein. 

Wolf von Mech Schl bach. 


Goluchowski's Pariſer Beſuch. 

Als Graf Goluchowski nach Paris ging, haben wir 
dieſem Beſuche, im Gegenſatz zu den Offieiöſen, eine 
unverkennbare politiſche Bedeutung beigelegt. Ein 
Miniſter hält ſich nicht acht Tage lang zu ſeiner Er⸗ 
holung an einem fremden Regierungsſitze auf und hält 
dort mit den leitenden Staatsmännern lange Con- 
ferenzen, über die eine ſonſt ſo geſchwätzige Preſſe wie 
die Pariſer ſich beharrlich ausſchweigt. Es iſt diesmal 
der ruſſiſchen Preſſe vorbehalten geweſen, ſich zuerſt 
ausführlich über jene Verhandlungen zu äußern. Die 
ruſſiſchen Blätter theilen nicht nur die von uns aus⸗ 
geſprochene Auffaſſung, fie gehen fogar noch weit 
darüber hinaus. Der Gedankengang ihrer Erörterungen 
ijt ungeführ der: Wien ſucht mit Paris Fühlung in der 
Orientſrage, aber keineswegs das allein: Oeſterreich 
hat im Innern große Schwierigkeiten; die Deutſchen 


„Und meine Frau hat den Schmuck der Lands⸗ 
fron”, erklärte Herbert jetzt ſtolz, indem er zum erſten 
Male aus ſeiner Referve hervortrat. „Wenn Du 
Gertrud durchaus mit Ingeborg gleichberechtigt 
willſt erben laffen und meine Frau damit eine 
verſtanden iſt, ſo darf ich keine Einwendungen er⸗ 
heben. Dann müßte jedoch auch der Schmuck, der 
ein ſehr koſtbares Object iſt, von Rechts wegen 
zwiſchen den beiden Damen getheilt werden.“ 

„Still, Herbert, laß mich doch meine Entſchlüſſe 
ausführen“, bat die Kranke, „ich habe Alles bedacht, 
Du bajt ja eine Schweſter — —“ 

Clementine zuckte zuſammen, als ihrer Er⸗ 
wähnung geſchah. Du lieber Gott, Frau Lieutenant 
Marveldt und die Brillanten der Landskron, das 
paßte wohl ſchlecht zuſammen! 

„Laß mir doch die Genugthuun „Herbert, für 
die Ausſteuer meiner Enkeln gu falt die da 
Frau iſt. Welch' ein Troſt jetzt, daß fein anderes 
Motiv als die Liebe Euren Bund geſchloſſen hat!“ 
fuhr die alte Frau fort. „Doch bitte unterbrecht 
„das Sprechen ſtrengt mich an.“ 
immer wieder ausruhend und nach 

beendete die Kranke das Dictat 


Und langſam, 
Athem ringend, 


ihres Teſtaments. Ueber die Art der Theilung ſich 


zu einigen, überließ ſie den Erbinnen. 


ie © 
welche das Die Legate, 


frühere Teſtament enthielt, ſollten zu 


Recht beſtehen bleiben, ebenſo einige Schenkungen an 


Wohlthätigkeitsanſtalten. 


„Dann unterſchrieb fie. Graf Körting wollte ihr 
die Hand führen, aber ſie wehrte ab, und merk⸗ 
würdig, die ſchwache Hand, die in den letzten Tagen 


2 : KS nicht den Löffel hatte zum Munde führen können, 
lebt, zu veräußern oder zu verſchenken, ſondern bei fb a Fy 4 


gewann bei dieſer letzten Handlung des irdiſchen 
Lebens ihre gewohnte Kraft und Feſtigkeit wieder. 
Mit voller Deutlichkeit ſtand es da: „Gabriele 
i Hierauf unterzeichnete Der 
Arzt und der Verwalter das Schriftſtück; ein Auf⸗ 
alhmen tiefſter Befriedigung hob die Bruſt 


Kranken, als auf ihren Wunſch Graf Herbert Lands- 
{ tron das Document in Verwahrung nahm. Hi 


Telephon Amt I Nro. 2515, 
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lehnen ſich auf gegen ein Regiment, welches ſich auf 
die Slaven ſtützt und, da die Unterdrückung der 
Deutſchen zwiſchen Berlin und Wien eine Erkältung 
herbeiführen kann, will Goluchowski in ſtaatsmänniſcher 
Vorausſicht durch die Freundſchaft mit Rußland und 
Frankreich ein nützliches Aequivalent ſchaffen — 
gaußerhalbder Sphäredes Dreibundes“. 
Man ſieht, die ruſſiſchen Betrachtungen treffen im 
Ganzen wohl das Richtige, find aber flavophil gefärbt. 
Der Dreibund hat, wie jeder denkende Politiker weiß, 
in der nachbismarckiſchen Zeit viel von der Intimität, 
die uns früher außer dem; geſchriebenen Vertrag mit 
den beiden Staaten verband eingebüßt, er entſpricht den 
heutigen Völkerintereſſen nicht mehr überall, und es iſt 
alfo nur natürlich, daß er ſich gelockert hat. Wir find heute 
mit Rußland weit intimer als mit Italien. Aber der 
Dreibund hindert eben dieſe Specialgruppirungen nicht, 
er geſtattet ſeinen Mitgliedern je nach Bedarf und Be⸗ 
lieben Anlehnung an außerhalb ſtehende Mächte. 
Somit iſt Oeſterreichs jetzige Annäherung an Fraukreich 
eben ſo wenig eine „Kündigung des Dreibundes“, wie 
es Deutſchlands Freundſchaft mit Rußland war und 
iſt. Deutſchlands Bündniß bietet Oeſterreich ſo große 
Sicherheit, daß ſelbſt die polniſchen Machthaber zu 
Wien ſchwerlich daran denken, dieſe Taube für den 
franzöſiſchen Sperling wegzugeben. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Herr v. Podbielski und die Poſtbeamten. Die 
„Deutſche Poſtzeitung“ (Organ des Verbandes deutſcher 
Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten) bringt in der neuejten 
Nummer folgende Nachricht: 

„Der Herr Staatsſecretär des Reichs⸗Poſtamts hat auf 
Antrag des erſten Vorſitzenden des neu gegründeten „Vereins 
Berliner Poſtſeeretäre“ am 19. Juli eine Abordnung von 
Poſtſecretüren empfangen. Seine Excellenz nahm die ihm 
überreichte Petition um Gleichſtellung der Poſtſeeretäre mit 
den preußiſchen Gerichtsſeeretären im Gehalt entgegen und 
ſagte eine wohlwollende Prüfung derſeben zu. Im Laufe der 
etwa zwanzig Minuten währenden Unterredung, der der 
Vorſteher des Bureaus des Staatsſecretärs, Ober⸗Poſtrath 
Hennicke, beiwohnte, äußerte der Herr Staatsſeeretär wieder⸗ 
holt, „daß er zufriedene Beamte haben 
wolle“, und einmal fügte er hinzu: „Seine Majeſtät der 
Kaiſer wünſche das auch“. Die betheiligten Beamten 
ſind von dem ihnen gewordenen Empfang hoch befriedigt 
und jegen das größte Vertrauen in den neuen oberſten Chef.“ 


% 

Neue engliſche Winkelzüge. So wenig es uns 
an ſich gefällt, wir behalten — leider — doch Recht 
mit ünſerer Auffaſſung, daß der Abſchluß des 
griechiſch⸗türkiſchen Friedens noch in weitem Felde. 
liegt. Nach unendlichen Mühen iſt der Friedenstractat 
im Grunde fertig, es handelt ſich jetzt einzig noch um 
die griechiſche Finanzeontrole. Da aber hapert 
es! Griechenland ſelber mußte ſich am Ende ſchon 
fügen, aber es fehlt bei dieſer einfachen und gerechten 
Sache, die durch Deutſchland für die ſchwer geſchädigten 
alten Gläubiger Griechenlands angerogt worden, wieder, 
wie es ſcheint, an der Einigkeit der Mächte. Eng⸗ 
land iſt es, das ſich — nicht offen, aber um ſo mehr 
auf heimlichen Umwegen — ſperrt. Die Entjtellungen 
der britiſchen Regierung gehen ſo weit, daß Marquis 
Salisbury im engliſchen Oberhauſe ſogar von einer 
„ſchwierigen Frage der deutſchen Bondsinhaber“ zu 
reden wagte und ferner ausführte, er glaube nicht, 
daß Europa die internationale Pflicht obliege, für Be⸗ 
zahlung der deutſchen Bondsinhaber Sorge zu tragen, 
aber ſo lange die deutſchen Bondsinhaber nicht bezahlt 
ſeien, werde der Credit Griechenlands auf dem euro⸗ 
päiſchen Markte ein äußerſt geringer ſein. Als ob die 


TILIIN — 


„So, nun geht, Kinder, der Pfarrer iſt ſchon da, 
ich muß mit ihm allein ſein; dann laſſe ich Euch 
wieder rufen.“ Niemand außer ihr hatte das leiſe 
Klopfen an der Thür gehört. Der Geiſtliche trat 
ein, und ſtumm begaben fih die Anweſenden ins 
Nebenzimmer, um dort zu warten; nur der Ver⸗ 
walter, welchem die Gräfin ſchon ein letztes Abſchieds⸗ 
wort geſagt hatte, und der Arzt, der ſpäter noch 
einmal nach der Kranken ſehen wollte, verließen den 
Schloßflügel. Auch jetzt tauſchten die Harrenden 
kein Wort miteinander. Wie gebrochen ſank die 
Gräfin⸗Mutter in einen Fauteuil, tief bewegt ſtand 
Graf Körting am Fenſter, und Clementine hatte ſich 
zu ihm geflüchtet, ſchluchzend drückte ſie ihr Köpfchen 
an die Schulter des Oheims. 

Herbert wanderte erregt in dem Zimmer auf und 
ab, ſtill und bleich ſtanden Gertrud und Ingeborg 
neben einander. Graf Körting ertrug das Schweigen 
nicht lange. „Das hätte ich nicht für möglch ge⸗ 
halten,“ ſagte er halblaut zu ſeiner Schweſter, „daß 
die arme Gabriele hier bei uns aus dem Leben 
ſcheiden muß, daß ſie hier das Kind ihrer armen 
Tochter findet, und daß dieſes Kind unſere Gertrud 
iſt .. . Ich hab's nicht glauben wollen, als es mir 
Ingeborg ſagte, und nun habe ich es mit eigenen 
Ohren gehört, ich habe es niedergeſchrieben, daß ſie 
Gertrud in die gleichen Rechte eingeſetzt hat 
wie Ingeborg. Und Du haſt ihr nicht einmal 
gedankt!“ wandte er ſich vorwurfsvoll an die junge 
Grüfin. 

Gertrud ſah Graf Körting groß an und ſagte: 
„Gedankt? Wofür?“ Wie ſich beſinnend ſetzte fie 
hinzu: „Ach, Inge, ich will den Reichthum nicht, 
nimm Du Alles!“ Gertrud ſchlug die Hände vor 
das Geſicht, die furchtbare Spannung und Aufregung 
der jungen Frau machte ſich endlich in einem heißen, 
leidenſchaftlichen Weinen Luft. Sauft und zärtlich 
drückte Ingeborg den Kopf der auf's tiejjte Erregten 
an ihre Bruſt. 


der 


ortſetzung folgt.) 
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internationale Controle nicht den franzöſiſchen und 
allen anderen ee Griechen⸗ 
lands gerade jo gut wie den deutſchen zu ſtatten ſchwemmungsgebi RE ; A f 

käme. — Mit ſolchen illoyalen Einwürfen wird man 15 Gen 1 H Eiir T Ben 
das deutſche Auswärtige Amt nicht irre machen können in der Bildung begriffen, an deſſen Spitze ſich die 
in der Vertretung einer guten und gerechten Sache. ſtädtiſchen Behörden ſtellen werden. Geſtern fanden 
Beſprechungen im Amtszimmer des Oberbürgermeiſters 


Mittwoch 
Die Ueberſchwemmungen. 


x 

Eine deutſche Butterausfuhr⸗Geſellſchaft ſoll der 
„Magd. Ztg.“ zu Folge auf Betreiben der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft gegründet werden und ſonen statt, 
bereits in den nächſten Tagen ins Leben treten. Einer ©, 
der Hauptzwecke des Unternehmens iſt, in der Jahres⸗ 
zeit, in der eine Meberproduction an Butter vorhanden 
iſt, durch größere Einkäufe den einheimiſchen Markt 
zu entlaſten. g 


alle von der Waſſernoth betroffenen Theile Deutſch⸗ 


alle in anderen Städten geſammelten Mittel fließen 
und an die Bedürftigen uertfeilt werden. Das für 


8 $ | 
Die Teufelsinſel, der Verbannungsort des wegen | Württemberg bereits beſtehende Comitee wird dem: 


Hochverraths verurtheilten Hauptmanns Dreyfus, ſoll 
noch unter ſtrengere Bewachung als bisher geſtellt 
werden. Ohne beſondere ſchriftliche Erlaubniß der 
Oherbehörden darf kein Schiff, franzöſiſche Kriegsſchiffe 
und Poſtdampfer in regelmäßiger Fahrt ausgenommen, 
innerhalb dreier Kilometer von der Teufelsinſel vorbei⸗ 
fahren oder innerhalb dreier Seemeilen von irgend 
einer Stelle der ganzen Heilsinſelgruppe vor Anker 
gehen oder ein Boot ausſetzen. Auf Uebertretung ſtehen 
Haftſtrafe und Geldbuße. - 


Als r Tir Kündigung des deutſch⸗ 
engliſchen Handelsvertrages iſt eine Mittheilung zu be⸗ 
trachten, welche die polniſchen Blätter bringen: „Der engliſche 
Generalconſul in Warſchau hat die Anbahnung von auf 
feſter Baſis beruhenden Handelsverbindungen zwiſchen dem 
Königreich Polen (Ruſſiſch⸗Polen) und England und vor 
allen Dingen die Beſeitigung der für beide 
Seiten ſehr koſtſpieligen Vermittelung 
Deutſchlands reſp. deutſcher Kaufleute angeregt. Be⸗ 
hufs Anbahnung ſolcher Beziehungen und Umgehung der 
deutſchen Zwiſchenhändler hält es der Conſul für noth⸗ 
wendig, daß engliſche Firmen vor allen Dingen den Holzhandel 
in allen ſeinen Geſtalten, um welchen es ſich hierbei haupt⸗ 
ſachlich handelt, in ihren Händen concentriren. Der erſte 
Schritt hierzu müßte die Einrichtung einer regelmäßigen 
Dampfſchifffahrt auf der Weichſel fein, Dieſe Dampfer⸗ 
verbindung müßte jo organiſirt werden, daß die Holz und 
Holzproducte nach England befördernden Dampfer von dort 
engliſche Induſtrieerzeugniſſe, welche jetzt durch Deutſche und 
Oeſterreicher importirt werden, nach Polen mitbringen 
ſollen. Man wird dieſer für den Danziger Handel ganz 


beſonders wichtigen Angelegenheit hier hervorragende Auf⸗ 
merkſamkeit zuwenden. 


Comitee anzuſchließen. 
th gg wird in den nächſten Tagen erſcheinen. 
us 


Miniſteriums, 


ſchleſiens ſtatt, um über Maßregeln zur Linderung der 
Noth der Ueberſchwemmten zu berathen. ý 

Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet werden heute 
noch folgende beſonders bemerkenswerthe Einzelheiten 
gemeldet: en 

Dresden, 3. Auguſt. Der Carolaſchacht im 
Plauenſchen Grund iſt völlig erjoffen, auch der 
Betrieb der Freiberger Erzgruben mußte 
eingeſtellt werden. Abermals herrſcht Regenwetter. 

Ratibor, 3. Auguſt. Die Oder fteigt rapide, feit 
geſtern um 1,10 Meter. Auch aus Oeſterreich kommen 
Nachrichten von größerem Steigen, da geſtern und 
1 Gewitter mit großen Niederſchägen ſtattgefunden 
haben. 


Neues vom Tage. 

Ueber das Schickſal des Circus Renz liegt heute 
folgende Meldung aus Hamburg vor: „Herr Bankter 
Markus Maſſe ift nach Berlin zum Abſchluß der Metien- 
Geſellſchaft Renz gereiſt. Das Capital ſoll 2 Millionen Mk. 
betragen, wovon 500 000 Mk. in Prioritäten. Die Hälfte 
davon iſt hier bereits untergebracht. Sonach findet ein 
vornehmes Kunſtinſtitut ſein Ende in einer gewöhnlichen 
Speculation auf Actien, ~ 

J. Berlin, 4. Aug. Gegen den früheren Theaterdirector 
Paul Blumenxreich iſt ein Steckbrief erlajjen worden. 
Gegen Blumenreich ſchwebt ſeit längerer Zeit ein Verfahren 
wegen Untreue, welches auf feine Thätigkeit bei dem 
Theater „Alt⸗Berlin“ anf der Berliner Gewerbeausſtellung, 
fomie auf ſeine Functionen als Director des „Theaters des 
Weſtens“, zurückzuführen iſt. 

Abgeſtürzt. 
( 


* 
Ueber die Vertheilung der Aerzte in deutſchen Brüſsel, 4, Auguſt. WEB) Eine Tandem fahrt 


Großstädten veröffentlicht die „Frankf. Ztg.“ auf Grund von 
Angaben in Börners SANA CARA Er ee. 
ſtellung, wonach ein Arzt entfällt in Charlottenburg ſchon auf 
624 Einwohner, in Halle a. S. auf 684, in München auf 778, 
Frankfurt a. M. 785, Königsberg 792, Berlin 807, Stuttgart 
810, Breslau 834, Dresden 943, Hannover 974, Stettin 1042, 
Danzig 1064, Leipzig 1082, Aachen 1162, Braunſchweig 1203, 
Düſſeldorf 1227, Köln a. R. 1250, Hamburg 1284, Nürnberg 

„Magdeburg 1339, Bremen 1364, Dortmund 1566, Altona 
1752, Elberfeld 1960, Chemnitz 1987, Barmen 2082, Erefeld 
2145. Im Ganzen kommen von den 28 Großſtädten bei 11 
weniger als 1000 Einwohner auf einen Arzt, bei 17 mehr 
als 1000. 

—————————ů—— 
Deutſches Reich. ö 

Berlin, 4. Aug. Aus Kiel wird gemeldet: Der 
Kaiſer und die Raijerin unternahmen heute Nachmittag 
auf der Marine⸗Hacht „Komet“ eine Segelfahrt nach 
dem äußeren Hafen, von welcher dieſelben gegen 7 Uhr 
Abends zurückkehrten. i 

— Der Chef des Militär⸗Cabinets, General der 
Infanterie v. Hahnke, traf heute früh in Kiel ein und 
begab ſich alsbald nach der „Hohenzollern“. Um 9 Uhr 
hatte der Kriegsminiſter, Generallieutenant v. Goßler, 
Vortrag ber dem Kaiſer. Später hörte der Kaiſer den 
Vortrag des Chefs des Civil⸗Cabinets v. Lucanus. 
Contre⸗Admiral Büchſel ift heute nach Berlin abgereiſt. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt heute 
wieder in Berlin eingetroffen, ſeine Heimreiſe iſt durch 
das Hochwaſſer verzögert worden. Der Fürſt hatte 
ſich in einer Sänfte von Auſſig nach Kainiſch tragen 
erben müſſen, um den Bahnanſchluß nach Wien zu 
erreichen. 

— Ahlwardt will, wie ein Berichterſtatter meldet, 
neben dem bereits eingerichteten Engrosgeſchäft auch 
noch einen Cigarrenladen aufmachen. Ins Handels⸗ 
regiſter läßt er ſeinen eigenen Namen nicht eintragen, 
weil er von feinen drei Proceſſen her noch einen 


Ausgang. Zwei Radfahrer ſtürzten ab und 
blieben ſofort tot. 
Nachrichten von Andree. 

Stockholm, 4. Aug. (Telegramm.) In Gothenburg 
tft geſtern aus der Stadt Germania im Staate Jo wa 
in Nordamerika folgende Depeſche beim Baron Dikſon 
eingelaufen: Andree ſchwebend in füdweſtlicher 
Richtung auf dem 10. Längegrade gegen Edan land 
geſehen. Ole Brakke. Der Abſender iſt unbekannt, man 
ſagt, es fei ein norwegiſcher Redacteur der genannten Stadt. 


Meldung ſei nicht zutrauen, da der 10, Lüngengrad 
über England gehe und Edanland in Grönland liege. 
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G. Hannover, 4, Aug, (Telegramm) Ein zur Reitſchule 
commandirter Ulanen⸗Unterofficier hat ſich geſtern erſchoſſen. 
Derſelbe ſollte wegen eines Dienſtvergehens 7 Tage ſtrengen 
Arveft verbüßen. 

G. Hannover, 4. Aug. e Der Hofbeſitzer 
Rodewald wurde im Steinhörder Gehölz ermordet 
und beraubt aufgefunden. 


2 Stadtverordneten⸗Verſammlung 


vom 3. Auguſt. 

Am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe 
Ehlers, v. Rozynski, Fehlhaber, Dr. Damus, 
Dr. Bail, Dr. Ackermann, Voigt, Toop 
und Gasanſtalts⸗Director Kunath. Den Vorſitz führt 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Steffens. 

Die Verſammlung genehmigte zunächſt eine Reihe 
Urlaubsgeſuche und nahm dann Kenntniß von ver: 
ſchiedenen Eingängen, ſo von dem des Jahresberichts 
der hieſigen EER eines Dankſchrelbens und des 
Protokolls über die Monats⸗Reviſion des ſtädtiſchen 
Leihamts am 17. Juli. ; 

Bisher befand ſich die Dienſtwohnung des Gasanſtalts⸗ 
Directors auf dem Etabliſſement der Gasanſtalt; die 


Gerichtskoſtenbetrag von 80000 Mk. zu bezahlen hat. von dem Director geleiteten Bureaus der 
Ba Gas⸗ und Waſſerwerke befanden ſich dagegen 
nur zum Theil in der Gasanſtalt, zum 


anderen Theil im Rathhauſe. Zur leichteren Ab⸗ 
wickelung der Geſchäfte iſt es erforderlich, die bisher 
im Rathhauſe untergebrachten Bureaus mit denen in 
der Gasanſtalt zu vereinigen, zumal da es auch im 
Rathhauſe mehr und mehr an Platz gebricht. Der, 
Magiſtrat ſchlug der Verſammlung vor, die bisherige 
Dienſtwohnung des Gasanſtaltsdirecetors zu Bureaus 
einzurichten; dem Director ſoll dafür die am 1. October 
freiwerdende, auf dem benachbarten ſtädtiſchen Grund⸗ 
ſtücke an der Steinſchleuſe 2b belegene Wohnung als 
Dienſtwohnung angewieſen werden. Dieſe Wohnung 
brachte bisher 1250 Mt. Die Verſammlung war mit 
dem Magiſtratsvorſchlage einverſtanden und gab ein⸗ 
ſtimmig ohne Debatte ihre Genehmigung zur Abſetzung 
der obigen 1250 Mt. vom 1. October ab. 

Weiter genehmigte die Verſammlung die Ver; 
miethung freier Lagerplätze auf dem BI eihof 
für je 500 Mk. jährlich an die Firma Haurwitz & Co. 
und die Geſellſchaft „Weichſel“ auf 5 bezw. 1 Jahr. 
Es entwickelte ſich hierbei eine kleine Debatte; Stadtv. 
Dr. Lehmann bemüngelte die Verquickung der Ver⸗ 
pachtung des Lagerplatzes an Haurwitz & Co. mit der an 
dietzeſellſchaft„Weichſel“. Stadtrath Ghlers gab einige 
erläuternde Erklärungen, worauf die Verſammlung 
der Vorlage mit großer Mehrheit zuſtimmte. Gegen 
die Vorlage ſtimmten die Stadtverordneten Dr. Leh⸗ 
mann, Böſe und Schmidt; die der Verſammlung an- 
gehörenden Theilhaber der Actiengeſellſchaft „Weichſel“ 


Marine. 


Wilhelmshaven, 3. 1 Die dritte Diviſion des 
2. Geſchwaders wurde heute Vormittag unter Contreadmkral 
Hoffmann formirt, welcher feine Flagge auf dem Panzerſchiff 
„Hildebrand“ ſetzte. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine beabſichtigt S. M. S. „Arcona“, Commandant 
Capitän zur See Becker, am 4. Auguft von Hakodate nach 
der Inſel Sakhalin (Caſtries Bay) in See zu gehen. 

as Panzergeſchwader, das, wie bereits gemeldet, 
poen Kiel verlaſſen hat, wird auf der Reiſe nach Kron⸗ 
ſtadt verſchiedene tactiſche Uebungen vornehmen, am 6. Abends 
vor Kronſtadt ankommen und dort die Kaiſeryacht „Hohen⸗ 
zollern“ erwarten. Am 7. Auguft, Morgens, wird dann der 
Katſer, vom Panzergeſchwader begleitet, mit der 
„Hohenzollern“ in Kronſtadt ankommen, wo das 
Secadetten⸗Schulſchiff S. M. S. „Charlotte“ 
bereits liegen wird. Außer den offictellen Einla⸗ 
dungen iſt dort ſeitens der Deutſchen Colonie von St. 
Petersburg zum 9. Abends die Aufforderung zu einer 
größeren Feſtlichkeit an das Offictercorps des Geſchwaders 
ergangen. Nach viertägigem Aufenthalt wird Seine Majeſtät 
Kronſtadt wieder verlanen. Das Geſchwader, das Kronſtadt 
leichzeitig verläßt, wird ſich dann nach der Danziger 
85 u ch t begeben, wo die Torpedobootsflottille zum Geſchwader 
ſtößt und Letzteres ſich in kriegsmüßiger Weiſe mit Kohlen, 
Waſſer und Propiant für das Herbſtmanöver außrititer, 


port. 


Glasgow, 3. Aug. Im Match zwiſchen Arend und dem 
Amateur⸗Weltmeiſterſchaftsfahrer Schrader ſiegte Arend. — 
Die Amateur⸗Weltmeiſterſchaft über 100 Kilometer gewann 
Gould (England) (2 Stunden 19 Min. 6 Sec.) mit 5 Runden 
Vorſprung gegen Ouzon (Frankreich!. i 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


* Marie Seebach 1. Aus St. Moritz kommt 
die Nachricht, daß Marie Seebach, vielen nur bekannt 
unter den Namen Niemann⸗Seebach, die geniale 
Tragödin, nach kurzer Krankheit dort geſtern Nachmittag 
im Alter von 65 Jahren geſtorben tt. Mit ihr ift 
wieder eine echte Prieſterin der Kunſt dahingegangen. 

Geboren am 24. Februar 1834 zu Riga, bildete ſie ſich 
in Köln zur Sängerin aus, ging aber ſchon 1852 zum 
Drama über und trat mit durchſchlagendem Erfolge zuerſt 
in Hamburg auf, 1854 ging fte auf Laube's Gin: 
ladung nach Wien aus Hofburgtheater, folgte 1856 einem Rufe 
nach Hannover, wo ſie ſich drei Jahre darauf mit Albert 
Niemann vermählte. 1866 ſiedelte ſie nach Niemann's 
Engagement an die Berliner Hofoper nach Berlin über, 
trennte ſich 1868 von ihrem Gatten und beſchränkte fih ſpäter 
nur noch auf Gaſtſpiele. Sie bereiſte die Niederlande, die 
Vereinigten Staaten und Rußland und war ſeit den letzten 
10 Jahren wieder für das ältere Fach am Berliner Hof⸗ 
theater beſchäftigt. Im Jahre 1893 machte ‚fie eine Stiftung 
von 120000 Mk. für hilfsbedürftige Penſtonäre der Genoſſen⸗ 
ſchaft. Zu ihren vorzüglichſten Rollen zählten Clärchen, 
Grethchen, Luiſe, Desdemona, Ophelia, Julia und Jane Eyre. 


ke fa a Abſtimmung 

u der Uebertragung der Verpachtun 8 e 
Hofes Burgſtraße 14 von der Handlung . teme 
auf Herrn Anton Eycke gab die Verſammlung ohne 
e Se ihre Zuſtimmung. 

ine kurze Debatte knüpfte fiH an die Bu: 

betr. den Verkauf einer Parzelle b OOA EPEA 
(Block La) an den Regierungsbgumeiſter Ada m Bes 
kanntlich ift den Grundſtücksbeſitzern am Kohlenmarkt 
das an ihre Grundſtücke anſtoßende JFeſtungsgelände 
bisher zum Ankauf freigehalten geweſen nachdem nun 
einige dieſer Beſitzer auf den Ankauf endgiltig ver⸗ 
zichtet haben, hat Herr Regierungsbaumeiſter A da m au 
eine 2027 an große Parzelle des Blocks Ia 202 700 
Mark und für einen anſtoßenden Streifen Feſtungs⸗ 
gelände von 185 qm Fläche 70 ME, pro qm geboten; 
er ſtellt die Bedingung, daß er das nach der vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Anzahlung von 20 Procent bleibende 


brauche. 

aj Magiſtrat ift mit dieſem Angebot einverſtanden 
und beantragte bei der Verſammlung, in den Verkauf 
der in Rede ſtehenden Parzellen an Herrn Adam für 
215 650 Mk. zu willigen. 

Stadtv. Herzog beantragte dazu, den Zuſchlag nur unter 
dem Vorbehalt zu ertheilen, daß von der Baugewerks⸗ 
Genoſſenſchaft bis zum 6. Auguſt kein höheres Gebot auf die 
erſte Parzelle von 2027 Quadratmeter abgegeben fet. 


Danziger Neueſte Nachrichten. + 


Zur Linderung der Noth in den Ueber⸗ 


Zelle zwiſchen hervorragenden Perſönlichkeiten der 
Stadtverwaltung und anderen hervorragenden Per⸗ 
Es wurde beſchloſſen, in Berlin ein 
entral⸗Comitee zu bilden, das eine Hilfsaction für 


lands einleiten und weiterführen ſoll. Sitz des 
Central⸗Comitees wird Berlin ſein, hierher ſollen 


entſprechend aufgefordert werden, ſich dem Central⸗ 
Ein Aufruf des Central⸗ 


Hirſchberg in Schleſien wird gemeldet: 
Geſtern fand in Anweſenheit von Vertretern des 
des Oberpräſidiums und der 
Liegnitzer Regierung eine Conferenz mit den Land⸗ 
räthen der am meiſten geſchädigten Kreiſe Nieder⸗ 


ſich hier alſo nur um einen Neubau handeln, und für einen 


von Brüſſel nach Nivelles nahm einen tragiſchenſ G 


Nordenſkfoeld, der alsbald befragt wurde, meint, der S 


die Vergrößerung des Lazarethlandes durch einen Tauſch 


Reſtkaufgeld erſt vom 1. April n. Is. zu verzinſen 5 


Nr. 180. 
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Auguſt. 


Dagegen wurde von verſchiedenen Rednern bemerkt, 
daß Herr Adam ſich bei dieſem Beſchluß vielleicht nicht 
mehr an fein Gebot gebunden glauben würde; Stadty. 
Schneider betonte, daß die Baugewerksgenoſſenſchaft 
nicht in der Lage ſein würde, ein ſo theures Grundſtück 
zu kaufen; es wurde ferner feſtgeſtellt, daß die Ge⸗ 
noſſenſchaft jedenfalls die zweite Parzelle nicht kaufen 
werde; da dieſe allein keinen Käufer findet, erklärten 
ſich verſchiedene Stadtverordnete für bedingungsloſe 
Annahme der Vorlage. Dieſe erfolgte denn auch, nach⸗ 
dem Stadtv. Herzog feinen Antrag zurückgezogen hatte. 
Das ſtädtiſche Lazareth am Olivaer Thor beſitzt auf der 
linken Seite der großen Allee, am ſogenannten Galgen⸗ 
berg, ein größeres Terrain. Um nun das im vorigen 
Jahre von der Stadt für einen etwaigen Lazareth⸗ 
Neubau oder andere größere Bauten angekaufte 
44000 qm große Gelände am Heiligenbrunner 
Communicationswege abzurunden und um etwa 24000 
am zu erweitern, beantragte der Magiſtrat bei 
der Verſammlung, zwei Parzellen des oben erwähnten 
Terrains gegen Landſtücke, die von den Kirchen⸗ 
Gemeinden St. Marien, St. Nicolai und der Königl. 
Capelle angekauft wurden, einzutauſchen. 

Zu dieſem Antrag, der eine lange und zum Theil 
lebhafte Debatte hervorrief, führte der Referent Stadt⸗ 
verordneter Dr. Liévin folgendes aus: : 

Das Stadtlazareth am Olivaerthor entſpreche den An- 
forderungen der Neuzeit nicht mehr; ſowohl der Raum als 
auch die Einrichtung jet unzureichend. Auch jet die beſondere 
Verwaltung der in der Töpfergaſſe befindlichen Station für 
Irre und Sieche ſehr ſchwierig. Um eine Beſſerung zu 
ſchaffen, müſſe entweder das Lazareth am Olivgerthor 
erheblich erweitert werden, oder es müßte ein Neubau in 
entſprechendem Umfange aufgeführt werden. Erſteres 
würde ſich ſchon deshalb nicht empfehlen, weil die 
Anlage durch die Benutzung des theuren Wallterrains 
zu hohe Koſten verurſachen würde; außerdem würde 
das mit dem Centralbahnhofs⸗ Betriebe verbundene 
Geräuſch auf die Kranken ſtörend wirken. Es können 


Krankenhaus ſo viel Gebände beauſprucht. Ich kann 1 75 
Herrn Oberbürgermeiſter nicht zuſtimmen, daß die a en 
gemeinden kein Intereſſe hätten, die Plätze an der Allee 10 701 
langen, im Gegentheil! Wir haben 2 Grundſtücke, ch be? 
ſollen wir eins zerreißen, nur der Kirchengemeinde zu a 185 
Es iſt uns, wie geſagt, nichts erwieſen, daß die jent aa 
Verfügung ſtehenden 44000 qm nicht zur Anlage des Laza 


ausreichen. 
Stadtrath v. Rozynski erwiderte, daß nach den vom 


eh. Rath Piſtor aus dem Cultusminiſterium ausgearbeiteten 
Bel in er über den Neubau von Lazarethen für Jan 
Kranken 200 qm gerechnet werden müßten; zu einem Casate 
für 300 Kranke wären aljo 60000 qm Bodenfläche © 
forderlich. 118 55 

Nachdem noch Stadtrath Ehlers und Stadtverorong 5 
Hybbeneth für die Vorlage geſprochen, bemerkte Sta m, 
Schmidt, daß bei Uebernahme der Irren⸗ und ec 
ſtation in das zu bauende Lazareth auch die 68 000 qm, di 
die Vorlage ſchaffen will, nicht genügen würden. 3 

Damit war die Debatte geſchloſſen. Auf Antrag de 
Stadtv. Schneider fand namentliche Abſtimmung 
ſtatt, dieſe ergab 40 Stimmen für, 5 Stimmen gegen 
die Vorlage. x y w. 

Die Verſammlung genehmigte weiter die Penſionirung 
des durch Krankheit dienſtunfüähig gewordenen ‚Steuer? 
Einſammlers Strumsfi und bewilligte ihm die 
geſetzliche Penſion von 1314 Mk. Ferner wurde zur 
Ueberwölbung der Bäke am Jäſchkenthaler Wege vor 
den Bodmann'ſchen Grundſtücken aus ſtädtiſchen Mitteln 
die Hälfte der Koſten mit 1855 Mk. bewilligt, die andere 
Hälfte iſt von Herrn Bodmann eingezahlt. 

Für den Bau des Schulhauſes in Schidlitz beuntragt 
der Magiſtrat nachträglich 19400 Mk., wovon 10670 Mk. 
durch umfangreiche Canaliſationen, Waſſer⸗ und Wege! 
leitungen, der Reſt durch Zuführung von Trinkwaſſer 
Umzäunungen, Anſchaffung von Turngeräthen zc. er“ 
forderlich werden, zu bewilligen. Die Verſammlung 
gab hierzu ihre Zuſtimmung, nachdem die Stadtver⸗ 
ordneten Lenz und Mix einige Koſtenanſätze als zu 
hoch bemängelt hatten, ohne deshalb ſich gegen die 
Nachbewilligung auszuſprechen. 

Zum Neubau einer größeren Bedürfnißanſtalt 
am Jakobsthor — nach Berliner Muſter, für Männer 
und Frauen — forderte der Magiſtrat 5400 Mk. Es 
entſpann ſich hierüber eine kleine Debatte. 

Stadtv. Dr. Lehmann war gegen die Bewilligung; 
er verlangte einfacher ausgeſtattete, aber zahlreichere 
Anlagen dieſer Art. Nachdem in der Debatte die 
Geſichtspunkte lür die Schaffung der geplanten Anlage 
ausgiebig dargelegt waren, wurde die geforderte 


ſolchen komme zunächſt das fragliche Terrain an der Großen 
Allee in Betracht. Gegen den vom Magiſtrat beantragten 
Austauſch könne im Intereffe dieſes ſpäteren Lazarethbaues 
nichts eingewendet werden, da das der Stadt gehörige, zum 
Austauſch beſtimmte Terrain zwiſchen 2 Kirchhöfen liege und 
deshalb für Lazarethbauten ungeeignet fei. Bekanntlich 
ſcheuten faſt ſämmtliche Kranke deu Blick auf Friedhöfe. 
Zudem aber würde bei Benutzung dieſes zwiſchen 
die Kirchhöfe eingekeilten Terrainſtreifens eine 
Wiee e 915 ny. dann dne Das 
der Kirchengemeinde herzugebende Terrain dagegen ver⸗ Kos 
vollftändige das ſchon im ſtädtiſchen Beſitze befindliche Gelände Summe bewilligt. Zur Unterhaltung der Petroleum 
zu einem für eine Lazarethanlage außerordentlich geeigneten beleuchtung des neuen Mühlenweges in Langfuh 
Platze. Die Lage für das Lazareth jet dort ſehr günftig; wurden 80 Mark jährliche Koſten ohne Debatte ber 
vielleicht könnte man einwenden, daß die Anftalt dort zu meit willigt, ebenſo der Patronatsbeitrag von 224,81 Mk. für 
von der Stadt abliegen würde und daß der Transport der einen Schulerweiterungsbau in Herzberg und der au 
ranken und der Materialien Koſten und Unbegnemlichkeiten die Stadt Danzig entfallende Beitrag von 45 Mar 
im Gefolge haben könnte. Aber einerſeits fei es ein überall] e. 5 22. und 23. d. Mts. in Culm ſtattfindenden 
geübter Grundſatz, Krankenhäuſer möglichſt an die Peripherie für den am 22. und 28. d. Mts, 8 5 
weſtpreußiſchen Städtetag. Die Wa 


zu legen, und andererſeits könnte ja die Anlage an das - 
Straßenbahnnetz angeſchloſſen iska Aus allen diefen von Vertretern zu dieſem Tage gab den Anlaß 
zu einer längeren Debatte. 


ründen empfehle er die Annahme der Vorlage. 
„Stodty. Münſterberg ſchloß fiH im Allgemeinen den Vertreter zu den Verhandlungen des Städtetages zu 
entſenden; es war vorgeſchlagen worden, fünf 


Pa des Referenten an, er 1 at, daß die 

ge offenbar vortrefflich ausgearbeitet fei, bemängelte z 11002 IEC i det 

aber das Vorkanfsrent, das der St. Mariengemeinde Dertrenumg ber Stehe p ren fu r] 
Gtadtv. Schmidt hielt es nicht für nöthig, neun 


belt e a w wj ai werden ſoll. Bi 
rbürgermeifter Delbrück: Ja, meine Herren eſe = 

en 2 j Vertreter zu entjenden, außerdem folen nicht wieder 
dieſelben Herren geſchickt werden. 


Frage iſt auch im Magiſtrat eingehend erwogen worden. 
Stadtv. Damme bekannte ſich auch jetzt wieder 


Aber ihr fit keinesfalls die Bedeutung beizumeſſen, die ihr 

e en A 0 mit Selen 1 

: recht nicht jo schlimm. ie Sache liegt jo: Die i H des Städteta und re 

rtanſen wem nnde Hat, wenn die Stadt das Grundftüc = ee 19 gar oby fo nur in 

verkaufen will, das Recht, zu verlangen, daß ihr das Grund- län 19 h lai 

tc gu demſelben Preiſe gelafjen wird, den der höchſte Bieter | längeren Perioden zufammentreten laſſen. iber 

zahlen will; vermag ſie dieſen Preis nicht zu zahlen, ſo hat Oberbürgermeiſtee Delbrück meinte demgegenübe, i 

jte auch keinen Anſpruch auf Ueberlaſſung des Grundſtücks. wenn die Städtetage auch bisher poſitive Erfolge nich 

Man darf, wenn Herr Münfterberg hier daran erinnert, daß gehabt hätten, jo hätten jie doch moraliſche Erfolge. 
Man beachte ihre Reſolutionen, außerdem könne die 
Vertretung der Intereſſengemeinſchaft der Städte einer 
Provinz, wie fie durch den Städtetag geſchehen jolly 


der an die Gemeinde abzutretende Pla ſich vortrefflich zu 
Bauzwecken eigne, nicht vergeſſen, daß pił: von den Kirchen⸗ 

immerhin von Werth fein, Aehnlich ſprach fiH Stadt. 
Münſterberg aus. 


gemeinden eine e verlangen, wir müſſen infolge 
deſſen uns ebens falls für den erwarteten Nutzen kleine 
Opfer gefallen laſſen. Ich kann Sie nur bitten, die Vorlage, 
wie ſie iſt, anzunehmen. M » 

. „Stadw. Münſterberg fragt, wie eigentlich das Rechts⸗ Die Verſammlung genehmigte ſchließlich die oben 
verhältniß iſt, wenn die Stadt das betreffende Grundſtück, mitgetheilten Vorſchläge und erwählte zu ihren Ber 
auf daS die Gemeinde ein Vorkaufsrecht fat, auf lange | tretern die Stadtv. Münſterberg, Dinklage, 
0 beż do an nelituce (oT nb Badłf dj. | 

e 8 å immung der Gemei ; H + 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Es handelt dit unsſchtleß⸗ Es folgte eine geheime Sitzung. Zur Ausbildung 
lich um ein Vorkaufsrecht; die Gemeinde kann verlangen, eines Mädchens, das durch Unglücksfall einen Ar 
daß ihr Gebot berückſichtigt wird, ſobald nicht ein höheres verloren, in der Buchführung, Handelscorreſpondenz ꝛc 
abgegeben iſt. Sonſt wird das Verfügungsrecht über das wurde ein Stipendium von, 90 Mk. aus dem Fonds 
Grundſtück durch das Vorkaufsrecht nicht berührt. für außergewöhnliche Unglücksfälle bewilligt. Die An? 

Stadto. Schneider betont, es beſtehe ein großes Miß⸗ ſtellung des bisherigen Bezirksfeldwebels Joh. Gottl. 
verhältniß zwiſchen dem Werth der gegen einander auszu- Ullrich als Bureauaſſiſtent wurde genehmigt. In 
1 N wę N en a F W? den Ausſchuß zur Auswahl der Schöffen und Ge 
an der Allee habe unſtreitig e č erth, vielle X ö icht a : i sent 
den fünffachen, wie das ER der Gemeinde zu 1 ſchworenen beim Amtsgericht Danzig wurden die Here 
Landſtück. Er frage, ob es fo nothwendig jet, daß die Stadt 
dłejeś Landſtück zu dem Lazarethland zukaufe und dafür ein 
Grundſtück weggebe, das den fünffachen Werth habe. Wenn 


zu Mitgliedern der Einkommenſteuer⸗ Veranlagung‘ 
Commiſſton die Herren Karow, Kownatzki, 
Krug und Obermeifter Illmann, zu deren Stell 
vertretern die Herren Kadiſch, Eng, Erdmann, Gel 
und H. Döllner theils wieder⸗, theils neugewählt. 


unbedingt nöthig ſei, ſo müſſe doch der Abſchnitt nach der 

na der Stadt 1 aan wo das Terrain namentlich 

ür Bauzwecke ſehr werthvoll jet. ſtellnertretenden Bezirksvorſtehern wurden gewählt für 
Oberbürgermelſter Dolbrürk: Man darf dies Geſchäft] den 25, Stadtbezirk Herr (R B ae 115 

nicht aus dem Geſichtspunkte eines Speculationsgeſchäfts 26. Stadtbezirk Herr J. Reich, ferner zum Bezirks⸗ 

e een e e bullet vorſteher für den 2. Stadtbezirk Herr Apotheler 
r riskixen unter Umſtänden, wenn wir das Grundſtück px „ A De ; 

von der Gemeinde nicht erwerben, daß uns der Kirchhof Aigen eee wurde zum 


bei einer Erweiterung dicht ans Lazareth kommt, und es iſt 
Theater und Muſik. 


eine von allen Aerzten beobachtete Thatſache, daß die meiſten 
* Wilhelmtheater. Trilby! Trilby! Das 


Kranken ſich ſcheuen, ſich in Lazarethe aufnehmen 
zu laſſen, die dicht bet Begräbnißplätzen liegen. Ich 
theile die Aufſaſſung, daß es nicht wünſchens⸗ 
werth it daß ſich die Kirchhöfe da vornehmlich an iſt der Ruf, der uns hente überall entgegenſchallt. = 
In nicht weniger als vier Berliner Theatern prang 
„Trilby“ allabendlich auf dem Repertoir — in allen 
Buchhandlungen liegt der Roman des Franzosen 
Maurier im Urtext oder in den verſchiedenſten mehr 
oder weniger guten Ueberſetzungen aus und a 
rührige Reclam hat auch nicht lange gezögert, für it 
Reclame zu machen, denn ſeit einigen Wochen! 


7 | k -orinthef | 
auch unerfreulich, daß durch den Austauſch an der Allee bte z Trilby“ auch in feiner Univerjal Biblioth 
Kirchhöfe vergrößert werden. Wir haben jetzt zweimal] für zwanzig Pfennige käuflich — dart Be 
65 Meter Kirchhofsfronten an der Allee; in Folge des Aus⸗ der dramatiſirte „Trilby“ von Paul M. Motte“ 


Nun ift Trilby auch in Danzig eingezogen — 0%, 
nüchſtinsWilhelmtheater — das Hera bus jenjattonelie - 
Schauſpiel geftern Abend in der Bearbeitung zyk 
R. Mark zum erſten Male präſentirte. Wir ſtehen 
offen geſagt, dramatiſirten Romanen ſtets etwas flep! 
gegenüber. Seit der ſeligen Marlitt, die ihre Gar eſe 
lauben⸗Romane auf die Bühne verpflanzt hat, hat di m 
Geltung, jo wäre der Tauſch überhaupt zwecklos, denn dief Art von Schauſpielen bei dem gebildeten public, 
keine große Gegenliebe gefunden. — Auch der brali eg 
firten „Trilby“ merkt man, namentlich wenn man 
Maurier'ſchen Roman geleſen hat, die Lücken an ten 
trogdem hat es Mark namentlich in den drei erf 
Acten verſtanden, das Publicum im Portwähra aher 
Spannung zu halten. Auf den Inhalt Trilby s nah 
einzugehen, erübrigt wohl. Nur folgende Notizen dicht 
Verſtändniß für diejenigen, die den Roman noch nen 
tennen: Trilby, das Pariſer Modell mit dem BET, 
Fuß, der wunderſchönen Stimme, aber abjolit, en⸗ 
muſikaliſch, wird von Svengali, einem polniſchen Ge ben 
virtuoſen, einem feinen Muſiker und dazu einem rin 
Hypnotiſeur umgarnt, der ihr fein Gefühl, daher 
muſtkaliſches Empfinden ſuggerirt. Trilby ſingt fre 
in Folge des hypnotiſchen Einflusses, ohne es zu Welt, 
wie ein Engel. Svengali zieht mit ihr Du die Win 
erntet Geld und Ruhm und tritt in arts auch 
coloſſalem Beifall auf. Der Vorſtellung wohnen ver⸗ 
die drei Maler bei, bei denen Trilby als Mode tren 
kehrt. Billy, jo heißt der eine, ift bis über beide don 
in fie verliebt, will fe auch heirathen. In yet” 
ereilt Svengali das Geſchick. Trilby kann, da Laut 
galis Macht über fie gebrochen, nicht fingen, WIE gung 
geziſcht und Svengali ftirht während der BOW gan 
an einem Herzkrampf. Auch Trilby ſiecht lalrmen 
dahin — und ſtirbt, jo fol es wohl fein, in e ene 
ſpis 


1 Sowohl die Begründung wie das 
Referat können mich nicht ene daß hier A günftiges | | 
Geichäft für die Stadt abgeſchloſſen wird. Der Neferent hat ihres Freundes und Verlobten Billy. — DE s 
alles andere gejagt, aber nicht begründet, weshalb ein Liſt natürlich viel feiner gearbeitet, als das Scha 


Danzig ift berechtigt, neun 


Berger sen., Eſchert, Petſchow und Schönicke wieder“ 


. erpacht 1 r p 
uſt ung. Die d i Janzi 
25 chende 8 € ber Stadtgemeinde Danzig 
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üiſirte »Zrilby“ 
€ jet es 
ecent wie 


überreich iſt, die 
geſagt für die 
möglich 


übrigens 
zugeſtutzt worden iſt. 
vengali, um 


bei 


paſſende Vertreter, 


hatte ſich Herr Drache etwas draſtiſch zu⸗ 
ragt. Die übrigen Perſonen treten mehr in den 
ergrund. Die Ausſtattung war für hieſige Ver⸗ 


ältniſſe recht chi 1. 1 
pic. Das Schauſpiel, das mit jehr langen 
fahr durchſetzt iſt — wir halten dieſe der erſten Auf⸗ 


ü rung u 2 Pr 
M? gute — wird, fo viel ſteht feft, auch am 
bene eine ganze Reihe von Aufführungen 


deshalb a Intereſſant iſt es unter allen Umſtänden; 


uf zu — Trilby! r. 


—̃ — ů ⅛ẫ ˙ ESY 
Locales. 


* 
ander Witterung für Donnerſtag, den 5. Auguſt. Ver⸗ 
W. Fibl Wing, 8 . S.A. 128, S. U. 7.42. 
* m M. ⸗U. 9.40, 8 
Bu jp etionalien im Schuldienſt. Der Lehrer Guftav 
Saum, bierſelbſt ife zum 1. October b. Js. in den ftantlichen 
w lt Hamburgs berufen worden. 
mann Ferionnlien aus den Kreisblättern. Der Haupt- 
żer D. Dultz in Oliva und der Hofbeſitzer Emil 
wieder av iT 3 ki in Schüddelkau find zu Gemeindevorſtehern 
zum Si vält, der Hofbefiger Karl champ in Schüddelkau 
bester 25 en dieſer Gemeinde wiedergewählt und der Hof- 
meinhe grid Zu be zu Wotzlaff zum Schöffen der Gee 
*g otzlaff gewählt und beſtätigt worden. 
B end Dehäberleinung. Dem Kirchenälteſten, Gutsbeſitzer 
ſtronenor zu . Cl im Kreiſe Schlochau, iſt der Königliche 
orden 4. laſſe, dem evangeliſchen Lehrer und Cantor 
Hausorde zu Prechlau der Adler der Inhaber des Königlichen 
Fadens von Hohenzollern verliehen. BU 
der Kaläſerbeſuch. In Marinekreiſen verlautet, daß 
treffer ler am 15. d. Mts. in der Danziger Bucht ein- 
ein Cd, um den Schießübungen der Manöverflotte 
Refter nen. Ob der Kaiſer landen, ob er auf der 
annehmentte oder in Zoppot ein ihm dargebotenes Feſt 
den wird, darüber verlautet noch nichts. 
Myy Oberpräftbent De. v. Gofler kehrt am 
hierher Sj feinem 6⸗wöchentlichen Urlaub wieder 


3 uhr iee⸗aldmiral Koeſter begab ſich heute Morgen 


um d auf der Werftb c kaiſerlichen Werft 
Adele 3a 1 zur Taijerlihen Werft, 
he err Generalſuperintendent D. Döblin hat 


© wieder X : 
ej nach beendetem Urlaub feine Amts- 
9 und gleichzeitig die Vertretung des Herrn 
A aalpräfibenten Meyer übernommen. i 
des Feld. Klauenflügel, der neue Commandeur 
troffen und in Aten degiitente Nr. 36, ift. hier einge- 
Wil in Walters Hotel abgeitiegen, . 
n gelmtheater, Auch für morgen und die 
Direction 


ie 
preten tin agat; Confereng der 


achwerk A . A ‚oröfener Wartehalle eine 


Di j ep alle nebjt Retiraden 
an Integer pęd Ohra hat hierfür eine Parzelle 
na Sobów si ergegeben, Um auch den Verkehr 
zu heben 5 m ſogenannten Gemüſegarten Danzigs, 
onnie at die Königliche Eiſenbahndirection für den 
8 moch mehrere Vorortzüge eingelegt, 
i 1 ab Danzig 4,32 Nachm., 488 Ohra und 
und 425 Pranſt, 3 1 ab Prauſt 3,58, Ogra 4,17 
x an Danzig, Zug 230 ab Prauſt 10,30 Abends, 
„ 10,48 und 10,55 an Danzig. 

Sm Der Ausſchuß der hieſigen Baugewerks⸗ 
deabſing hielt geſtern eine Sitzung ab, in der zu dem 
ſichtigten Ankauf von Wallterrain Stellung ge- 
da Shy wurde. Man kam nach längerer Beſprechung 
a ` berein, vorderhand von der Landerwerbung 
wem niedergelegten Terrain abzuſehen. 
8 Nene Poſtkarten mit Anſichten von Heubude find 
in Folcrle e von Clara Bernthal erſchienen und werden 
bei d ge ihrer ſauberen, künſtleriſchen ne namentlich 
vielen 3 Freunden des idyllſſch gelegenen Seebades und den 

+" Poſtkartenſammlern ſchnelle n munel finden. 
cum p o tcert in Zoppot. Dem mu ikliebenden Pubri- 
wep Ol demnächſt ein beſonderer Kunſtgenuß geboten 
d en 1 Von einem Comitee wird am Mittwoch 
berg 11. d. Mt s. im Curhauſe zu Zoppot ein Concert 
thärttaltet werden, deſſen Reinertrag für mohl- 
wie die ge Zwecke beſtimmt ifte Geſchätzte Künſtler, 
fängt Opernſängerin Fräulein Cronegg und Opern- 
und z Dr. Banaſch haben ihre Mitwirkung zugeſagt, 
infę crt Pianist Helbing wird nebſt andern den 
zumentalen Theil übernehmen. 
die 6 ie nachſtehenden Holztransporte haben amg. Anguſt 
Simeg aBer Schleuſe pajfirt: Stromab: 5 Traften kief. 
klötze ten, Mauerlatten, Balken, eich, Schwellen und Rund- 
unz 4 C. Lubezynsky⸗Warſchau durch Juniczmann an 
don dn Bohnſack. 3 Traften Tief. Rundhölzer u. Schwellen 
Bohn * Murafkin⸗Pinsk durch F. Glattſtein an Münz in 


* 

D. „ Einlager Schleuſe vom 3. Auguſt. Stromab: 
Sannasandat von A DJ an Ferd. any D. „Autor“ von 
Loh. Ick, e an ©. Berenz, D. „Warſchau“ von Thorn an 
re ſämmtlich mit Gütern nach Danzig. Stromauf; 
an m beng an Meyhöfer, Königsberg, D. Jul. Born“ 
4. Kühne Zedler, Elbing, beide von Danzig mit Gütern. 

» mit Kohlen, 2 mit Gütern. | 
Borjas ct Baden ertrunken. Ein bedauerlicher 
Bad hat ſich geſtern Abend in der ſtädtiſchen 
beiden amſtalt in Strohdeich ereignet. Die 
ard Arbeiter Albert Schlicker und Franz 
wohn ET, erſterer in Ohra, letzterer in Schidlitz 
lichen Ut ſollten heute Morgen zu einer achtwüchent⸗ 
boots Febung bei der hier ſtationirten Panzer⸗Kanonen⸗ 
Abend Wifion eingezogen werden. Sie waren geſtern 
der Schichau'ſchen Werft abgelohnt und 
ch in der ſtädtiſchen Badeanſtalt ein Bad 
chwimme Erſt badeten ſie in dem Baſſin für Nicht⸗ 
80 3 kletterten ſie über die Mauer deſſelben 
ierbei he Baſſin, um noch ein wenig zu ſchwimmen. 
aden, paulien den Schl. wohl die Kräfte verlaſſen 
3 urde fo plötzlich verſank er lautlos in der Tiefe, 
arer det nach ihm geſucht, doch gelang es erſt 
zurde nach danch S khr, die Leiche zu finden. Sie 
ein Jahr dend leihofe geſchafft. Schl. ift noch nicht 
nüchterner opar ather und war ein ordentlicher, 
Geſetzes an Ausführung des 2 p. A 
8 es Lehrer⸗Beſoldungs⸗ 
unter a eh am n d. Mis. auf dem Oberpräſidium 


: orſitz des H äſide 
ohi : errn Oberpräſidenten Dr. 
Aertreter DAL Conferen 3 zuſammen, an der als 
fi mor nifters die Herren Miniſterialdirector 


er 
v, pu heimrath v. Bremer tenth: 
: eg » 4 m teilnehmen MAY und Geheimrath 
as Infant Crercieren, Heute Morgen rückte 
Anden Spiel nach deengiment Nr. 128 mit Fin- 


egimentserereieesn am großen Exercierplatze zum 


ernſteinnu ; j 

n N zung am Oſtſeeſtrande der 

Strecke so AE auf der etwa A Meilen SRA 

ormittag auf żyj jęlminde bis Wolst wurde heute 

Bio 1, Septenber {pauer von 3 Jahren, 1. Sept. 1897 
900, in der Kämmereicaſſe öffentlich 


hieſige Bühne ſo 

$ Die 
Aterefjantefte Rolle in dem ganzen Stücke ift die des 
1 li, in der Herr Julius Herzka in Maske 
auch piel eine ganz bedeutende Leiſtung bot und die 
Bejetst Fi dem Publicum, das den Kunſttempel dicht 
N hielt, allſeitige Anerkennung fand. Die Titelrolle 
die Trilben Frl. Melly Stollberg geſpielt, die uns 
1 k by freilich mehr deutſch als franzöſiſch zeichnete, 
* recht gewandt ſpielte. Die drei Maler fanden in 

erren Moor, Elsner und Stägemann 
Den Kunſthändler Aaron reſp. 


Neuſtadt 


Mittwoch 


Dort fehlen die groben Effecte, an denen die drama⸗ zur Verpachtung ausgeboten. Herr Geh. Commercien⸗ 
zur rath Becker bot 


eine jährliche Pachtſnmme von 
4000 Mk. Weitere Gebote wurden nicht abgegeben. 

* Bernfteindrechsler - Berfammlung. Die Mit- 
glieder der Bernſteindrechsler⸗Innung hatten ſich geſtern 
Abend in dem Privatcomtoir der Firma Stantien 
und Becker in der Breitgaſſe verſammelt, um mit 
Herrn Geh. Commerzienrath Becker, der z. Z. hier 
weilt, über die zukünftige Geſtaltung des Bernſtein⸗ 
Geſchäfts zu verhandeln. N 

In längerer Ausführung legte der Herr Geheimrath 
ſeine Forderungen dar. Es ſoll Seitens der neuen Actien= 
geſellſchaft wieder ein Contract mit den Fabrikanten abge- 
ſchloſſen werden, in dem es denſelben bei einer Conventional⸗ 
ftraje von Mk. 25.— ver Kilo verboten wird, Bernſtein an 
Imitateure zu verkaufen, auch ſollen Zuwiderhandelnde keinen 
Bernſtein mehr geliefert erhalten. Nicht nur die Actien⸗ 
geſellſchaft, auch die Regierung habe ſich mit dieſen 
Bedingungen einverſtanden erklärt. Von der Gründung 
einer Genoſſenſchaft hält B. garnichts, eine Ge⸗ 
noſſenſchaft werde niemals was zu Stande bringen. 
Daß dieſelbe von der neuen Geſellſchaft mit einem Rabatt 
kaufen wolle, ſei Blödſinn. Das 
würden jon die auswärtigen Fabrikanten nicht zugeben. 
Für Errichtung einer Bernſteindrechsler⸗ 
fachſchule ſprach ſich B. auch aus. Er habe mit dem 
Herrn Miniſter darüber Rückſprache genommen und es 
befürwortet, daß die Schule nach Danzig gelegt würde. 
Durch die Fachſchule ſoll wieder ein tüchtiges Material von 
Geſellen und Lehrlingen herangebildet werden. Die 
Regierung will 10000 Mk. zur Fachſchule beiſteuern, die 
neue Actiengeſellſchaft 5000 Mk. s k 
Die Ausführungen des Herrn Becker ſcheinen keinen 
großen Eindruck auf die Anweſenden gemacht zu haben. 
Einer nach dem andern verließ die Verſammlung, die 
ſchließlich völlig reſultatlos verlief. Man iſt entſchieden 
entſchloſſen, an der hier begründeten Genoſſenſchaft 
feſtzuhalten und keinen Schritt weiter zu thun, bis der 
miniſterielle Beſcheid hier angekommen iſt. 

* Polizei⸗Bericht für den 4. Auguſt. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen 
Bettelns, 1 wegen Beleidigung, 1 wegen Unfugs, 1 Obdach⸗ 
loſer. Gefunden: Eine filberne Halskette mit Medaillon, 
1 goldene Buſennadel, 2 grüne Schnüre, Militärpaß des 
Wilhelm Kanape, 1 Pfandſchein, 1 Päckchen Poſtkarten, 1 Regen⸗ 
ſchirm, 1 Schlüffel, 1 Portemonnaie, im Geſchäſt des Herrn 
Jacobſohn, Heil. Geiſtgaſſe 121, zurückgeblieben, 1 Sonnen⸗ 
ſchirm, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizer Direction, 1 blau⸗ und weißgeſtreiftes Hemde, abzu⸗ 
holen aus dem Polizeirevier zu Langfuhr. Verloren: 
Krankenbuch des Werftarbeiters, Schloſſers Hermann Bobinski, 
1 ſilberne Damen⸗Remostoiruhr Nr. 18811, abzugeben im 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 


von 10 Procent 


Provinz. 

t. Marienburg, 4. Auguſt. Geſtern Abend gegen 
10 Uhr iſt der Streckenarbeiter Scheikows ki aus 
Heubuden, als er auf dem Heimwege nach ſeiner 
Wohnung verbotswidrig an dem Bahnkörper entlang 
ging, in km 440,5 der Bahnſtrecke Dirſchau⸗Marienburg 
von einer leer fahrenden Maſchine erfaßt und in 
den Bahngraben geſchleudert worden. 
Scheikowski hat hierbei eine recht erhebliche Ver⸗ 
letzung am Hinterkopfe davongetragen, welche ſeine 
ſofortige Aufnahme in das hieſige Marienkrankenhaus 
erforderlich gemacht hat. Es liegt lediglich eigenes 
Verſchulden des Verletzten vor. i 

„r. Neuſtadt, 3. Aug. In feierlicher Weiſe fand 
heute Vormittag die Uebergabe des neu⸗ 
erbauten Schlachthofes und damit gleichzeitig 
die Eröffnung deſſelben ſtatt. Es hatten ſich viele 
Herren aus Danzig, Zoppot und Stadt und Land 
vor dem Schlachthöfe verſammelt. Der 
Schlachthof war mit Guirlanden, Fahnen und Trang- 
parenten reich geſchmückt. Nach einer Anſprache des 
Herrn Bürgermeiſter Scholz übergab der Bauleiter, 
Herr Maurermeiſter Grabowski, den bekränzten Schlüſſel. 
Nachdem die Schlachthalle geöffnet und eine bekränzte 
Kuh zur Schlachtbank geführt, wurde das Probeſchlachten 
vorgenommen. Um 11 Uhr Vormittags begaben ſich 
die Feſttheilnehmer unter Vorantritt der Stadtcapelle 


der e bildete. 

Elbing, 2. Aug. Zum Deputirten für den Weſt⸗ 
preußiſchen Städtetag wurde in der Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung Herr Dr. Bleyer gewählt. 
Auf eine Anfrage, weshalb man nicht drei Deputirte 
wähle, wie in den Vorzahren, erklärte der Referent 
Herr Conſul Mitzlaff, daß die Städtetage an 
Wichtigkeit verlor en hätten, alle Ziele, welche 
a ee ga De SNY 1 5 nicht zu erreichen, 
und Herr Dr. Laudon wünſchte, daß überhaupt kei 
e at. (© 1 $ eneee 

ojen, 3, Auguſt. (G.) Der Regiments⸗Zahl⸗ 
meiſter Adolf Neumann vom 47. gal rennen w 
vor einigen Tagen verhaftet worden. N., ein 
bereits in den ſechziger Jahren ſtehender Mann, iſt 
mit dem Regiment ſeiner Zeit von Straßburg 
nach Poſen übergeſiedelt und war hier eine be⸗ 
kannte Perſönlichkett. Bedeutende Unterſchleife (man 
ſpricht von 50000 Mart) bei den ihm unter⸗ 
ſtehenden Regimentskaſſen, werden ihm zur Laft gelegt. 
Die Unterſchleife jolen bereits Anfangs der 70er Jahre 
begonnen haben. Neumann iſt übrigens der älteſte 
Zahlmeiſter der deutſchen Armee und hat die drei Kriege 
von 1864, 1866 und 1870/71 mitgemacht und iſt im 
Beſitz des Eiſernen Kreuzes. 

* Inſterburg, 3. Aug. Ein grauenhafter 
Selbſtmord ereignete ſich in der hieſigen Straf⸗ 
anſtalt. Ein vor kurzem aus der Strafanſtalt in Celle 
nach dem hieſigen Zuchthauſe gebrachter Sträfling, der 
hier mit Eigarxenfabrikation beſchäftigt wurde, 
ſtieß ſich vor den Augen der Mitgefangenen 
ein ſcharfes Meſſer durch die Kehle, griff dann mit 
Daumen und Zeigefinger in die Wunde und riß ſich 
buchſtäblich die Kehle aus. Der Tod trat auf der 
Stelle ein. , 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengerichtsſitzung vom 3. Auguſt. 


Die Proſtituirte Margarethe Koch aus Schidlitz, 
eine Freundin des bei der Affaire auf dem Kohlenmarkt 
erſchoſſenen Schloſſergeſellen Saremba, hatte tH heute wegen 
einer am 1. Juni d. Is. auf der Breitgaſſe begangenen 
groben Ausſchreitung vor dem Schöffenrichter zu verant- 
worten. Sie kam am 
einer Kneipe. Trotz des frühen Vormittags warer beide 
bereits ſtark angetrunken, lärmten und ſangen, indem ſie durch 
die Straßen zogen. In der Nähe des Frauenthors begegneten 
fie einem hoch anſtändigen jungen Mädchen, welches 
geünſtigt ſtehen blieb, um ſie vorüber zu laſſen. Ohne alle 
Veranlaſſung ſprang die Angeklagte auf ſie zu und ſchlug ihr 
mit den Worten: „Was Haft düͤn , hier zu ſtehen!“ 
heftig ins Geſicht. Ein Herr, der dies ſah, machte das 
weinende Mädchen auf den in Civilkleidung vorübergehenden 
Erſminalſchutzmann Otto aufmerkſam und gab ihr den Rath, 
dieien um Hilfe anzugehen. Als die K. ſah, daß 
das Mädchen dem Mathe folgen wollte, ſtürzte fie ſich 
wiederum auf ſie und ang ihr mit Fäuſten in's Kreuz. 
Inzwiſchen war der Criminalſchutzmann herbeigerufen 
worden. Dieſer erklärte die K. für arretirt. Nunmehr 
wendete fih die Wuth der unbändigen Perſon gegen den 
Beamten, er hatte ihr . keinen leichten Stand. Mit 
Günden und Füßen um ſich ſchlagend und ſtoßend, beißend 
Und kratzend widerſetzte fie fih ihrer Verhaftung und gab 
dem Beamten die gemeinſten Schimpfnamen. Mit Hilfe 
zweier weiterer Beamten wurde die Inhaftirung endlich 
bewirkt. Die Angeklagte ift geſtändig. Sie entſchuldigt ſich 
in ſchamlofer Weiſe mit „totaler Beſoffenheit“ und ift mit 
der ihr vom Gerichtshof dietivten Gefüngnißſtrafe von 
3 Monaten zufrieden. : j 


Letzte Handelsnachrichten. 


Braunſchweig, 2. Aug Serienziehung der Braun⸗ 


ſchweiger 20 Thaler⸗Looſe: 484 475 924 1123 1262 1712 1858 
tą 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


in Alsleben's Hotel, woſelbſt ein Feſtmahl den Schluß 


genannten Tage mit Saremba aus 


4. Auguſt. 


1864 1976 1979 2062 2173 2512 2541 2635 2745 2897 3124 3137 
3301 3427 3773 3821 3927 4107 4190 4350 4484 4901 5064 5553 
5921 6058 6338 6448 6477 6625 6643 6692 6906 6937 6956 7026 
7179 7256 7522 7633 8315 8422 8449 8585 8681 8682 8745 
8798 8845. 8 

Königsberg in Pr., 3. Aug. Die Betriebseinnahmen 
der Oſtpreußiſchen Südbahn per Juli 1897 betrugen nach 
vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 118740 Mk., im 
Güterverkehr 179 039 Mk., an Ertraordinarien 23 000 Mk, 
zuſammen 320.779 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ 
Palmnicken 5738 Mk., im Juli 1896 proviſoriſch 283218 Mk., 
mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
37 561 Mk., im Ganzen vom 1. Januar bis 31. Juli 1897 
2 502 184 Mk. (proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr 
nach ruſſiſchem Styl), gegen proviſoriſch 2374 132 Mk. im 
Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des Vor⸗ 
jahres mehr 128052 Mk. gegen definitiv weniger 23115 Ak. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 4. Auguſt. 

Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,32½ Gd. per 880 
tranſito incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 9,70. Termine: Auguſt Mk. 8,42 ½, September 
Mk. 8,50, October Mk. 8,57 la, Novbr.⸗Decebr. Mk. 8,62½, 
Jan.⸗Mürz Mk. 8,80. Gemahlener Melis T Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Auguſt Mk. 8,42 ½, 
September Mk. 8,52 ½, October Mk. 8,60, Novbr.⸗Deebr. 
Mk. 8,65, Jan.⸗März Mk. 8,80. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtern. 4. Auguſt. 

Wetter: ſchön. Temperatur: + 20 M, Wind: W. 

Weizen in lebhafter Frage und Preiſe bis Mk. 2 höher. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt bezogen 745 Gr. 
Mk. 165, hellbunt leicht bezogen 753 Gr. Mk. 170, für 
ruſſiſchen zum Tranſit roth 734 Gr. Mk. 133 per Tonne. 

Roggen ruhlg, unverändert. Bezahlt it inlän⸗ 
diſcher 714 Gr., 720 Gr., 728 Gr., 795 Gr., 788 Gr. und 
747 Gr. Mk. 134, 708 Gr. Mk. 123, alt 762 Gr. Mk. 124, 
732 Gr. Mk. 127½. Alles per714 Gr. per Tonne. 

Gerſte u d Hafer ohne Handel. 


Mk. 117 per To. bezahlt. 

Rübſen inländiſcher Mk. 240, 246, 248, 250, ruſſiſcher 
zum Tranſit Mk. 238 per Tonne gehandelt. 

Raps matter. Inländiſcher Mk. 256, 258, 
Mk. 260, 261, feucht Mk. 240 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie mittel Mk. 3,40, feine 3,27 ½, 330, 
3,32 ½, 3,35 per 50 Kg. gehandelt. j 

Roggenkleie Mk. 3,70 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loeo Mk. 60,— 
bezahlt, uicht contingentirter Ioco Mk. 40,20 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
4. 


feinſter 


8. 8. 4. 
Weizen Juli | —.— | —— [Rüböl Juni | —— | —— 
w pt. | —— | —— n Oet. | —— —.— 
Roggen Juli | —— | —— Spiritus loco | 41.70 | 41.80 
n Spt. | —— japco” 57 Juni —— | —— 
Hafer Juni | —— | —— m Spt. —— | —— 
„ Qut | =- | —— Petroleum —— | —- 
8. 4, 3 4 
4% Reichsanl. |104.— [103.90 | 1880er Ruffen i 
3150, „ 103,90 1108.90 | 4%/,Ruff.inn.94. 
3% N 97,75 | 97.75 5% Mexikaner 
4% Pr. Conf. 103 90 103.90 6% u N 
31½% „ — 1104.10 | Oſtpr. Südb. A. 98. 
30% y 98.40 | 98.25 | wranzojen ult. 147.25 147.50 
3½% Wp. „ 100.40 1100.40 | Marienb.= 
3½% „ NEUL „ 100.40 100.40 | Mlw. St. Act. 86,50 | 86.50 
3% Weſtp. „„ 93.— | 98— f Marienburg.: 
3½% Pommer. Mlw. St. Pr. 122.50 122.50 
Pfandbr. 100.70 100.75 Danziger 
Berl. Hand. Geſſ174.— 174.3 Oelm. St.⸗A. 112.10 112.10 
Darmſt.⸗Bank 159.— 159.70 Danziger 
Dz Privatbz. —— | —— | Oelm.St.⸗Pr. 113.— |113.— 
Deutſche Bank 210.60 210.60 | Saurafiitte 172.— 172.25 
Disc.⸗Com. 209.10 208.90 Dejterr. Noten 170.45 170.45 
Dresd. Bank 164.80 164.50 f Rui. Noten 216.25 216.40 
Oeſt. Cred. ult. 232.25 232.50 London kurz 20.345 —.— 
50% Itl. Rent. 94.40 94.30 London lang 20.29 | —.— 
4% Deft. Gldr. 104.80 104.90 Petersbg. kurz 215.90 215.90 
4% Rumän. 94. iR lang 214.20 2183.90 
Goldrente. 90-- | 9.10 nassen 2, | 2% 
4% Ung. „ 104.25 104.25 
Tendenz. Kohlen⸗ und Hütten ⸗Actien ſowie in 


geringerem Grade die meiſten Bankenwerthe waren Anfangs 
durch Meinungskäufe geſteigert, ſpäterhin jedoch durch Ge⸗ 
winnrealiſtrungen weſentlich abgeſchwächt. Oeſterreichiſche 
auf Wien beſſer. Die übrigen Umſatzgebiete ſtill und wenig 
verändert. Schluß feſt auf Steigerung Bochumer. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 4. Auguft. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 319 Rinder, 
2061 Kälber, 1985 Schafe, 7407 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): » y 

Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens7 Jahre alt — 2. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
— 3. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— 4, gering genährte jedes Alters 48—50. Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths —; 2. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere —; 3. gering 
genührte 46—48. Färſen und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b) vol- 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt —; 2. ältere ausgemüſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere —; 3. müßig genährte 
oe und Kühe —; 4. gering genährte Färſen und 
Kühe —. 

Kälber: 1. feinſte Maſtkälber 1 aD und 

befte Saugkälber 65—68; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 58—68; 3. geringe Saugkälber 52—56; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 40—46. 
Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
62—65; 2. ältere Maſthammel 56—60; 3. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—55; 4. Holſteiner 
Niederungsſchafe —; auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht 26-30 Mart. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
1½ Jahr alt: a) im Gewicht von 220--800 Pfund 59—60; 
. E pas lebend ey —* 2. fleiſchige 

5; gering entwickelte 52— y 
und Eber 50—53 mę 8 55, ferner Sauen 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: ungefähr 145 Stück 6 
Kälber: Handel langſam. ück blieben unverkauft. 


Schafe: Etwa 500 Stück Schlachtwaare fand 
Schweine: Markt verlief Aug. ia ehig 


— — EO ERE 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vo 

) m 4. Auguſt. 

(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nochrig ien f 


Stationen. 


Chriſtianſund 1 Eur 
Kopenhagen 2 
Petersburg 1 
Moskau 2 
F 
Cherburg 164 | GS 2 

wolkenlos | 18 
15 768 NW. 1 | wolkenlos] 19 
en ur 169 NRW 1 wolkenlos 19 
Era re 3,4 En 1 | wolfenlos | 19 
Memel me 9155 A halbbedeckt 19 


Be heiter 17 
arig 765 | NO 1 | woltentos | 21 | 


Wiesbaden 767 [NO 4 | w 

€ olkenlos 20 
aaa 768 | O 1 | Nebel i 16 
5 n 768 | NNW 1 | Hetter 20 
Wien 765 N 2 wolkenlos 18 
O 168 | WAB 1 | wolkenlos 14 
tigga — * AS = 
Trieſt | 762 | D 2 | wolkenlos | 26 | 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Gebiet hohen 765 Millimeter überſteigenden Luft⸗ 
druckes mit einem Maximum über Südnorwegen erſtreckt 
ſich vom norwegiſchen Meere über Skandinavien und die 
Nordſee ſüdwärts bis zu den Alpen, während der Luftdruck 
im Weſten der britiſchen Inſeln und im Nordoſten, wo das 
Barometer fällt, abgeſehen von dem Depreſſionsgebiet über 


Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 90, Victoria 


wichtigſte Grundlage der 


Südrußland am niedrigſten ift. In Deutſchland tft das 
Wetter trocken, heiter, meiſt warm und ruhig, nur im Süden 
wehen friſche nordöſtliche Winde. 


Standesamt nom 4. Auguſt. 


Geburten: Kellner Hermann Klawikowski, T. — 
Arbeiter Valentin Nezel, S. — Schmiedegeſelle Auguſt 
Moskwa, T. — Arbeiter Johann Matern, S. — See⸗ 
fahrer Otto Ficht, S. — Sergeant und Händwerksmeiſter 
des Bekleidungsamts 17. Armee⸗Corps Franz Bähr, S. — 
Seefahrer Julius Skibbe, S. — Arbeiter Frona ato, 
T. — Hauszimmergeſelle Johann Fabian, T. — Obere 
lazarethgehilfe im Anfanterie-ftegiinent Nr. 128 Theodor 
Lehnert, S. — Bäckermeiſter Joſeph Klinowski, S. 
— Kaufmann Georg Rehberg, S. — Kaufmann Arthur 
Sieders, S. — Schneidermeiſter Franz Leibner, T. 
Unehelich: 1 S., 1 T. 

Aufgebote: Dachdecker Paul Johannes Auguſt Liedtke 
und Auguſte Wilhelmine Herb ft, beide hier. — Mechaniker 
Emil Ferdinand Heinrich Maske und Emma Ida Benk⸗ 
mann, beide zu Berlin. 

Heirathen: Schmiedegeſelle Edwin Bartſch und 
Auguſte Kuſchel. — Schmiedegeſelle Auguſt Moskwa 
und Auguſte Salewski. — Arbeiter Franz Lange und 
Auguſte Funger, ſämmtlich hier. ; 

Todesfälle: S. des Bernſteindrechslers ranz 
Heiſe, todtgeb. — Frau Juſtine Friederike Loutſe 
Sommerfeld geb. Geyer, 65 J. — Frau Erneſtine 
Wilhelmine Sommer geb. Monte, faſt 62 J. — S. des 
Schuhmachers Johann Senger, 3 W. — S. des Schloſſer⸗ 
geſellen Otto Lietz, 1 M. — T. des Reifſchlägergeſellen 


Auguſt Lerch, 4 M. — T. des Arbeiters Auguſt 
Scheuer, 8 M. — S. des Arbeiters Eduard 
Buchmeier, 2 J. 10 M. — Schmiedemeiſter Johann 


Friedrich Hinz, 77 J. — Penſtonirter Pfarrer Otto 
Wilhelm Leopold Quiring, 85 J. — Wittwe Maria 
Specht geb. Schomberg, 74 J. — ©. des Arbeiters Eugen 
Tetzlaff, 1 J. 1 M. — Unehelich 1 S., 1 T. 

In den geſtrigen ſtandesamtlichen Nachrichten muß es 
unter Geburten heißen: Poliver Paul Kroß, T. 


peg Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Die Kaiſerreiſe. 

F. Hamburg, 4. Auguſt. Die „Hamb. Nachr.“ be⸗ 
ſprechen die Reiſe des deutſchen Kaiſer⸗ 
paares nach Rußland. Der Fortbeſtand guter 
Beziehungen zwiſchen Berlin und Petersburg ſei die 
geſammten auswärtigen 
Politik. Durch den nachfolgenden Beſuch des Präſidenten 
Faure werde die Bedeutung der deutſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 
ſprechungen erhöht. Eine deutſch⸗ruſſiſch⸗franzöſiſche 
Cooperation, wie in Oſtaſien, liege trotz der Fortdauer 
des alten Revancheverhältniſſes zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich nicht außerhalb der Grenzen der 
Möglichkeit, namentlich ſoweit der Antagonismus 
Rußlands gegen England in Frage komme. 

Berlin, 4. Auguſt. (W. T.⸗B.) Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe reiſte geſtern Abend um 10 Uhr 
55 Minuten nach Petersburg ab. s 


Zucker aus Mais. 

New Pork, 4. Aug. (W. T.⸗B.) In Trenton 
in New Jerſey hat ſich eine Zuckerraffinerie⸗Geſellſchaft 
zur Fabrication von Zucker aus Mais ge⸗ 
bildet. Das Grundcapital beträgt 40 Millionen Dollar. 


Ein Centraleomitee für die Nothleidenden. 
Berlin, 4. Auguſt. (W. TB.) Das Berliner 
Central⸗Comitee für ſämmtliche durch die Ueber⸗ 
ſchwemmung heimgeſuchten Landestheile erlüßt heute, 
einen Aufruf an die Bürgerſchaft Berlins. An die 
Spitze der Unterzeichner ſtehen Oberbürgermeiſter 
Zelle und Stadtverordnetervorſteher Langerhans. 


| 


Kiel, 4. Auguft. (Privat-Telegramm.) Das Kaiſer 
paar tritt heute Abend 8½ Uhr auf der „Hohenzollern“ 
die Fahrt nach Kronſtadt an. ) 

S. Köln, 4. Aug. Die Kreuzblume des ſüd⸗ 
lichen Domthurmes hat ſich geſpalten. Der Platz 
um den Dom iſt wegen der Gefahr abgeſperrt. 

Paris, 4. Auguſt. Der canabijche Premiere 
miniſter ermuthigte in einem Interview die 
franzöſiſchen Zuckerexporteure, Deutſch⸗ 
land auf dem canadiſchen Markt Concurrenz zu 
machen. Er fügte hinzu, Frankreich ſolle auch der 
deutſchen Cement⸗Induſtrie nicht die aus 
Anlaß umfangreicher Straßenbauten in Canada zu 
vergebenden Cementlieferungen, die im Laufe der Zeit 
einen Betrag von 60 Millionen ausmachen würden, 
überlaſſen. 


(Es iſt zur Beurtheilung der politiſchen Situation nicht 
ohne Belang, zu ſehen, daß die Rückſichtnahme auf ſo aus⸗ 
geſprochen deutſchſeindliche Strömungen bei der politiſchen 
Maßregel Englands mitgewirkt hat.) 


Budapeſt, 4. Aug. Nach einer Meldung des 
„Peſter Lloyd“ aus Sofia verſichert deſſen in einfluß⸗ 
reichen Kreiſen verkehrender Berichterſtatter, er habe 
unwiderlegliche Beweiſe dafür, daß ein fortwährender, 
über das Maaß einer Berichterſtattung hinausgehender 
Verkehr des Gerichts mit dem Juſtizminiſter und dem 
fürſtlichen Hofe beſtand. Rittmeiſter Boitſchew und 
der Polizeipräfeet Novelic hatten vor Beginn des 
Proceſſes das Verſprechen in der Taſche, daß das 
Todesurtheil fie nichr treffen werde. 

Konftantinopel, 4. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die heutige 
Sitzung in Angelegenheit der Friedensverhandlungen, 
welche 3 Stunden währte, hat einen bemerkens⸗ 
werthen Fortſchritt ergeben. Alle Artikel des 
Entwurfes, mit Ausnahme deſſen über die Räumung 
Theſſaliens, wurden einſtimmig angenommen, doch be⸗ 
ſteht Ausſicht auf eine baldige befriedigende Löſung 
auch dieſer Frage. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. 


(ERBE 6 —————ĩ— r — — Te 
iſt eine blendend 
Der Stolz der Hausfrau ee Wäsche, und 
hat ſich zur Erzielung einer ſolchen Dr. Tompſon's 
Seifenpulver unter allen anderen Waſchmitteln als 
das beſte bewährt. Achten Sie bitte genau auf die 
Schutzmarke „Schwan“. Ueberall erhältlich! 


Braut-Seide v. 95 Pig, po f — 


s fomie ſchwarze, weiße 
und farbige Heuneberg⸗Seide von 60 A bis «A 18,65 
p. Met. — glatt geſtreift, earrirt, gemuſtert, Damaſte 20. 
(circa 240 verſchied. Qualitäten und 2000 verſchied Farben, 
Deſſins 2c.) porto- und steuerfrei ins Haus. Mufler 
umgehend. — Lager: circa 2 Millionen Meter. (1984 


Seiden-Kahriken . Henneberg c. ux. Beet) ich. 


En 
OR 


nüs-Anzeil ; .. ̃ ̃ ——. ——— 
K 8888636 % T 


Wilhelm⸗Theater. N Reſtaurantu. Caf Olinger hof‘ Nac dent nenen ij 


RREWAWNSKWINRA 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. Am Donnerstag, den 5. Auguft. Abfahrt Frauent or | 
Holzmarkt 7. 


2 I Donnerstag, den 5. Auguſt 1397: IE 2½, Weſterplatte 3, Zoppot 8%), Einlager Schleuſe 65% Uhr 
Eröffnung Morgen, den 5. Auguſt. 


In 5 Minuten vom Bahnhof bequem zu erreichen. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Auguſt. Nr. 180. 
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 Senfations-Sihaufpiel in 4 Meten nach dem gleich⸗ Am Sonnabend, den 7. August. Abfahrt Frauenthe, 
sę . o sę P 2 2 m 
El pd MA Vorzüglicher Frühſtücks⸗, Mittag⸗ und Abendtiſch. Be Seebad Weſterplatte. 


r i8 
i t beatbei 13/,, Weſterplatte 2'/, Zoppot 3, Putzig 7 Uhr. Fahrpre 
* namigen Po KEP on: frei bearbeitet 444,50 einde ch 1 7 
| P.9.2.2.9.2.9,2.%,9.99.%.%.9%.3.3,9.9.9 4 < Mittag: und Abendeſſen auch im Abonnement. Bade⸗Abonnements⸗Karten, giltig bis Schluß der Salſon, 
| 2 "OE OE A B zum Preiſe von: 

| 

| 


In Verlin gleichzeitig am 4 Theatern gegeben, Die Fahrten finden nur bei günftiger Witterung und ruhiger 
1 W 1 4 4,— für Erwachſene falls eine Dampier” 
Kur haus Zoppot. Nur beste Biere und eine. y „ 250 5 e 12 ER Fahrkarte gelöſt ift, 


; EJ 
92 p e 
z TIril bs. Nach Putzig. 
Familien und Gesellschaften sehr zu empfehlen. 
Senſationellſte Novität der Gegenwart. See ſtatt. 
Anfang des Concerts u. Caſſenöffnung 7Uhr. Beg. S Uhr. 
„ Bb „ Exwachſene, ohne gelöſte 


„ 3,.— „Kinder unter 12 Jahren, [Dampfer artar 
find im Bureau, Heilige Geiſtgaſſe 84, parterre, in den Stu 
von 9—12 und 3—6 zu taufen. 


Donnerstag, den 5. Auguſt: 
Comeert 


rare 


N 


RR 


Hącioctoat 


AAAAAAAAMIAAAAAAAAF 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt, | 


l » — w —— — — —̃—j — — — — W 
| | 5 ah Kurhaus Western] n 
| SACZ unang 5 ub: IF reunäschäftlicher Garten, P MU "|. möblierte Wohnungen o, 
| Entree 50 J. <Á RR B> | Zio, außer Sonnabend: mit und ohne Küche, Veranda oder Balcon, für die 2. Saiten 
| Programm. & sen Militär⸗Concert beet e af duni aus wodwetie fx „430-888 A 
| 1 < Große Specialitüten-Borftellung. > | Sonntag, Montag, mimoos, | een, Saniger Dampffsifteget unb Seebad y 
ję 2: Seon Suede 9 2 . gar. | Nenes Kinstler-Personal, mr hervorragende Kräfte p Feo e Weschäfts. Eröffnung. | 
iR 3. Scenen a. d. Op. „Der Bajazzod . Leoncavallo. 4 Bor und nod ben ee Dienstag Freitag: G > ft Eröffnun 2 
| 4. Seid umſchlungen Millionen, Walzer, Strauß. CaN CHH “ T Recoschewii : 280 a | S ma J. 
i 5. „Sang an Aegir“, Dichtung und Compoſition 4 Anfang 7¼ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. z Entree: Wochentags 15 A Einem werthen Publicum die ergebene Mittheilung, daß am 
* von ©. Maj. dem deutſchen Kaiſer, König 4 Näheres die Placatjäulen. 1 [17238 Sonntags 30 H. H. Reissmann. 2. Auguſt a. o. das ; 
a von Preußen, Wilhelm II. 4 E 


6. Quintett a. d. Op. „Die Meiſterſinger von 
pi Nürnberg” . $ p 5 s RN. Wagner. 
* 7. Fantaſie a. d. Op. „Carmen“ „„ Bigel 
| A 8. Die Ballkönigin, Adele ~ a e Lohner 
TIT 


wite Hillmann. TR a ren | 
Deus Inch Kotek, Bedunrant zum Hamburger Hab 
SR Donnerstag, den 5., Freitag 6., Breitgaſſe 66, 


i 9. Ouverture zur Oper „Gringoire⸗ „ . Brüll. Sonnabend, 7. Au : eröffnet habe. 

IK 10. Alte Liebe rojtet nicht! Gavotte „ e  „ Boliteśt. u. Sonnabend, 7, August 1897: gere ſtets bemüht ſein, meiner werthen Kundſchaft dung 
KM 11. Erlkönig, Ballade Fr. Schubert. Grosses Verabreichung nur guter Biere, Weine und Speiſen eln. 
. 12. Endlich allein! Polka „ Ziehrer. angenehmen Aufenthalt zu bereiten. Ich bitte mein Unte 


Hi IV. 
H 18. Oeſterreichs Völkertreue, Marſch „ „Strauß. 
i. 14. antafie aus „Walküre“ R. Wagner. 


0 
I [M uus Convert e e e wa | 
B 

€ 


i T "kas p E te au8 „Bal Tote Rubinſtein. der ungavifchen Maguaten- . Georg Zarucha. 
| E or in Satonitagi, | Restaurant | Janira Yoli, 
i ; = 1 und 9 7 Publicum, Potpourri, „ Jstras. A « Anfang 7 Uhr. i Ed. Husen U 
i E. Storchſchnäbel, Galopp, . . Fahrbach. Donnerstag: Entree 30 9. Kinder 10 9. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24. „Freitag den 6. een 
Westerplatte. n , er Ostbahn ⸗ Cn Ma o Achingo- A 
. $ 0 „Zur Oftbahn“ Elbinger Mürzenbier «ań den Seriem 
8 | Mittwoch, den 4. Auguſt: 5 * in Ohra ipie (ros 17590] Der Vorftanb 
"R S 3 5 W + j iaht ; er Vorftaitd, 
5 Zum Beſten des Armen⸗Unterſtitzungs⸗ || Sonntag, den 3, August, fte Berliner, Keipbier| LEN a 
1 | Vereins in Neufahrwaſſer. k N I} une Borziiglichea Billard. 

I > " 


G Dominiks-Fest. a morens a moe göfne: | 


Illumination d. gangenGarten8. Verein 


Gr. Extra - Concert 


| mit A A| Suwzkriuzden |? | - 
| Schlachtmuſik ARTEN KRAK bis 2 upr ach „ I. Danziger 
BE ch ach muft Cafe Beyer. fang A Uhr. TUE dż j Rader- Verein. 
if der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſin Neu! Wr Heute und folgende Tage: D Neu! | — Ze iesius. _ SE. N u 
PPommerjýea) Ne 2 in niforn unter ro: lichen ins trumental- und Wocal-Concert. stoj „ Derfammlung 
A i isti rträge. Theater - Schlussstücke. ( (l | Il l | || Mittwoch, dem 4. August, 
de Ynsermähties Programm, EME Humaristische Vorträge. e e i | INN) IN VOTOI, J e n ften 
1 Zubel-Ouverture . j yi + e a Weber. Entree 25 Pf. Y Vorverkauf 20 Bf. Donnerstag, den 5. Auguſt, im Bootshause. | 
| 2 en ea Rozk, kowita 7° pe” Ei 8 zp, ! h I j ii i > 8 8 8 Uhr: B Maia 
| . Hiftorij üde für Heroldstrompeten Heurion. . fig! y. 1. Aufnahme neuer d 
| t tinnerung 25 die Kriegsjahre 1870/71, großes Treu i? a um 5 Ilse Use il (l Lope. i Si tz u ng, r glieder, 516 
0̊11 ramie" ema nor den hohen Tt. r anke «| Cage rogper fa dociec 
1 Festlich decorirter Park. — Brillante elektrische i 5. A ſt 1807 Hundegaſſe. € Tagesordnung! 3 Der Vorſtand. 
In und bengalische Beleuchtung. Donnerstag, den 5. Mugu $ Auf dem 1) Berathung über den Brief⸗ 
ję i Anjang 4½ Uhr. Eutree 30 Pfg. u tauben⸗Wettflug von Wojen. 
17388) Der Vorſtand. 


2 grosso Kala-Aröllnungs-Vorsielangen Heumarkt.“ amm 


, e Are A totad. mii Ansichten ron Leubul 


Jaun Beflen des Fonds für das in Damig 


Alles Nähere Tageszettel. 


A +b 
j i i uftreten des gawen Ziinflergerfonala x Rauch-Club in 2 Ausführungen, Stic 5 
i ń u errichtende Kriegerdenkmal und Auftreten und 12 ben ae R; beſtdreſſirten Eröffnung „Hohenzollern“. śpie dle ane 
* Freitag, den 6. Au ust 1897 Nachm. 4½ Uhr e 5 ZA Donnerstag, den 5. Auguſt, Im „rechne, Strange 1, Cara berntlal, "gaje I ab 
| g, . ar 1 4 / „ Sehr reichhaltiges Progr amm. e bo, fe er m nn A obi 5 5 Wiederverk. erh. W i 
E : 7 EM „2. Platz 60 J, : und Vorträgen. Anfang 8¼ Uhr. is⸗ und Stache 
e eee Web eee in an ee ee 
N i [ i tait Concer t Militär ohne Charge: 1. Platz 80 J, 2. Platz 50 , Gallerie 30 &. Eluant lichſt eingeladen. Der Vorstand. Blume nhandl Bogaenpfuhl 2 
z mA 


verbunden mit 


Schlachtmusik 


ſtatt, ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regts. Nr. 128 | M 
unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗Dirigenten! 
Herrn H. Recoschewitz. $ 

Im Intereſſe des patriotiſchen Unternehmens wird um 
zahlreichen Beſuch gebeten. pi 
Eintrittspreis an der Caſſe pro Perſon 50 9, im Vor⸗ 
verkauf bei Herrn Eduard Grentzenberg, Langenmarkt 12, und 
in der Cigarrenhandlung des Herrn Julius Meyer Nachfl., 
Langgaſſe 80 und 84, für 3 Billets 1 A (17474 


Mameng des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Comiter’s 
zur Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig 
Trampe, Bürgermeiſter, ſtellvertretender Vorſitzender, 


Auf dem Heumarkt Chemisós| & Saufmäuniſcher Perel 
neben dem Bampffäilt- Enroufiel, in dem sf „A 


Eduard Schuster’s 
Niederländisches 90 
= Affen- und Hunde -Theater, 
ſowie Theatre Fantoches. a 
Den geehrten Herrſchaften von Danzig u. Umgegend 
zur Kenntniß, daß ich mit meinen gut dreſſirten Thieren, 
als: Affen, Hunden, Haſen und Ziegen, während der 
Dominikszeit täglich von 4 Uhr ab jede Stunde eine 


Vorſtellung gebe ; in den Abend⸗Vorſtellungen Auftreten 
der Original⸗Serpentintänzerin, durch elektriſches Licht 


und Panopkicum. 
U. a.: Ganz neu! Das Alp: CEA Der Vorſtand⸗ 


"Das PBanopticum bietet lebens: 

drücken. Ganz neu! Größtes + 70 

mechaniſches Kunſtwerk des 19. 2 iły z 
Jahrhunderts: Neu! Scene 

vom Griechiſch⸗ türkischen ? 


110 J analomiſches um 1870 EN 
+ 

große mechaniſche Figuren, hiſto⸗ 

Kriege. Neu! Das Alter 


u. wiſſenſchaftliches Muſeum g 
Heute keine Versammlung 
riſche Perſönlichkeiten u. f. w. 
ichern 
ſchützt vor Thorheit nicht. Den Herren Malermeiſtern, Gehilfen und Auſtreich 


Claassen, Stadtrath, Schatzmeiſter, beleuchtet. ochachtungs voll Be ao o zur gefl. Erinnerung, daß „ tab.) 
Wanfried, Commerzienrath, ſtellvertretender Schatzmeiſter, Die Direction. am Main. Umot und Benne Wochentagen Abends von 7½ bis 9%, Uhr un ai elben 
Berger, Rittmeiſter d. L., ſtellvertretender Schriftführer. \ RE WTO FORST ſowie mehrere plaſtiſche Ori⸗ Mittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet iſt und bitten, de p 
er RT O SWEET ORKI, E R 5 ; AR W ÓW POW, E gi ginal⸗Gruppen in Lebensgröße. nach gegenſeitigem Bedarf gütigſt in Anſpruch nehm 
le inh Ummer⸗ ark W pP Ot. Das Mufeum Bietet mifen. wollen. 
Eiſenhardt⸗ [baftlihe Zehrgegenitänbe, mu Die Nachwelſung ift beiderſeits unentgeltlich 


Langfuhr. 


z : i „dem Gebiete desjRörperlebens | złą 
mie Victoria Hotel. reset: ją Tut da łowcy Bull 
%%% am piate, Be |Baza 


sa N jeda⸗ I (Al vorzüglich geeignete Localitäten, großer luftiger Scl Neben je ee poker ta Breitgaſſe 42. E 
a 10 t9 , g nn BONO PORE OO | Frieden und Verwundungen im huhn erſchwürze | Matfeshering MU 
k Refanrani md Café | Oech Gletikun. Sz e "wer meng 15 3, 1 śe ab 1 
* + fi ji 1 Ca elle Ge E NL. a Ph 1 0 3 Gir. 50 9 A 6h r. 20 9, A auf e a 
5 .. > Empfel uſeum ift großarti 15558 A p 
eur ungarischen Alagnaten Capelle Burgerwiesen“. ö5ůsjñͤjnjʒ l! el ie e pa eg 
| es . ; $ eingelne mmer i i eingerichtet und ein angenehmer. agli 

ii Czonka Päl in Aationallracht. 47591 Jeden iatis h Ge heel or o dal Preiſen. | Migrol Me Gernu Damen, Wo giebt es gute und Reinſchmecken deen ane 
* D Anfang 6 uhr. "HE Gr. Geſellſchaf 550 end Egbert Sauer, ſchelungen 0,5. billige Cigarren? u reich robe ei 
N 5 inder frei. Paſſe⸗Partouts haben Giltigkeit. Es ladet ergebenſt ein Gajtwirth, | Panopticum allein 20 J. | BeiFriedrich Haeser, orm. Ford. | von 0,70 bis 1,40 A e 

| Entree 25 J. K f > ; C. Niclas Gletttau bei Oliva ja 4 z ; ord. | von 0, Geifig. 1. ( 

1 Das Concert findet auch bei ungünſter Witterung fat. r j Kinder 10, -Drewitz Nachfl,, Kohlenmarkt 2.] A. Setzke, Heil, Geiſtg. 
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Ale bei Graudenz 2,56, Thorn 2,50, Warſchau * Sommerfeſt. Die Bäckergeſellen⸗B 


Geſellenhauſe aus, unter Borantvitt einer Muſikkap 


Geschäftsanzeigen 


—— 


d d find. So wird der Circus A. Braun, der fein Angekommen: „Friedrich“, Capt. P. Tholen, v 
finden in den 


Die Ladeplätze find theil rſchwemm 


Montag Morgen 8½ Uhr; 
endete der Tod die langen 
ſchweren Leiden meines 
inniggeliebten Mannes, 
unſeres guten Schwagers Wi 
nd Onkels, des Arbeiters 


Max Richard 
find bis zum 14. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, im Stadtbau⸗ 

bree ei die Vertragsbedingungen und der Jago 
Ebendaſelbſt können die Ber ; ; SER e A 
Verdingungsanſchlag nebſt Zeichnungen während der Dienſt⸗ jg in feinem 58. Lebensjahre. 
ſtunden eingeſehen werden, find auch abſchriftlich gegen 2,50 Mk. Dieſes A 10 Namen 
Copialiengebühr erhältlich. (47480 Pi 1 iebenen tief⸗ 
Danzig, den 3. Auguſt 1897. [Danzig, d. 3. Auguft 1897 9 
Der Magiſtrat. Emilie Jago 


18% erfah Verdin gung. geb. Dietrich, 


Die Beerdigung findet 
PRI ya Coneursverfahren über das RECE mej 5 5 Die Klempnerarbeiten zu verſchiedenen Neubauten ſollen Donnerstag e ; 
in Gustav Richard 10 r Folge Eines am Dienstag, den 10. Auguſt 1897, Mittags 1 Uhr, ver⸗4 Uhr vom Trauerhauſe 
von dem Gemeint Firma „H. Mansky‘',; A 2 u einem dungen werden. Bedingungen können gegen 0,50 bezogen 
chuldner gemachten Vorſchlags 5 werden. 


a 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung und Aufſtellung der eiſernen Dach⸗ und 
Zwiſchendeckenconſtruetion für das Elektrieitätswerk 
Danzig gelangt nach Maaßgabe der Allgemeinen und be- 
ſonderen Vertrags⸗Beſtimmungen zur öffentlichen Verdingung. 

Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift: | 
„Lieferung von Eiſenconſtruction für das Danziger 
Elektriecitätswerk“ 


i ür unſere gut eingeführte Abtheilung Ar I 
a (Bebens-Berficherung mit wöchentlicher Beitrags 
zahlung) ſuchen wir noch łc 

zwei Agenten (Acquisiteure), 

die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehe 

und ſchnell vorwärts kommen können. Nur durchau 

ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die ſich ein 

ebensſtellung verſchaffen wollen, mögen ſich unter genaue 

arlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt ſchriftlich wenden a 
das Bureau der Friedrich Wilhelm⸗Geſellſchaft, 

Danzig, Vorſtädt. Graben 49, 1. 
„ (Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt : 
t, werden bereitwilligſt eingeführt.) (17482 


Klein Rammbau 4b, auf 


Zw dem St. Katharinen⸗Kirch⸗ 
d ung vergleiche Vergleichstermin auf Danzig, den 29. Juli 1897, (17805 | hofe ftatt. 
ven 17, Auquſt 1897, Vormittags 10°), Uhr, Kaiſerliche Werft. eee 
des Geri Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 Abtheilung für Verwaltungs⸗Angelegenheiten. ; N 
D chtsgebäudes auf Pfefferſtadt anberaumt. Unterzeichnetes Commando ſucht zum 1. October d. Js. ]. Die Beerdigung meines 
anaig, den 80. Juli 1897. [17524 einen Schneider und einen Schuhmacher. Leute welche in lieben Mannes, des 
Zinck, ihrem Handwerk gut ausgebildet find, wollen ſich unter Vor⸗ früheren Färbereibeſitzers 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. lage eines Meldeſcheins, unter Angabe ihrer Adreſſe, 5 ; ili pi) fi 
H melden. 
Q Schneider, die in Uniformſachen bereits gearbeitet haben, | Al | (l 
teferung von Poſtcurswagen. erhalten den Vorzug. 


findet Donnerstag, den 5. i 
d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
ſiatt. 


Selma Biber, 


A Daje Lieferung der für den Bezirk der Ober⸗Poſtdirection 
` anzig erforderlichen Poftcurswagen für Landwege fol neu] . = 
REN NAC SED ko zy moti 
in ri und verſiegelt mit der Bezeichnung 112 17 
pangebor auf Lieferung von Poſtcurstwagen⸗ bis zum 12. Auguſt Frühstücksstube 


Bezirksconmando Neuſtadt Wpr. | 


Am Montag Morgen 
ſtarb nach 8 Jahre langem 


ZEBU 


erher einzureichen. Altſtädtiſcher Graben Nr. 2, Leiden unter lieber Gobn jg Carthaus Weſtpr. 
Die Eröffnung der Angebote, bei welcher die Bewerber am Holzmarkt und Bruder (17528 KIE 2 e 
10 weſend ſein können, wird an dem bezeichneten Tage um empfiehlt (17512 G 8 A 7 
or ee 5 fe Nr. 54 der Ober⸗Poſt⸗ | PP feinen reichhaltigen "WR Sorg cepan, M 
Sltection (Winterplatz) erfolgen. AJ „air i 
Die Lieferungsbedingungen können im Dienſtzimmer Nr. 83 Frühſtücks Tiſch m Alter von 18 Jahren 


8 Monaten. KA 


der O direction eingeſehen werden; auch werden dieſelben 
e tal i Diefes zeigen tiefbetrübt an 


auf Verlangen gegen Erſtattung der Schreibgebühren und a 
ſonſtigen Koſten ſchriftlich mitgetheilt. t hał 
Danzig, den 20. Juli 1897. 9 10 aro i Sud ddd 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireetor. 2000000000060000009 
Kriesche. [16806|$ Die glückliche Geburt © 


Inſtand haltung von Poſt⸗ $ einer kräftigen Tocher $ = 


2 zeigen hocherfreut an 


zu billigſten Preiſen. 


[Danzig, 3. Auguſt 1897. Heilige Geiſtgaſſe 6l. 
Die trauernden Hinter: Q|, Freitag, - Auguft, Vorm. 
bliebenen von 10 Uhr ab werde ich aus 
Ma ar 112 Zimmern ein gut erhaltenes 
Mobiliar verſteigern: 
1 rothbr. Plüſchgarnitur nebſt 
Sophatiſch, Tiſchdecke, 1nußb. 
Kleiderſchrank, 1 do. Verticow, 


r 


Dankfagung. 


9 i + NR z 
1 ud. Möhrke e || T WODA I tgr Pfeileripienel mitEonjole, 
1 eurs wagen. in Danzig vor⸗ und Frau z Für die vielen Beweiſe A 1 Sophaſpiegel, Paradebett⸗ 
r fot vertragsmäßig verdungen werden. $ Helene geb. Holzrichter. 8 herzlichſter Theilnahme, geſtell, 2 Bettgeſtelle mit 


Sprungfedermatrat.,1Speife- 
ausziehtiſch, 1 nußb. Wäſche⸗ 
ſchrank, ein Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, 2 do. Nachttiſche 
1 Schlafſopha zum Verſtellen, 
div. Oel⸗ u. Glasbilder, 1Spiel⸗ 
tiſch, 12 nußb. Rohrlehnſtühle, 
6 Wiener Stühle, 1 vierflügel. 
Bettſchirm mit Gardinen, ein 
Kleiderſtänder, 4maſſive mah. 
Stühle, eine goldene Herren⸗ 
uhr nebſt Kette und vieles 
Haus⸗ und Küchengeräth, 

wozu einlade. 

Hermann Deutschland, 
Auctionator und Taxator. 


Donnerstag, den 5. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage, wegen Ver⸗ 


e 


f AAR, i i i 2 ſowie für bie Kranz⸗ und 
Angebote find ſchriftlich und verſiegelt mit der Bezeichnung 6%0%0090009900000 | kj PIE für Mi 
Angebot auf a oe Jnitandbaltung von Poftcurs: heat Blumenſpenden aus Anlaß 
wagen“ bis zum 12, Auguft hierher einzureichen. <.. enn En BD a ge des Dahinſcheidens meine 

Die Eröffnung der Angebote, bei welcher die Bewerber geliebten Mannes ſpreche 
30 UCZ jein können, wird an dem ROD O 8 Nic aden weiden In 

hr Vormittags im Dienſtzimmer Nr. Verwandten zz, Belennten N 


S EH 
— 


Hulda Meyer 5 
Josef Kirschberg 50 


Verlobte. 


direction (Winterplatz) erfolgen. 
Die r können im Dienſtzimmer Nr. 83 
der Ober⸗Poſtdirection eingeſehen werden, auch werden die⸗ 
ſelben auf Verlangen gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
und ſonſtigen Koſten ſchriftlich mitgetheilt. 
Danzig, den 20. Juli 1896. , 
Der Kaiſerliche Ober:Boftdireetor. 


m 


Kriesche. 16807 


Verdingung. 
„Die Arbeiten und Lieferungen für den Bau eines Wohn⸗ 
ſolländes für vier Unterbeamte auf a ee Anna Paegert, 
en mit Ausſchluß der Maurermaterialien, einmetz⸗ i 
Schmiede⸗ und ſCiſenarbeten verdungen werden. Paul Weyener, 


Jnowraglaw, Danzig. 


SS S 
FEFTH EE 


WW TY WOT W WP W 

Dankſagung. 
Allen Denjenigen, die 
meinem Manne die letzte f 


Mit der 9 ift „Ausführung des Wohngebäudes in Verlobte. Ehre erwieſen, ſprechen ſetzung eines Officiers, gegen 
Swaroſchin“ nich ehe” A ſind verſiegelt und poſtfrei] Danzig. Wendelſtein. wir für die vielen CWE jj | baare Zahlung verſteigern 
bis zum Montag, den 16. Auguſt 1897, Vormittags 11 Uhr Auguſt 1897. í herzlicher Theilnahme, für i 1 nußb. zweith.Kleiderſchrank, 
an die unterzeichnete Betriebsinſpection einzureichen. Ver⸗ ; die Blumen⸗ und Kranz⸗ ] 1 nuBó, Vertikow, 1 nußbaum 
dingungsunterlagen nebſt Zeichnung und Bedingungen lónnen |ę066609000999900009 || IPARES FEN, MGLE Sopha, 1 nußb. Sophatiſch, 
on dieſer gegen poſtfreie Einſendung von 1 % in Baar 4 . K > M 9 5 Ne) a eſonderen 1 nubo. Pfeilerſpiegel mit 
bezogen werden. 282 Frieda Völkner 3 Ardiekofvengegeanene A| Gzpjele, © hastehnige ler. 

Zuſchlogsfriſt vier Wochen. (17423 | $ £ 2 i für 1 reiche rabrede. ſtühle, 1 Nachttiſch mit Mar⸗ 

Konitz, den 30. Juli 1897. Ka E Carl Wiese 5 Danzig, 4. Auguft 1897. ] morplatte,2 div. Tiſche, Regal, 

Königliche Eiſenbahn⸗Vetriebsiuſpection I. 2 verlobte. è W E. A Wittwe, i 0 r 

a o 24 AM io, PIM een 1 Weckeruhr, Bilder, 1 Parti 

| Verdingung. $ Karkeln Danzig. | und Rinder: Stiefel 5 A 87136 
Die Lieferung und Anbringung von Blitzableiter⸗Anlagen 595566600009009000% wozu ergebenſt einlade. 


bO am Mittwoch, d 397, Mittags 1 Uhr 
` en 11. Auguſt 1897, Mittag jt, 
werben Werde ine können gegen 0,50 % bezogen 
Danzig, den 29. Juli 1897. | [17306 
5 Kaiſerliche Werft. i 
— 1btheitung für Verwaltunge-Ungelegenbeiten. 


„Bekanntmachung. 


f berlehrerſtelle an der ſtädtiſchen höheren Mädchen⸗ 
| ſchule miarſelbſ kommt vom 1. Auguſt d. Js. zur Erledigung.“ 
um 150 nds gehalt 2300 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren 
| Im arë bis auf 3350 Mark. 
l Mäde öffentlichen Schuldienſte an Mittelſchulen und höheren |! 


A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich ver- 
eidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auction 


Zigankenbergerfeld 18. 

Am Donnerstag, den 

5. Auguſt er., Nachmittags 

3 Uhr, werde ich daſelbſt bei 

dem Fuhrmann Herrn Carl 

Thömer im Wege der Zwangs⸗ 
Fel 


Sinti beſonderer Meldung. 


Heute, Morgens um 6 Uhr, verſchied ſanft nach 
längerem ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere 
gute, ſorgſame Mutter, Großmutter, Schw eſter 
Schwägerin und Tante, 


Ernestine Sommer 


geb. Ronke 


im 68. Lebensjahre. 
Danzig, den 4. Auguſt 1897. 


chenſchulen zurita 3 5 Die t vollſtreckung (17471 

SR: zurückgelegte Dienſtzeit wird angerechnet. 6 ; . a 

| erwünscht un wird Veſehgung fix Deutfih und Religion, . 5 TN Hinterbliebenen. a ge 
een Be Befähigung fur Naturkunde. i Die Beerdigung findet Freitag, den 6. d. Mts., i 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
e um ann,, 
Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 37, 1 Treppe. 


Nachmittags um 3 Uhr, vom Trauerhauſe Brodbänken⸗ 


ewerbungen mit Lebensl ugniſſe t f 
ZE orum mes gaſſe Nr. 12 aus ſtatt. 


Pr. Stargard, den 28. Juli 1897. 
Der Magiſtrat. 


Be 


Nachrichten“ 


um Beſtellungen. Offerteu unt. 


littwodj 4. A 


r 


ndhölzern, 1919 kiefernen 


rider-|8 Tratten mit 1755 kiefernen Ru 


i ſchaft feierte geſtern Nachmittag im Cafe Nötzel ihr Balken und Mauerlatten, 6516 kiefernen Sleepern, 
w SR Schidliger e Kirchbaufonds Jommerfeſt. Nach einem gemeinſamen Ausmarſch vom 287 kiefernen einfachen und 13 doppelten Schwellen, 23 eichenen 


elle ver⸗JRundſchwellen, 25 Plattſchwellen, 515 kiefernen Weichenſchwellen 


[hat der Central⸗Vorſtand des Guſtav Adolf⸗Vereins in weilten die Feſttheilnehmer bis zum Abend bei Concert und und 169 kiefernen Sleepern. 
Leipzig 600 Mk. geſpendet. Das Geſammtvermögen des fröhlichem Spiel in dem ſchattigen Garten des Herrn Nigel, 0 ˙ 0do e a 
Fonds beträgt zur Zeit ca. 30 000 Mk. Polonaiſe und ein Tanzkränzchen bildeten den Schluß des Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 3. Auguft. Waſſerſtand: 2,48 Meter über Null. 
Wind: Norden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 


f Ü p D m in ik Der ee 55 ſchon in daten e wohlgelungenen Feſtes. 
theil. Ein Blick auf die Vergnügungsſeite jagt uns, | = m 
0 dag auch zum diesjährigen Dominik, der morgen ein⸗ Schiffs⸗Rapport. 
— geläutet wird, verſchiedene Ueberraſchungen eingetroffen Neufahrwaſſer, den 3. Auguſt. Schiffsverkehr 


on Leer A. Stromab: 


elt vor dem Hohen Thore aufgeſchlagen hat, morgen | mit Kohlen. „Bernadotte“, SD, Capt. The. Hiorth, vonn a m ame 
ŚR zwei Vorſtellungen, 4 Uhr Jłacjmittagą und Abends Fraſerburgh mit Heringen. „Doza, Sd. Capt, ©, Bremer, 


Name 
»Danziger Neueste Nachrichten“ 8 Uhr, eröffnen. Eduard Sdufter'8 Affen⸗ gon ee e e SD, Capt. F. Jaeger, 19 5 ns jem a ya | zab. | 7 5 
die Theater hat fiğ auf dem Heumarkt wieder . Geſegelt: „Energie“, SD, Capt. Tholen, nach News| Capt. Voigt D. For- Deer Warschau Danzig 
alltäglich he ee Dort, leer. 10 SD, 1 E I an London tuna 
wei i f a OOU zyja b TE (lben | mit Zucker und Gütern. „Irma“, SD, Capt. Bergitröm, Capt. Greifer D. War-| Stückgüter Thorn do. 
FT!!! te Verbra Er Markte ift auch ein großes anatomiſches und wiſſen⸗ nah Neterabwrg, leer. „Nordſee“, SD., Capt. Bergmann, ji f ſchnn 8 U 
Pe ſchaftliches Muſeum und e lle doch 0 ſich 5 mit 1 aer. bal Keith“, SD., Capt. S 
7 I ő Eluant chenisós nennt und kunſtvolle Darjtelungen | Rend, nach Neweaſtle mit Zucker. k ; he +0 | 7 
r ag teselben auch Winsth austin a Konid auf allen Gebieten der Wiſſenſchaft zeigt. Bon den übrigen ? Neufahrwaſſer den 4. Auguft. a: = 11 1 Sui phies Singeln. nia 
n wir um gefl. recht baldige Bestellung. Sehenswürdigkeiten morgen. Angekommen: „Etna“, SD., Capt. O eng) von Capt . A 55 A 8 Wloclawer 
Expedition * gu der TH. Barg’ichen Angelegenheit at . , Qalen. | Stacömstt |eige ; : 
der „Danziger Neueste Nachrichten“. geſtern Nachmittag eine Gläubiger⸗Verſammlung ſtatt⸗ Geſegelt: „Escaut“, SD, Capt. Thomle, nach Königs: tli Kahn do. do. do. 
) 5 7 gefunden. Man kam dahin überein, es zu einem berg mit Reſtladung. a bo bo. Bo. 
EWY 0 gerichtlichen Concurſe nicht kommen gu laſſen, vielmehr p EEE —— Graſchewitz 15 an En 
(BOA will man, falls die auswärtigen Gläubiger ihre Zu⸗ Holzverkehr bei Thorn. L. Schmidt Kohlen AG: Thorn 
i 1 ES ſtimmung geben, die ganze Angelegenheit außergericht⸗ Durch J. Kiel für A. Kiel 2 Traften mit 930 kiefernen] Th. Schmidt do. do. do. 
zul . f i lich regeln. Rundhölzern, 2700 kiefernen Mauerlatten. Durch Weinreich! Wutkowski Stückgüter do. Warſchau 
* Von der Weichſel. Das Waſſer ſteigt wieder * Zu einer achtwöchigen Uebung wurden heute für Warſchawskt 1 Traft mit 52 klefernen Mauerlatten, Th. Walenzi⸗ Pflaſterſteine do. do. 
kant. Nach Meldungen aus Thorn ift der Ho -| Morgen eine größere Anzahl e 175 e 160 1 7 0 A o e E 1 
fi f ieder ; eden. pi hi tionirten Panzerkanonenboots⸗ wellen eichenen Rundſchwellen eichenen einfachen „ Walenzi⸗ do. do. F do. 
£ aſſerſignalball wieder aufgezogen 1 m 15 : 125 a hier ſtatio pani 199 5 hoppeiten Schwelle 1 Kren eg für -Steane | Wet | do 


Auction. 


Freitag, den 6. Augnuſt, werde ich im Auftrage des 
Herrn Esan, Jungferngaſſe 28, wegen Aufgabe des Geſchäfts 
u. der Wirthſchaft 1 zweithürigen Kleiderſchrank, 1 ausziehb. Tiſch, 
1 Dutzend Stühle, 1 Waſchtiſch, 1 Bettgeſtell, 1 Küchenſpind, 
1 Ladenpult, 1 Wäſchekiſte, 1 kleines Regal mit Schiebladen, 
6 Bilder, 2 Küchenregale mit Haken, 1 ruſſiſche Theemaſchine 
(Samowar) 1 Decimalwaage, 1 Hängeſchaale, 1 Tafelwaage 
mit Gewichten, 2 Standfäſſer mit Krähnen, diverſes Küchen⸗ 
geſchirr, Betten und Leibwäſche, 1 Käſeglocke, 1 Blechkaſten 
mit Maaßen, 1 zweirädrigen Handwagen, 12 Stemmeiſen, 
12 $obeleijen, 1 Petroleum⸗Apparat (geaicht), 1 Partie Bücher 
gegen Baar verkaufen. 

Den Arbeitern iſt der Zutritt verboten. 


©. A. Rehan, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Langgarten 73. 

1 kleines Grundſtück mit Ho 
od. Garten, in od. bei d. Stadt, w. 
bei kl. Anzahlung zu kaufen gef. 
Off. unt. R 126 an die Exp. d. Bl. 


Häckſel, Hen und Stroh 
w. gekauft Schlapke 955. (17301 
N ie Möbel, Betten, Kleider, 

ullle Wäſche, Geſchirr c. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 

Ein kleines Grundſtück mit 
circa 1 bis 1½ Morgen Land, 
nahe der Stadt gelegen, wird 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter R 62 an die Exped. (17444 


Bangeran Restaurant 


wird zu pachten geſucht. Offert. 
unter B G 30 poſtlag. Langfuhr. 
Ein gut verzinsl. Haus, möglichſt 
Rechtſtadt, wird bel. Anzahlung 
vom Selbſtk. zu kaufen geſucht. 
Off. unter R116 an die Exp. d. Bl. 


"Verkäufe: 
Meierei - Verkani | 


Eine gangbare Meierei, alte 
Nahrungsſtelle, w. andauernd. 
Krankheit preiswerth zu verk. 
Dieſelbe befindet ſich im Vororte 
von Danzig und iſt mit einer 
Brodniederlage verbunden. Off. 
unter R 195 an die Exp. d. Bl. 


Wiehse-, Lederlett. 
Pomaden-u. Tinteniabrik 


event. die Einrichtung iſt billig 
zu verkaufen. (17523 


Otto Dieck, 

Königsberg i. Pr., Ober⸗Laak 11. 

2 Villenhäuſer in Zoppot, 
nake Bahnhof, Schmuckkäſtchen, 
ca. 8% verzinslich, find krank⸗ 
heitshalber für 9000 Thlr. ſof. zu 
verk. Als Zugabe ein Bauplatz. 
Näh. Haffnerſtr. 4, Nachm. 4—5. 

Eine ſchöne Villa in 
Langfuhr zu verkaufen. Offert. 
unter R 165 an die Exp. d. Bl. 
Mit 1000 , Anzahl. it ein 
Grundſtück zu verk. Miethe 9%, 


Eine Bäckerei 


im Betriebe iſt umſtändehalber 
billig zu verkaufen oder vom 
1. October zu verpachten. Off. 


Eine Gastwirthschaft 
wird zu pachten geſucht, bevorz. 
wo Sommerausflügler einkehr. 
Off. unt. R 200 an d. Exp. d. Bl. 


1 böser wachsamer Holhund 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter R 201 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (17592 


Kaufe 


getrageneHerrenkleider. Bitte 


R 176 an die Exped. d. Blattes. 

Ein Grundſtück auf der 
Rechtſtadt wird bei 1000 bis 
1500 4 Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Offerten unter R 180 
an die Expedition dſs. Blattes. 
Haare werden zu den höchſten 
Preiſen gekauft Ketterhager⸗ 
gaſſe 1, Friſeurgeſchäft. 


Neufundländer (Hund) 


zu kaufen gef. Fleiſcherg. 38 a, 1. 
Ein Schank⸗Geſchäft reſp. 
paſſendes Local dazu, oder auch 
ein anderes Geſchüft wird per 
ſofort oder ſpäter geſucht. Off. 
unter R 177 an die Exp. d. Bl. 
Sade als Selbittäufer Grund: 
ſtücke mit Mittelwohnungen 

im Preiſe von 2 bis 450 % An- 
zahlung 3 bis 15000 4 Offerten 
unter R 188 an die Exp. (17535 


Eine Eggendecke oder ein gut 
erhalt. Teppich wird zu kaufen 
geſucht Mottlauergaſſe 2. 
Ein Schankgeſchäft wird von 
gleich zu übernehm. gej. Off. mit 
Pr. unter R 141 an die Exp. d. Bl. 
Suche ein maſſives Haus mit kl. 
Wohn möglichjtNtiederit.zu kauf. 
Ag.wverb. Off. unt. Rll an d. Exp. 
Alte Kleider u. altes Fuß⸗ 
zeug wird zu kaufen gej. Offert. 
unter R 161 an die Exp. dieſes Bl. 


Nuderboot, 


5—6 Meter lang, 1—1,20 Meter 
breit, 2 Planken hoch, mit allem 
Zubeh., ſucht zu kaufen E. Lau, 
Maurermſtr., Neuenburg Wpr. 
1 Grundſtück wird Dei 2-3000 4, 
Anzahlung zu kaufen gefucht., 
Ofert. unter R 218 an die Exp. 
Clavieranszüge für Oper u. 
Operette, mitcheſang, zu kauf. geſ. 
Off. unt. K 123 an die Exp. d. Bl. 
Sauberes Zeitungspapier 
wird gekauft Holzmarkt 9. 
rab i e e e 
auft und zahlt hohen Prei T AA 
J. Zindel, Gr. Bódergojie 1. bier-Jerlag en gros 
Bayerijch = Patentflaſchen werd. Mit Fortzugshalber mit ję 
gek. Breitgaſſe Nr. 87 im Keller.] Fuhrwerk und jänmtlich. | 
Emige noch gut erhaltene Sahel | M 
öfen werden zu kaufen geſucht. 
Meldungen Holzmarkt Nr. 4. 


Ein ontoehendes Restaurant 


15 


Gartengrudſt.,Stadtgeb., 6000 % 
zu vk. Andersen, Holzg. 5. (17333 
ob. kleiner Ausſchank wird vom | Ein Vierverlags-Geſchäft, 

1. Oct. od. ſpäter zu pachten gel. | ſehr gur eingeführt, m. Fuhrwerk, 
Off. unt. R 114 an die Exp. d. Bl. Spül⸗ u. Füllmaſchine, umſtände⸗ 


— halb fort z kaufen. — 
Rohbernstein ere! Ban rn 6,2 A7410 


wird jeder Poſten zu den hörten | Beabſſchiige mein Geſchäfts⸗ 
e BD grundſtück in © 1 
aſſe zu verkaufen. ert 
Cari Volkmann, 91 5 R 136 an die Exp. d. Bl 
Heil. Geiſtgaſſe 104. r 
Ein Fahrrad wird zu kaufen 6 
geſucht. Offerten . Ine fl K 
unſer R 155 an die Exp. d. Bl. 8 
— — — — n iſt zu 
Eine Rolle wird zu taufen ge: nebſt waere fta 


ſucht, zugleich die Wohnung mit halt 
gemiethet 3. Damm 17, 2 Tr. A. Ebert, Sdidlię Ao. 36. 


6 


Restaurant. Rint 


Ein kleines Reftaurant nebſt 
vollſtändiger Einrichtung und 
Automat, Wohnung, für den 
Preis von 50 M. monatlich ſofort 
zu beziehen. Näheres Breit⸗ 
gaſſe Nr. 66, 3. Etage. 

Gin gut eingeführtes Pug- 
Kurz⸗ und Weißwaarengeſchäft, 
in frequenteſter Gegend, iſt um⸗ 
ſtändehalber von fofort zu verk. 
Offerten unter R250 an die Exp. 

Eine Häkerei mit Milch⸗ 
verkauf iſt billig abzugeben. 
Offerten unter R 199 an die Exp. 


Ziegeleigut 
von 20 Morgen, an Chauſſee u. 
Dorf. 2 km vom Bahnhof, 
guter Abſatz, für 6000 bei 
geringer Anzahlung zu verkauf. 

Priebe; Bärenwalde (Wpr.) 

7 für ſchwerſtes 
Reitpferd Gewicht, Rappe, 
8 Jahre alt, zu verkaufen. Off. 
Off. unter P 278 an die Exp. d. Bl. 


ca. 20 EM ſch öne 
Tauben, Zucht, wegen 
Fortzug billig zu verkaufen 
Langfuhr, Mirch.Prom.⸗Weg 18. 
Junge Wolf⸗Spitze ſind zu 
verkaufen Langgarten 60. 


1 echter ſchwarzer Minorka⸗ 
Hahn iſt zu verkaufen Lang⸗ 
garten 28, Hof. Leitzen. 


1dueffirte Dohle zu verk. 


Hintem Lazareth 18 e, part. 


find billig zu ver⸗ 
kaufen Adebargaſſe 8,2 Tr.,links. 


Ein guter Tuchrock, 
für Herren, billig zu verkaufen 
Mattenbuden Nr. 7, 2 Tr. 


Frackanzüge, gut erhalten, und 
einige andere Anzüge billig zu 
verk. Gr. Wollwebergaſſe 13, 1. 
5 D 


Getragene 


Herrenkleider 


ſind billig zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 1—2, 2 Tr. 
Eine alte Violine, 
vorzüglicher Ton, preiswerth zu 
verkaufen Frauengaſſe 5, 1 Tr. 


Guitarre, ig gu vertan 


Schilleer, Große Berggaſſe 2. 


1 jegr gut erhaltenes Nuß⸗ 


baum⸗Pianino ift zu verkaufen 


Stadtgebiet Nr. 139. 
Ein Stutzflügel, gut erhalten, 
ift umzugshalber billig zu ver- 
kaufen Kumſtgaſſe 11. (17409 
1 fajt neuer ov. mah. Sophatiſch, 
5 mah. Stühle, Sorgſtuhl mit 
Comodität, 2 nußb. gerade Gar- 
dinenſtangen, kl. Holzkoffer mit 


Ein birkenes Kinderauszieh⸗ 
1 iſt zu verkaufen. 
Wallgaſſe 20, 1 Treppe. 

Ein Ausziehbettgeſtell und 
Rahmenbank iſt billig zu verk. 
Jacobsneugaſſe 15, 3 Treppen. 
Neue Bettgeſt. m. Sprungfeder⸗ 
matr. 27 , ein Bettgeſt. m. neu. 
Jedermatr. 18%, Sph. 29. M, See: 
grasmatr. 3,50% Vorſt. Grab. 17. 

Ein faſt neues Auszieh⸗ 
bettgeſtell billig zu verkaufen 
Pferdetränke 7, parterre. 
Vert., Schl.⸗S., Sophat., Sp.⸗T., 
Bettgeſt., Betten, Spiegel, K.⸗Sp. 
zu verk. Gr. Oelmühlengaſſe 11. 
Dkl.Kleiderſchr., g. Sopha, Geſ.⸗ 
Bett. b. zu vk. Kl. Nonneng. 2, pt. h. 

Ein gut erhaltenes Sopha 
mit mah. Rahmen iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Hühnerberg 15/16, 3 Tr. 

1 eleg. Plüſchſopha, 1 echt birk. 
Bettg. m. Matr., 1 g. Ripsſopha, 
alles neu, b. zu v. Hl. Gſtg. 69, p. 


200 Shok Dachroht 


ſind zu haben beim Hofbeſitzer 
F. ren Saspe b. Danzig. 
Eine Nähmaſchine (neu) und eine 
Seltermaſchine ſind zu verkauf. 
Johannisgaſſe7,pl. vorne. (17118 

Einspänniges leichtes 
Pferdegeschirr billig ver- 
käuflich Fleiſchergaſſe 7. (17452 

Dom. Sl, Kleſchkau p. Lange- 
nau Weſtpr. verkauft f. ſchöne 
Roſenkartoffeln, p. Ctr. 2 M 
ab hier, ſowie gr. ſchöne Rouen⸗ 
Enten, a 4 A p. Stück. (17389 
Habe in Langfuhr auf meiner 
Bauſtelle mehrere 


große Tannenbäume 
wie auch Sträucher wegen Be⸗ 


bauung des Platzes billig zu verk. 
M. Zaver, Ketterhagergaſſe 16,2. 


Gebrauchte t 

iff⸗Hähmaſchine, 
für Herren, billig zu verkaufen 
1. Damm Nr. 18, parterre. 


Gebr, Familien-Vdhmaschine 


zu verkaufen Tobiasgaſſe 14, p. 
5 große Blattpflanzen ſind 
billig zu verkaufen Schwarzes 
Meer 22, Hof, letzte Thüre. 
Ein gut erhaltenes Fahrrad 
iſt billig zu verkaufen Schüſſel⸗ 
damm Nr. 45, Cigarrengeſchäft. 
Eine Singer⸗Nähmaſchine iſt 
Umſtände halber billig zu ver⸗ 
kaufen Faulengaſſe 4, 2 Tr. 


C 

Fahrrad ara 
(erſtelaſſiges)für jeden annehmb. 
Preis zu vrk. Frauengaſſe 38, pt. 
Ruckskuchen empf. die Bäckerei 
Ziegengaſſe 1 u. Nattenbud. 14. 
Ausgewachſene Kinderkleider u. 
Schultorniſter ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Trinitatiskirchengaſſe 6. 
Commode (5%), Kinderwagen⸗ 
geſt. (3. 3.0. Tagneterg. 13, 2. 


Ahnehmer für Pilze gesucht, 
Off. unt. R 216 an die Exp. d. Bl. 
1 Tomtiſch, 1Geſchäftsreg., mehr. 
Geſchäftslampen, Tiſche, Stühle 
u. mehr. and. Sach. ſ. bill. z. vk. Lang⸗ 
gajje45, Ecke Matzkauſcheg., Bierk. 
Für Marine paſſend! Das Werk 


„Zur See“ mit dem Bilde Sr. K. 


Hoheit Prinz Heinrich u. Abbild. 
ſämmtl. Kriegsſchiffe all. Länd.,g. 
neu, im eleg. Ginb., billig zu ver- 
kaufen 1. Damm 15, 3 Treppen. 


50 Stahlmulden⸗Kipper 


½ und ½ ebm Inhalt, 


3000 Meter Gleis 


500 und 600 mm Spur, 


1000 Meter Gleis 


aus 70 mm hohen Stahlſchienen, 


30 Holamnldenkippwanen 


1,—1 cbm Inhalt, 600 1.700 mm 
Spur, 


80 Kaſtenkippwagen 


a 2 cbm Inhalt, 900 mm Spur, 


6 Lotomotinen 


20—80 HP, 600—900 mm Spur, 


2 Dampihassermasehinen 


400 ebm tägliche Leiſtung, 


2 Hahrbare Patent- 
(entrilugalpnmpmaschinen 


5000 1 Leiſtung pro Minute, 
gebraucht, aber garantirt be⸗ 
triebsfähig, ſofort zu ver⸗ 
kaufen, auf Wunſch leihweiſe 
abzugeben. 


Oremstein db Koppel, 
43 Fleiſchergaſſe 43. 
Tü. Kinderwaren vertagen 


Baumgartſcheg. 29, Hof, 1 kinks. 


Cine Zinkbadewanne 


billig zu verk. Töpfergaſſe 19, pt. 
Herophon mit 42 Noten, Kinder⸗ 
wiege z. Ausz. b. zu urt. Gr. Oel- 
mühleng.17, h. Adl. Brauh., Th. 15 
1 Schlafcommode 1 zu ver⸗ 
kaufen Vorſt. Graben 63, 2 Tr. 


Ein guter Halbverdeck⸗ 
Wagen mit Kinderrückſitz, ein⸗ 
auch zweiſp. zu fahren, für 150 % 
zu verkauf. Stadtgebiet 3,1 Tr. 

Ein Gaskronleuchter, 1 Bier⸗ 
apparat, 2 Schaufenſterſpiegel 
(Cryſtallgl., 60/120 em), 17 Bde. 
Brodhaus -Qerifon, alles kurze 
Zeit gebr., zu vk. Johannisg. 41. 

Ein künſtlicher Kinder⸗Grab⸗ 
kaſten iſt billig zu verkaufen. 
Zuderfragen Frauengaſſe 5, 1. 

Ein gut erhalten. Spazier- 
wagen ſteht Heil. Geiſtgaſſe 
Nr. 135 zum Verkauf, (17485 
Repoſitorien pr 
1. Damm 22-23 Hugo Wien. 

Ein Budenplan (Segel: 
leinwand) ift zu verkaufen 
Drehergaſſe Nr. 20, 1 Treppe. 


verkaufen Poggenpfuhl 21, part. 


Fange Bänke und Tiſche, großer 
Budenplan, Blechkaſten u. Pack. 


kiſten bill. zu verkauf. Rähm 15. 


— —— — — Ta 
Pneumatic-Hover, wenig gefhr. | Ea 


bill. zu vk. Holzg. 12, 1, r. (17488 
1Ziehharmonika j.gut erh. bill. z. 
vk. Burggrafenſtr. 12, pt. Ty ht. 
Bade-Einricgtung, Ofen(Stupfer) 
gu verk. Steindamm 12,1. 117398 

3 gr. Budenpläne find billig 
zu verkaufen Peterſiliengaſſe 5. 


0 tehen 
Gebrauchte Fenſter zun 
Verkauf Langgaſſe 15, im Laden. 

Eine Waſſertrage, Spaten, 
Säge, Erdbicke billig zu ver⸗ 
kaufen Große Berggaſſe 15,2 Tr. 
Ein ſilberplatt. Kummetgeſchirr 
billig zu verkauf. Langgarten 60. 
ine gut erhaltene Häckjel- 
maſchine ſteht billig zum Verk. 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 135. 

Kiſten und Säcke zu ver⸗ 
kaufen Baumgartſchegaſſe 29 


ir ip Chalelongne "| 


Mittwoch 
1 gut erhaltenes Repoſitorium 
mit Glasfenſter iſt preiswerth 
zu verkaufen Brodbänkeng. 48. 
Heines Bände, g.neu, eleg. Einb., 
bill. z. verk. 1. Damm 15,3Trepp. 


Wohnungs-Gesuche 
Wohnung, Herr 


der Artillerie⸗Kaſerne, im Preiſe 
von etwa 20 M fiir 1. Oct. geſucht. 
Off. unt. P 248 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. 12-184 wird von jg. Ehe⸗ 
leuten vom 1. Oct. zu mieth. gej. 
Offert. u. R 152 an die Exp. d. Bl. 
Rentier, allein, ſucht kl. l. geſunde 
ruh. Wohn. (auch ohne Küche) 
Breitg., Hl. Geiſtg., Dümme 
od. d. Nähe im anſt. ruhigen Hauſe 
langdauernd zu m. Pr. 12-15 % 
mon. Off. u. R150 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung 
von 3-4 Zimmern nebſt Zubehör 
wird für einen ſoliden Preis im 
Mittelpunkt der Stadt geſucht. 
Offert. unter R 117 an die Exped. 
Vord.⸗Wohn., Mitte d. Stadt, Pr. 
14-17 A v. kinderl. Leute geſucht. 
Off. unter R 128 an die Exped. 
Beamtenfamilie mit 1 Kind ſucht 
Wohn., 2 Bim., Cab. ꝛc. z. 1. Oct. 
Off. mit Pr. u. R 134 an die Exp. 

Stube, Cabinet u. Küche wird 
von einem alleinſteh. Herrn im 

reife bis zu 16 / zu mieth. gef. 

ff. unter R 158 an die Exp. d. Bl. 


Eine Wohnung 
beſtehend aus 1 Stube u. Cabinet 
nebſt Zubehör zum Oct. geſucht. 
Off. mitPreisang. u. R 161 an die E. 

Geſucht eine Wohnung von 
2Stuben od. Stube und Cabinet 
von der Heil. Geiſtg. bis zum Kaſſ. 
Markt. Off. u. R 154 an die Exp. 
1 Wohn., Stub., K., Bod. w. von 
e. Werftarb. gej. Pr. 12-14 Mk. 
Offerten unt. R 183 an die Exp. 
1 alleinſteh. Mädchen (Friſeuſe) 
ſucht 1 Parterre⸗Wohnung von 
2 Stuben und Küche zum Preiſe 
von 3-400 % Off. unter R186. 


Von einem prompt 
zahlenden Miether EURE 
wird in der Nähe oder vor dem 
Jacobsthor e. Wohn. v. 2 St. z. 
Det. zu mieth. gej. Qff. u. R 193. 


Kinderloſe Leute ſuchen p. 1. Oct. 
Wohnung im Preiſe bis 15 M 
Off. u. R 178 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Ehepaar ſucht Wohnung 
auf der Rechtſt. von 2-3 Stuben u. 
Hof⸗ o. Kellerſtube,paſſ.f. Geſinde. 
Off. u. R 149 an die Exp. d. Bl. 
Ein junges Ehepaar ſucht zum 
1. Oct, Stube, Küche, Boden od. 
Keller im Preiſe von 11-13 4 am 
liebſten in der Nähe der Altſtadt. 
Off. u. R 171 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Eheleute ſ.zu Oct. auf d. 
Altſt. e. Wohn. v. 2 Stub. f. 18.20 % 
Offerten unt. R 113 Exp. d. Bl. 
Kinderl. Leute ſuch. p. ſof. f. 810% 
eine kl. Wohnung Nähe Bahnhof. 
Off. unter R 166 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. kinderl. Leute, Handwerk., |. 
per Oct. e. Wohn. Mitte d. Stadt 
f. 12-15 4 Off. unter R 190 erbet. 
Wohn. von 3-4 Z., Küche, 1-2 Tr., 
Breitg. bis Langg. gel., pafi. zum 
Penſ., Preis 400-500 , z. 1. Oct. 
gef. Off. unter R179 an die Exp. 

Ein anſt. Handwerksmeiſter 
wünſcht 1 Stube u. Cabinet od. 
2 Stub. n. Zubehör. Offert. mit 
Prs. unt. R 217 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer-Gesuche 
Eine junge anft. Frau ſucht von 
fogl. ein einf. möbl. Zimmer mit 
jep. Cing. Off. u. R 143 an d. Exp. 
Eine anſt. Wittwe ſucht e. Cabinet 
od. bei e. anſt. Wittwe als Mit⸗ 
bewohn. Aufn. Offert. unt. R144. 


[O s n 

Zwei anstindige Herren 
ſuchen ein ganz jepar. gelegenes 
möblirtes Simm, Fleiſchergaſſe 
od. d. Nähe. Off. u. R130 Exped. 

Eine leere Vorderſtube mit 
Cabinet oder mit Küche im anſt. 
Hauſe zu miethen geſucht. Off. 
mit Preis u. RI 96 an die Exv. d. BI. 


Eine ältere Dame 


ſucht ein möbl. Zimmer auf den 
Dämmen oder in deren Nähe. 
Offert. unter R182 an die Exp. 


e u. 


u 


2—3 „immer 
Comtoirzwecke 


A (móglichjt Parterreräum⸗ 
i lichkeiten) 
Langgaſſe oder in der 
i Nähe des Bahnhofes 
eventl. per ſpäter geſucht. 
. Offerten unter R145 an 
die Exped. dieſes Blattes. y 


Ich ſuche einen geräumigen 
Geſchäftskeller n. Wohnung 
von gleich oder 1. October. Off. 
unter R 187 an die Exped. d. Bl. 


onnunge 
Obra Nr. 175, Hauptſtraße, 
kleine Oberwohnung, Stube, 
Cabinet, Küche u. Zubehör zum 
1. October zu vermiethen. 17060 
U Det, Wohnung i. herrſch Hauſe 
25 eils , für 450 meo 
3 Treppen, für 3 A 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (16445 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zwei Wohnungen 
zum 1. October zu vermiethen 
Altſchottland Nr. 91a. 


Langfuhr 


am Markt, herrſchaftl. Wohnung 


6 Zimmer, reichl. Zubeh. Preis 
800 , Nüh. Jahn, Hauptſtr. 93a. 


iſt die 2. Et., 
4. Damm Ar. 3 von 2 großen 
Zimmern, 1 Cabinet u. Zubehör, 
an ruh. Bewohner z. 1. Oct. billig 
zu verm. Zu beſ. v. 11-12 u. 3-6. 


Steindamm Nr. 10 iſt eine 
herrſchaftl. Wohnung, 1. Etage, 
Bimm., Entr., Küche, 1 Boden: 
ftube, 3 Kamm. , 1 Keller, Kohlen⸗ 
keller, Eintr. in d. Garten, z. Oct. 
zu verm. Miethe 800 M p. Jahr. 
Beſ. v. 10-2 Uhr. Zu erf. rechts pt. 
Kleine Wohnung in Peters⸗ 
hagen für 15,50 monatlich zu 
vermiethen. N. Olivaerthor 18, 
Vorſt. Graben 6, 2 Tr., e. Wohn. 
v. 4 Bimm. mit Zub. v. 1. Oetbr.z. 
vermieth. Näh. Vorſt. Graben 7. 

ift e. herrſch. 
4. Damm 5 Wien 1. 
5 Zimmern nebſt Zubehör vom 
1. Oct. zu verm. Näheres 3. Etage. 

Heil. Geiſtgaſſe 99, Śnaletage, 
2gr. Zimmer, 2Cab., Entree, helle 
Küche, Zub. zu verm. Näh. part. 

Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer und reichliches ię 
behör, Garten eventl. Pferdes 
ſtall zu vermiethen. Offerten 
unter P 279 an die Exped. d. Bl. 


Mehrere kleine Wohnungen 


find in Langfuhr zum Preiſe von 
12 bis 20 Mark zu vermiethen. 
Näheres Langfuhr 2, auf dem 
Neubau, beim Polier. 


ia 


Treppe. 
Holzgaſſe 11,1 Tr., find 2 gr. 

e af. Stuben, K., K., Entr., B., 
um 1. Oct, an kdl. Herrſch. zu v. 
Pr. 450 j. Zu bej. v. 9-12, 3-6. 
Kaninchenberg iſt eine herrſch. 
Wohnung, 3 Zimmer, ſämmtl. 
Zubehör, Eintr. in d. Garten, 
eigene Laube, v. 1. Oct, zu vrm, 
Näh. Gr. Mühlengaſſe 5, 1 Tr. 


Zwei herrſchaftliche 
Wohnungen, (17808 


1. und 2. Etage, neu renovirt, 
vom 1. October oder auch ſofort 
zu vermiethen. 1 großes Ge⸗ 
ſchäftslocalmitRebenräumen 
mit auch ohne Wohnung gleich⸗ 
falls zu vermiethen Fiſchmarkt 8. 


Gr. Berggaſſe, 3 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube, October zu verm. 
Näh. Kl. Berggaſſe 8,1 Tr. links. 
Kohlenmarkt 13,1. Etg.,3 Zimmer 
Cabinet u. Zubeh. zu verm. Näh. 
Kohlenmarkt 10. Berendt. (17362 


4. Damm 1 


ift die 1. Etage per October zu 
vermiethen. Näh. part. (16890 


Głaninahiot e. Wohnung 
Stadtgebiet 97 (2 Stuben, 
Küche, Keller) von jetzt oder 
October zu vermiethen. [17334 
Langfuhr 18 iſt vom 1. October 
eine Wohnung zu verm. (17406 


hr, Wollwebergasse 2, 3. t, 


Wohnung, beſt. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 


Hundegaſſe 6, 
2. Etage, iſt eine mittlere 
Wohnung für 450 % per 
1. October zu vermiethen. Näh, 
Comtoir, Hundegaſſe 8. (17175 

Altſt. Graben 24 ift die 2. Et, 
beſtehend aus 2 Zimmern, 
Entree, heller Küche, Boden und 
Kellergelaß, zum 1. October ds. 
Is. an ruhige Einwohn. zu ver⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt. (16854 


Zoppot, Wintermohnung, drei 


immer, Veranda, ſämmtliches 
ubehör, Canaliſation u.Waſſer⸗ 
leitung, i. Neubau Brombergſtr., 
Eg. Danzigerſtr., 1. Oct. zu urm. 
Näh. Danzigerſtr. 512, 1. (17336 


DD 


gaſſe 1 bei Reichenberg. (17319 
Jäſchkenth. Weg 17a, Wohnungen 
p. 2-4 Zimmer Oct. zu vermieth. 
Näheres H. Johannzen. (17323 
Böttcherg 15— 16, herrſch. Haus, 
1. Etage rechts, 2 Bimmer, 2 Cab. 
und Zubehör. Näheres An der 
großen Mühle 6, 1 Tr. (17324 
Die vormals Steffens'ſche 
Villa, Zoppot, Rickertſtraße, 
9 Zimmer und Badeſtube, vom 
1. October oder früher zu verm. 
Zoppot, (17270 
Schulſtraße 6, kleine Wohnung, 
auch einzelne Zimmer ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


4. Auguſt. 
Schüferei, Wohnungen, 


3 Zimmer, Küche u. 2 Zimmer, 
Küche u. Nebenräume vom Oet. 
zu verm. Nah. Gr. Krämerg. 5, 1. 
Stube, Cabinet, Küche, Zubehör, 
vis-a-vis Axtilleriewerkſtatt, für 
18 A. z. v. Näh. Brandg. 12, p., l. 


Tanggaſſe 54 
ift die 3. Etg., beit. aus 2 Bimm., 
Entree, Küche, Keller an kinder⸗ 
loſe Leute zu vermiethen. Preis 
500 , Näheres daſelbſt 4. Etage. 
Wohnung, Stube und Cabinet, 
ſofort zu vermieten 2. Damm 
Nr. 9, Eg. Breitgaſſe, Bäckerei. 
Gr. Wollweberg. 13, 3, 2 Sim, 
Küche, Entree, Boden c. zu vrm. 
Zu erfrag. 1. Ct., von 10-2 Uhr. 
Eine Sfficferswohn. 2.281.,Cab,, 
hell. Küche, Burſchenſt. u. 2 geſ. 
Pferdeſt. z. 1. Oct. zu vm. Bej. v. 
9-11u. 2-4. Zu erf. Kaſſ. Marktl, i. L. 


im Woinun, 


2 große Zimmer mit auch ohne 
Küche, parterre gelegen, auch 
als Bureau geeignet; ſowie 
eine Wohnung beſtehend aus 
2 Zimmern, Entree, heller Küche 
und Zubehör vom 1. October 
Am Sande 2, Nähe Schmiede⸗ 
gaſſe, zu vermiethen. Beſicht. 
von 10-12 und 4-6 Uhr. Näh. 
daſelbſt bei C. Schulz, Hof, rechts. 
Schmiedegaſſe Nr. 7 
herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer, 
gr. Küche, Boden und Keller zum 
October zu vermieth. Näh. 3 Tr. 


Breitgaſſe 114 


ſind Wohnungen zu vermiethen. 
Heilige Geiſtgaſſe 135 


"lift die 1. Etage, beſtehend aus 


Saal, Entree, 3 Zimmern nebſt 
Zubehör zum 1. Oetbr. zu verm. 
1 Wohnung nebit Küche, paff. für 
Officiere, 1. Etage per 1. Oct. zu 
verm. Näheres Laſtadie 10,2 Tr. 
Langohr 44, Hauptſtraße, 
iſt eine Wohnung 
von 3 Stuben nebſt Zubehör, 
zum October zu vermiethen. 
1. October zu verm.: Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
Ketterhagergaſſe 11/12. Beſicht. 
Vorm. v. 11—12, Nachm, v. 3—5. 
Meldungen u Ausk in demſelben 
Haufe, Comtoir v. L. Kuhl. (17514 
Poggenpf. 65 1. Vdwohn. St., C., 
K. f. 21 Ha. kinderl. Leut. z. v. Näh.3. 
Husch din Straußg. |. Wohn. v. 
u. 4 Bimm., u. reichl! Nebengel. 
zu orn. Zu erfr. Hirſchg.6. Stier. 


Langfuhr, 


Klein⸗Hammer Wegl4, direct 


am Bahnhofe, habe noch einige 
ſehr freundliche Wohnungen per 
1. Oct. zu vermieth. Näh. Klein- 


„Hammer Wegs. A. Woick. [17505 


Holzgaſſe 8a in der 3. Etage iſt 
eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Entree, Alkoven, helle Küche und 
Zubehör 1. October zu vermieth. 
Pr. 780. Näheres Sb, 4. (17497 
Röperg. 15,4 Tr., i. Stube, Küche, 
Kam. z. Oct. z. vm. Pr. 12,50 p. M. 
Eine Wohnung, Stube, Küche pp. 


v. 1. Oct. a. e. Herrn od. Dame zu 


verm. Langfuhr, Klein⸗Hammer⸗ 
meg 8, im Garten. Näher. daſelbſt. 
Langebrücke Nr. 18 ift eine 
Wohnung, beit. aus 1 Stube, 
Cabinet u. Zubehör, für 25 M 
monatl. zu verm. Näh. unten im 
Seilerladen bei Kümmel. 
An d. neuen Mottlau 6, vis-a-vis 
Mattenbuden, 2 herrſch. Wohn., 
5 Bimm., Ale Balcon, Burſchen⸗ 
ftube und all. Zubehör v. Dctbr. 
zu verm. Näheres daſelbſt part. 
Langf„Eſchenw. früh Hopfengrt., 
ſind Wohn. v. St., Cab., Kch., Kell., 
Bodenk. u. Trockenb. Pr. v. 20,18, 
16 Amtl. z. Oetbr. zu vem, Näh. 
Mirchauerweg Nr. 7, Hof. (17500 
Langfuhr, Hauptſtraße 72, 
find Wohnungen von 3, 2 und 
1 Zimmer nebſt Zubehör zu 
vermiethen. (17503 


Eine Stube, Küche 
u. Kammer iſt zu vermiethen. 
Drehergaſſe Nr. 1, Laden. 

1 Part.⸗Wohnung v. 8 Bimm., 
Cab., Keller, Kammer, Küche u. 
Zub. mit Eintr. in d. Gatt. z. vm. 
Bef. 10-3 U. af. Langgarten 60. 


K e 

3 Zimmer, 
Entree, helle Küche, Boden 
und Keller zu vermiethen. 
Näheres Vorſt. Graben 51. 
Eine gr. Stube, Küche, Keller 
zum 1. October für 14 % zu 

vermiethen Biſchofsgaſſe 33. 


Z 


Oliva, Roſengaſſe 18, 
herrſchaftl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche nebſt allem Nebengelaß, 
Garten ꝛc., billig vom 1. Oct 
zu vermiethen. 


Wohnung von 3 Zimmern und 
ER 1.Ocibr. zu vermieth. 
angfuhr, Hauptſtraße 76 a. 
Nonnenhof 11 iſt eine freundl. 
Wohnung an kinderl. Leute v. gl. 
zu vermiethen Näheres 1 Tr. 


Wohnungen v.3 u. 4 Zimmern, 
Entr., gr. Küche, Speiſekammer, 
Mädchenk., Veranda u. f. Zubek. 
gu verm. Langfuhr, Brunshöfer⸗ 
weg 17. Näheres 2 Tr., rechts. 
Wohnung von 2 Stuben, Cabinet 
mit oder ohne Möbel an ein 
oder zwei Herren zu vermiethen 
Näh. Steindamm 12, 1. (17397 

Eine Wohnung mit Garten ift 

um 1. October zu vermiethen 
igankenberger Feld 11. 


Sandgrube 37,1 Tr., herrſch. 
Wohn., 5 Zimmer mit Zub., 
nach Wunſch Pferdeſtall, 
Eintritt in den Garten, zu 
vermiethen. Näheres part. 
rechts von 11 bis 1 Uhr. 
Zoppot, Haffnerſtraße 4, 
find ſchöne trockene Winter⸗ 
wohnungen v.35 Zimmern 20. 
für 300—500 % zu vermiethen. 
Taſtadie 11, 2 Etage, 2 frol. 
Zimmer nebjt Zub., paſſ. f. eing. 
Herrſchaft., zu vm. Bej. 10-1 U. 
Ein Zimmer mit 2 Kammern u. 
Küche vom 1. October zu verm. 
Oliva, Köllnerſtraße 19, 1 Tr. 
2 Stuben, Cabinet und Zubehör 
zu vermiethen Frauengaſſe 5, 1. 
Wellengang ſind Wohn. v. Stube, 
Cab. Entr. Kch., K, Bod. f. 20-24% 
v. Oct. z. vm. Näh. Schw. Meer 20. 
Zwei herrſch. Wohnungen 
beſt. aus 5 u. 7 Zimmern, heller 
Küche, gr. Bod, u. reichl. Zubeh. 
find zu verm. Altſt. Graben 93, 
vis-a-vis der n. Markthalle, der 
gut. Lage weg. paſſ. z. Geſchäfts⸗ 
local od. Comtor. Näheres daſ. 
2 Tr., links. Zu beſ. v. 10-1 Uhr. 
Goldſchmiedegaſſe 30 iſt eine 
herrſchaftl. Wohnung, 3 Zimmer, 
helle Küche, Keller und Boden 
zum 1. October zu verm. Beſicht. 
von 10-2 Uhr. Näheres im Laden. 
Hinterm Lazareth 18,1, ſortzgsh. 
freundl. Wohnung (8 Stuben u. 
reichl. Zub.) Oct. zu vermiethen. 
4 Bimm., Sab. 3 Z., Cab, 2 Z., 
Cab., all. m. h. Kch., Entr., Zub., 
zu vm. Holzgaſſe 12, 1, r. (17489 
Frauengaſſe 33, 1, freundliche 
Wohnung mit reichl. Zubeh. an 
ruhige Einwohner zu vm. (17490 
Fleiſchergaſſe 5 ift eine freundl. 
Wohnung, zwei Zimmer, helle 
Küche u. Keller, an nur einzelne 
Herrſchaften zu October zu vm. 
Preis 480 % Näheres 2 Trepp. 
Herrſchaftl. Wohnung von 
6Zimm., Entr., h. Küche, Speiſek., 
Mädchenſtube, Kell. u. B. zu vrm. 
Näheres Fleiſchergaſſe 36, 1 l. 
Biſchofsgaſſe 15/16 kl. Wohnung 
nebſt Zubehör v. ſofort zu verm. 
Langfuhr, Labesweg 1, ſind 
vom October Wohnungen 
zu vermiethen. Wilke. 
Für finderl. Herrſchaften habe 
e. jaub. freundl. Wohnung von 
2 Zimm., Küche, Speijef. „Boden, 
u. K., 3 Tr. gel., weg. and. Einr. 
v. Oct. gu vm. Pr. 400 4 Lage g. 
nahe am Holzm. Off. unt. R 164. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, 2 Cabinets, großes 
Entree und Nebengelaß, ſofort 
oder 1. October für 612 , zu 
verm. Zu erfragen 2. Damm 7. 


Heiligenkrunn No. 2 
ift ein freundliches Zimmer mit 
Zubehör an e. Herrn oder Dame 
mit a. ohne Beköſt. ſofort zu verm. 
Näh. daſelbſt im Geſchäft. (17320 
Fleiſchergaſſe 475, pt., von joj. 9. 
15. Aug. Zeleg.móbl. Vorderz. iep. 
Cing, an 1-2 Herren zu v. [17328 
Ein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
von ſofort mit auch ohne Beköſt. zu 
verm. Hundegaſſe 113, 2. (17326 

Kroll's Etablissement, Hoch⸗ 
ſtrieß, find möbl. Zimm. mit auch 
ohne Benj.zu vrm. Gartenbenutz. 

Ein großes elegant möblirtes 
Vorder⸗Zimmer von ſofort zu 
verm, Heil. Geiftauhje 78,3.(178b4 
1 fein möbl. Zimmer mit voller 
Penſ.ſof. zu verm. Breitgaſſe 111. 
Eine Stube nebſt Küche mit auch 
ohne Möbel zu vermiethen Neu⸗ 
fahrwaſſer Sasperſtr. 41, H 1Tr. 
Einf. möhl. Zim. m. 2 Bett. jof. an 
anſt. Leute zu vm. Gr. Bergg. 21,1. 


Sreitgaſſe 62, 1, modes 


Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Gut möbl. Zim find mit auch oh. 
Burſchengel. bil., auch tagweiſe, 
zu verm. Brodbänkengaſſe 35, 2. 

1 möbl. Vorderzimmer ift vom 
4. d. M. oder ſpäter an e. Herrn 
zu vermiethen Holzgaſſe 3, 1 Tr. 
Mattenbuden 33, 2Tr. r, ein frdl. 
möbl. Vorderzimmer vom 15. od. 
1. Sept. zu verm. Zu beſeh. Vorm. 


Weſterplatte. 


Noch einige möbl. Wohnungen, 
auch einzelne Zimmer, ſofort zu 
zu vermiethen. Wilhelmſtr. 2/3. 
Zoppot, Seeſtraße 1,2 Tr. ift ein 
möbl. Zimmer, auf W. auch ohne 
Möbel, nebſt Küche zu vermieth. 
Allmodengaſſe 1, 1 Treppe, gut 
möbl. Zimmer, ſep. Eing., zum 
15. Auguſt oder ſpäter zu verm. 

wei anſtändige junge Leute 
finden gute Schlafstelle 
SPU MC VE are LE 

Ein gut mbl. Zimmer mit fep. 
Cing. ijt mit a. ohne Penſ. v. gl. 
zu orm. Näh. Pfefferſtadt 50, 1. 
Ein Zimmer u. Nebengelaf 
an eine alte Dame zu verm, 
Näheres Langgarten 60. 

Ein möblirtes Zimmer iſt 
für die Dominikszeit zu ver⸗ 
miethen Neunaugengaſſe 2, 1. 

Hausthor 3, 1. Etage, kräftiger 
Mittagstiſch u. Schlafſtelle zu h.; 
auch für Dominiksleute. [17506 
Ein möbl. Zimmer nebit Küche 
zum October od. früher zu vrm. 
Füſchkenthal Nr. 18, 1 Tr. (17504 

Großes, elegant möblirtes 
Zimmer zu verm. Auf Wunſch 
a SRE Da EU Breitgaſſe 60, 1. 

Ein elegant möbl. Wohn und 
Schlafzimmer mit ſchöner Aus» 
ſicht zu verm. Poggenpfuhl 1,3 Tr. 


Nr. 180. 
hne 
1 Stube Beten guet 


miethen 2. Damm Nr. $ 111 
Poggenpfuhl 30,2 Tr., gut módl. 
A und Cabinet 54 En 
Gin Vorderzimmer nebjtstüchen” 
antheil ift von jogleich od. jpätt! 
zu verm. Schidlitz 61b, Meierel: 
1 kl. Dachſtube u. Küche an 1 12 
2 Wittwen ſogl. od. 1. Septem 5 
zu vermiethen Hühnerberg = 
Poggenpfuhl 42, 3 Zr, iſt el 
möblirtes Zimmer mit Penſion 
ſofort o. ſpäter zu W 
Poggenpfuhl 71, 2, ift ein 
ſauber u. gut móblirteg Vorder. 
zimmer von ſofortzu vermiethen. 
Eine Vorderſtube 
an kinderloſe Leute zu 125 
miethen Schüſſeldamm 16, part. 
Möbl. Zimmer u. Gene 
auf Wunſch Penſion, fofort ar 
vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 2. 
Möbl. Zimmer mit Penfton pi 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 2 
£ajtadie 11,2 Treppen ift ein gr. 
fein möbl. Vorderzimmer MM 
ſeparatem Eingang zu vermieth. 
Ein gut möbfirted 
Bimmer "BRE ift Jopengaſſ 
Nr. 56 zu vermiethen. 
Ein fröl. möbl, Zimmer u, Cab 
ſofort zu beziehen Breitgaſſe 
Näh. 3. Et. bei Frau Gottschau: 
Gut móblirt. Vorderzimmer, 
1. Etg., auch tageweiſe zu verm. 
Scheibenrittergaſſe 8, im Laden. 


Beil. Weiſtgaſfe 142 find 2 felt 
möbl. Zimmer u. Schlafcab. von 
fof. zu term. Zu erfr. im Laden. 
Ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang iſt zu ver⸗ 
miethen Reitergaſſe 1, part. 
Altſtädt. Graben 89, 3 Tr Mi 
ein gut möbl. Zimm. jofort oder 
zum 15. d. Mt3. zu vermiethem 
Möbl. Zimmer mit jep Cing. von 
gleich zu vm., auch während des 
Dominiks, Tagnetergaſſe 13, Pk 
Gr. Vorderzimmer u. Tab. 
part., gleich oder ſpäter zu verm. 
Saudgrube 28. Lindonber 
Bon gleich ein möbl. Zimme 
mit Cab. auch an 2 Herren bil 
zu verm. Poggenpfuhl 63, 2 T% 
Nähe Holzmkt. u. Centr. Bahn! 
find an 1 Herrn 1 Saal u. 1 3imm⸗ 
b. e. größ. Wohn. abzuverm. Re 
w. Off. u. R 163 a. d. Exp. d. Bl. richt 
Drehergaſſe Nr. 16 
ift ein Zimmer mit Schlafftel® 
zu vermiethen. Sep. Eingang: 
Ein freundlich möbl, Zimmer 
ift ſofort zu vermieth. Jakobs ⸗ 
Neugaſſe 6b, parterre, rechts: 
M. V. immer m. a.o. P. jof.0:17* 
zu verm. Münchner Bürgerbräu 
Eine kleine Stube nebſt Küche 
4 Treppen hoch, ift Peterſilien 
gaſſe Nr. 1 zu vermiethen. 
1 anſt. jg. Mann find. gutes Engl? 


mit Beköſtig. Nähe der Artillerie? 
werkſt. Thornſcherweg 1, Th. 12 
Ginaliet, penf, Jeamter 
find. gutes Logis mit voller Peni 
bei einer Wittwe, ſofort od ſpätsl 
Off. u. R 121 an die Exped. d. PH 

Ein anitänd. junger Mann 
findet anſt. Logis Häkergaſſe 18, 
Ging. Neunaugengaſſe, parterr& 

Baumgartſchegaſſe 31, 1 Tr, 
iſt Logis für junge Leute zu 
haben. W. W. 


— — EEE 
N s 5 . 

Hin jung, Mann find, gat, Logs 
Poggenpfuhl 21, 2 Tr, vorne. 
Anſländiger junger Mann finder 
ſehr freundliches Logis mit Kalt 
Johannisgaſſe 47, 4 Treppen. 
Junge Leute 5 
Finden gutes L © 9 1 s 
Töpfergaſſe Nr. 21, L 


Ein anſtänd. jg. f 
Mann findet gutes fo 
Todtengaſſe 16, part., 2. Thüre⸗ 
Ein auftänd. Mädchen finas 
Logis mit auch ohne Bef 
Fleiſchergaſſe 88, 3 Treppen. 
Anſtändige junge Leute finden 
anſtändiges Logis mit oder ON! 
Koſt Tagnetergaſſe 7, 3 Trebz⸗ 
Uin jung, Mann fg. gut, Log 
Johannisgaſſe 15, 3 115 
2 junge Leute finden gutes Lo 
nebſt Beköſt, en. bil. Mita 
tiſch Gr. Rammbau 45, PZ 5 
junge Leute finden 
Logis Jungferngaſſe 27, 1 
Eingang Schloßgaſſe. den 
Zwei junge Leute fin; 
ſauberes Logis mit gut. Penſion 
Tobiasgaſſe Nr. 4, Meier 
2 anit. junge Lente fin 
Halblog is, 
Zu erfr. Breitgaſſe 116, Abel 5 
Ein anit. junger Mann fin 
von ſogleich gutes Logis, Tr. 
Schüſſeldamm Nr. 45, 77 


(rd. fung aun fnd. le 
Yosannisnnfie 33, 1 Zie 
1—2 anſtändt ; 
finden qu i c odds Baunach 
Gaſſe Nr. 47, parterre, Y 


Anſt. Mann Tee 
Junge Leute finden inis 
Logis bei einer Wittwe Johan 
gaſſe Nr. 8, 2 Treppen- 
Ein ordentlicher Ijo 
Manm findet anſtän Tr., r. 
ſtelle Katergaſſe 17, 2 - siit 
Neltere Frau ohne ANY: pt. 
bewohn. Bori 2 gal 


Anſt Mädchen, D. tag o „ger 
Geſchäft ię Jahn ſich beten 11 
Penſion melden Langga 


Nr. 180. 


Sy 
ein 
mit P 


= É, 


aegnerftrake 6, varterre, gute 
"ton für Damen pro Monat 


A mit Zimmer. 
Anſt. 


Sed. find gut u. bill Pens. v. ſof. 


esp. Kaninchenb. i, Eg. Gartenth. 


Guter Mittagsliſch 


in u außer d ſe wi 
k em Hauſe wird ver- 
folgt Poggenpfuhl 42 


hell U 
mit geſund, 


9 
Stan dgafje 10/11 zu vermiethen. 


Ein Geſchäftslocal 


u dangluhr, ſehr belebte Straße 
fi 7 ſich wegen der vorzüg⸗ 
Fe Obellerräume zur Meierei, 
Schober cr. zu vermiethen. 
Aten unter R 61 an die Exp. 


Pferdeſtall 


i 2 Pferde, mit Burſchen⸗ 
laß oder Kutſcherſtube vom 
z et. er. zu verm. Langgarten 28. 
mit ABE am Markt Wohnung 
vermstellmacher⸗Werkſtatt zu 
anttethen. Näheres Jahn, 
Ablſtraße Nr. 98 a. 


ul Pferdeſtall 


8 Pferde, nebſt Wagen- 
$ gen 
ale, in Sgt ga er 
en. Näheres Langfuhr 2, 
em Neubau, beim Polier. 
Gi Łangfubr. "BE 
ſunſeroß. Ladenlocal, Haupt- 
leben mit 2 Schaufenſtern, zu 


M Geſchäft geeignet, iſt per 


f 

kagge 6 md 
L Sager r eee vom 
zu Verne 21.M monatlich 


„In lebhafter Smumtiira! ift 
ein großes Laden Lan 


Itatt, pafjenge 

lendu jedem Geſchäft 
RAE z oder Wage 
15 1. Ber. Geschäft nebſt Lager 
unter R122 a . 


Gu 
N. 


Bora Auge ien. 
il. i 
aden nehst Wohnung, 
dedem Geſchäft paffenó, ift 

October zu vermiethen 


M ännlich. 
Ordentliche Droſchken⸗ 
tiger jucht L. Kuli, Netter 
Sergafje 11/12, (17315 
Ein mit dem hieſigen 


Aar gerhg dest 


dertr 
Falter Herr mit einigen 
arg ſend Mark Vermögen wird 
hem Geschäftsführer bei ho⸗ 
ej ehalt zu engagiren 
Une cht. — Sofortige Offerten 
Bien R 85 an die Expedition 
h 3 Blattes erbeten. (17615 
A dier ehilfe fanneintr.bei 
in adewski Schidliß44.[17408 
Ste gt fionirter Beamter findet 
Sont als Lagerverwalter. 
SĘ Amader od. Sattler bevorz. 
Aut R 95 an die Exp. (17439 

ku Ordentlicher Haus⸗ 
off, wird verlangt Fleiſcher⸗ 
O Comtoir. (17453 
in 55 Maler, der willens ifi 
zu fire Zeit einige Fußböden 
unter men melde ſich. Offerten 
Fi 53 an die Exp. (17441 
„o"Weiratheter, zuderläff. 


nę Wutscher 

welpen en Papieren kann ſich 
0 . bei L. Haurwitz & Co, 
lchkannengaſſe Nr. 26. 


Ein Hansdiener 

5 ſofort Stellung im Stadt⸗ 
Ar ach Olivaerthor. 

hilf. ft i ö 
T eh en 
„andar eli 
arbei 
fi. u. R120 an en ŚL 


in Kle 
det tów ga ICL CCIE 


üchtiger Narr 
findet ern denvgehilfe 


i u 
Ei eee Zoppot. 
955 arbeiten ee, der ſelbſt⸗ 


00 ii ergafie 61, 1 Tr. 
chon in D iwa tbeiter, welch. 
k eitillnt, 

on Montag Stell. Off ich 


che für ein junges Mädchen 
in A Bimmer 

ton. Preis 30 A Off. 
unter R 129 an die Exp. d. Bl. 


j, Dame, w. Tags über im 


Ein ordentlicher Hausdiener 


kann ſich melden 


Breitgaſſe 77, Hinterhaus. 
Arbeiter 


vertrauten, älteren 


erſten Expedienten. 


kann ſofort eintreten. 
E. Dautert, Friſeur, 


Tüchtige Schneidergellen 


Beutlergaſſe Nr. 14. 


kann ſich melden bei 
Hodam & Ressler; 
Hopfengaſſe. 


& Co,, Breitgaſſe 128/29. 


kann ſich 


zum ſofortigen . 
geſucht Hotel Engl. Haus. 


brikate tüchtige 


Agenten, 


Ciichtiger ſolider 


gaſſe. 


daſelbſt melden. 


Einen 
tüchtig. 


Einen jüngeren, tüchtigen 


Barbiergehilfen 
ſſucht per ſofort Bauer, Friſeur, 
Allenſtein. 


Selbſtſtändig arbeitender 
Conditorgehilfe TEAM 
wird v. einer Bäckerei für einige 
Stunden in jeder Woche geſucht. 
Off. unt. R 132 an d. Exp. d. Bl. 

Tüchtige Bautiſchler 
finden dauernde Beſchäftigung 
Töpfergaſſe Nr. 23. 


1 
t tann ſich 
Ein Laufburſche melden 
Julius Fabian, Altſt. Graben 11. 
Ordenti. Laufkursche 
melde fih Breitgaſſe Nr. 24. 
Anſtändiger Laufburſche 
ſofort geſucht (5 4 per Woche) 
Hundegaſſe Nr. 30. 
Einen Faufburſchen zur Malerei 
ſtellt ein R. Schaffrin, Maler, 
Sandgrube 21, Souterr. rechts. 
1 Heiner Laufburſche melde ſich 
Große Scharmachergaſſe 9,1 Tr. 
Jaufburſche melde f, Melzerg. 1. 
Ein ordentl. Laufburſche 
wird geſucht Langenmarkt 
Nr. 32. M. Arndt & Co. 


Ein Kräftiger Laulburseie 


für die Malerei kann ſich melden 
bei Nardien, Kohlengaſſe 8. 
Ein Burſche zum Mittagtragen 
für monatl. 3 / kann ſich melden 
Ketterhagerg. 16, pt., imEckladen. 
Sohn ordentlicher Eltern, der 
Maler werden will, melde ſich 
Frauengaſſe 83, 1 Treppe. 


Brauengale Tr Hr 
Suhe »on 1 Kelinerlehrling 
A. Hering, Jopengaſſe 26. 
Für mein Colonials, Mate⸗ 
rial- und ne 
Schilfgaſſe uche einen 
Lehrling. 
Ein Lehrling fürs Barbier- und 
Friſeurgeſchäft melde ſich bei 
A. Schilling, Langfuhr Nr. 40. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, 
der Luft hat, die Feinbäckerei zu 
erlernen, melde ſich Langfuhr, 
Hauptſtraße 72. 72⁵ 


(17256 
bin hehrlin 
wird für ein hieſiges CR 
bei monatlich. Remuneration 
geſucht. Selbſtgeſchr. Offerten 
ind unter P 250 an die Exp. 
ieſes Blattes einzureichen. 


Hugo Engelkardt, Röpergaſſe 10. 
Gürtler o, Goldarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
Gr. Scharmachergaſſe 9, 1. 

Ein Tiſchlergeſelle u. ein 
Lehrling können ſich melden 


zum Repariren von Kiſten 
geſucht Melzergaſſe Nr. 17. 
Zum Eintritt per 1. Sept. ſuche 
ich einen zuverläſſ. und umſichts⸗ 
vollen, mit der ganzen Branche 
[18593 


Offerten mit Photographie an 
J. Woythaler, Alfenftein, 
Colonial, Delicateſſen⸗, Wild- u. 
Cigarren = en gros u. en detail. 


Barbiergehilfe 


Elbing, Alter Markt Nr. 51. 


können ſogleich in Arbeit treten 


Ein Maſchinenheizer 


(17532 


Hausd. u. Kutſch.f. Dang., Knechte 
u. Jung. f. Berlin u. Prov. Schlw. 
(Reiſe frei) geſucht 1. Damm 11. 

Schneider auf Paletots u. 
Joppen finden dauernde Be⸗ 
schäftigung b. Georg Lichtenfeld 


Ein ordentl. Arbeiter (aber 
nur ſolcher) für dauernde Stell. 
melden im Bier⸗ 
geſchäft Heil. Geiſtgaſſe 44. 


A Tin unverh, Hansdiener $ 


Eintritt 


Große Maſchinen⸗ Fabrik 
ſucht zum Vertrieb ihrer Fa⸗ 


w. in Brauereien, Molkereien 
und Fleiſchereien gut eingeführt 
find. Offerten unter R 173 an 
die Expedition dſs. Blattes erb. 
Junge Leute finden a. Flaſchen⸗ 
Einträger dauernde u. lohnende 
Beſchäft in der Glashütte Legan. 


Conditorgehilfe 


findet Stellung in der Fein⸗ 
bäckerei Gg. Sander, Poft- 
(17508 


Ein Lehrling kann ſich 


Raseurgehilfen 


ſucht W. Wallner, Kürſchnerg. 9. 


Ein Schneidergeſelle 


kann ſich meld. Zwirngaſſe 1, 1. 


(17475 


Mittwoch 
Ein Lehrling 


ſucht. 
Weiblich. 


als Lehrling für ein 


wird zum 15. Auguſt eine 


wird von ſofort geſucht 


Eine ordentliche Frau 


geſucht Sandgrube 32. 


Olivaer Thor 18, 1 Treppe. 


gaſſe 9, im Reſtaurant. 


Brandgaſſe 9b, part. 


Kellnerlehrling. 


in Spandau ſucht zum 1. Oct. 


Diensiuüdehen 


das ſelbſiſtändig recht gut kocht 
und Hausarbeit beſorgt. Lohn 
70 Thlr. Reiſekoſten werden ver⸗ 
giitet. Perſönliche Meldungen 
unter Vorlage der Zeugniſſe 
Heilige Geiſtgaſſe 16,3 Treppen, 
Donnerstag von 3-4 Uhr Nachm. 


Ein junges Münden 
aus anſtändiger Familie findet 
Stellung bei Victor Lietzan, 
Danzig, Langgaſſe 44. Zu meld. 
täglich von 12-4 Uhr Mittags. 
Suche eine zuverl. Kinderfrau 
zu e. kleinen Kinde (ohne Kinder: 
wäſchewaſchen), Wirthin einem 
Herrn die Wirthſchaft zu führen 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Alleinſt. Frau als Aufwärterin 
geſucht Fleiſchergaſſe 39, 2 Tr. 


1 Verkäuferin 

wird zum 1. Sept für e. Schank⸗ 
geſchäft geſucht. Meldungen mit 
Abſchriften der Zeugniſſe werd. 
u. R 156 an die Exp. d. Bl. erb. 


I Amme lunch ger 


Schultz, Paradiesgaſſe Nr. 14. 
Ein junges Mädchen find. für die 
Morgenit. leichte Aufwarteſtelle 
Vorſtdt. Graben 24, 1, hinten. 
Ein Mädchen als Verkäuferin 
melde ſich Breitgaſſe, an der 
Goldenen Zehn, Pfefferkuchbud. 
Eine Aufwärterin 
fann ſich für Nachmittag melden 
Poggenpfuhl 47, 2 Tr. links. 
unge Damen, welche das 
Anfertigen der Damenkleider 
praktiſch erlernen wollen, können 
ſogleich eintreten. Helene Wiens, 
Kürſchnergaſſe 1, 2 Treppen. 
unge Mädchen im Wäſchenähen 
gebt finden dauernde Beſchäfti⸗ 


gung Frauengafje 48, 3Treppen: | W 


Fine geübte Plätterin 
kann ſich meld. Am Stein 7, part. 
Aufwärterin mit Zgn. für Vrm. 
kann ſich 5 9 85 Junkerg. 8, 1, J. 


Nähterin bei einfacher Arbeit 


melde ſich Tobiasgaſſe 5, 2 Tr. å 


wird für ein Colonialwaaren⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ge⸗ 
Meldungen unter R 157 
nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. 


Papier- U. Confiturengeichäft| i 


wird von ſofort geſucht Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 12-14. (17404 


Für eine hieſ. feine Conditorei 


ine gesunde kräftige Amme 


Langgarten 51, 1 Treppe. 
Ordentl. jg. Mädchen für die 


Faulgraben Nr. 9a, parterre. 


für den Vormittag kann ſich 
melden Johannisgaſſe 71,1 Tr. 

Eine Aufwärterin wird für 
den Vormittag von ſogleich 


Eine ordentl. Aufwärterin für 
den ganzen Tag kann ſich melden 


Lehrmädehen und Druckerin 


an kleinen Druckmaſchinen gej. 
Buchdruckerei Langgaſſe Nr. 17. 
1 Aufwärterin für die Morgen⸗ 
ſtunden findet eine leichte Stelle 
Röpergaſſe Nr. 21, 3 Treppen. 

Junge Mädchen in der feinen 
Damenſchneid.ſehr geübt, können 
fih meld. Paradiesgaſſe 29, Tr. 

Ein ordentliches Mädchen von 
14-16 Jahren für den ganz. Tag 
melde ſich Poggenpfuhl 29, 1. 
elt. ord. Frau od Mädchen wird 
für dauernd od. z. Aushilfe ge). 
Langf.,Abeggſt., Eigenhausſtr. 12 

Eine Schneiderin außer d. 
Hauſe kann ſich melden Junker⸗ 


BONE mania 
Eine Aufwärterin mit guten 
Zeugniſſen kann ſich melden 
Heilige Geiſtgaſſe 23, parterre. 
Aufwartemädchen für den 
Vormittag kann ſich melden 


Ein freundl. ordentl. Mädchen 
von 14 Jahr. wird für den Nach⸗ 
mittgg geſucht Sammtgaſſe 11,2. 
$ i eine Wirthſchafterin für 

|| je alleinſteh. Herrn, Koch⸗ 
mamſ., Ladenmädch. f. Material⸗ 
u. Schankgeſch., Landwirthinnen, 
1 Caſſirerin, Buffetfräul. f. feine 
auswärt. Hotels (ſehr einträgl. 
Stellen), Stützen, Köchin, Stub.⸗, 
Haus⸗ u. Kindermädch., Waſch⸗ 
mädchen, Kinderfr., jow. herrſch. 
Kutſcher, Hausdiener und einen 
B. Legrand, 
Nachfigr., Heil. Geiſtgaſſe 101. 


Frau Hauptmann Wiedemann 


ein tüchtiges ordentliches 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


melden. 
Verkäuferin 
A findet dauernde Stellung. 
Meld. zwiſchen 12 u. 1 Uhr. 
S8. Deutschland, 


Langgaſſe 82. 


n 


Ein anſt. J. Mädchen für den 
Nachmittag tann fih 


mit Buch kann ſich melden 
Altſtädt. Graben 29/30, 1 Tr. 
Jung. Mädchen als Aufwärterin 
für den ganzen Tag kann ſich 
melden 1. Damm 5, 2 Treppen. 
Ein ordentl. Mädchen mit guten 


Ein ant, Mädchen mit n. g. Buch, 
w. d. Hausarb. k., w. geſ. Scheiben⸗ 
ritterg. 1. Eg. Johannisg.,/1 Tr. l. 
Lord. Frau, mit Gartenarb vertr., 
melde ſich Sandgrube 37, pt., r. 
Ein Aufwartemädchen 
und ein junges Dienſtmädchen 
geſucht Brodbänkengaſſe 38. 
Ilanſt. Mädchen zu einem kleinen 
Kinde für den ganz. Tag geſucht 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10. 


+. DA ++ 2 
Geübte Handnähterin 
geſucht Burgſtraße 4, parterre. 

Eine Maſchinennähterin, in 
Herrenarbeit geübt, melde ſich 
Sandgrube 44, 2 Treppen. 
Anständiges Mädchen von 
14-16 Jahren für leichten Dienſt 
geſucht Steinſchleuſe 3, 2, links. 
1 ordentliche Aufwärterin von 
14-16 Jahren für den Vormittag 
melde ſich Johannisgaſſe 68, 3. 

un S in findet bei 
(ine Auflegerin wem 
Lohn dauernde Stellung. Meld. 
Breitgaſſe 56 in d. Buchdruckerei. 
Mädchen zum Warten e. Kindes 
für den Nachmittag wird geſucht 
Paradiesgaſſe Nr. 18, 2 Tr. 


po welche Maſchinen⸗ 
Müdchen, nähen können 
ſucht die Plan⸗ und Sackfabrik 
Max Bahr, Langgarten 73. 


1 älteres Kindermädchen 
oder eine Kinderfrau zu zwei 
Kindern zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt geſucht. 
Frau Oberſtlieut. Schlienkamp. 
Geübte Knopflochmacherin, für 
feine Wäſche, findet in u. außer 
dem Haufe Beſchäftigung. Off. 
unter R 135 an die Exped. d. Bl. 
Stelle ich 
Männlich. 
Junger Mann, längere Zeit in 
einem hieſ.größeren Speditions⸗ 
geſchäft thätig, wünſcht Stellung 
in einer ähnlichen Brauche. Gefl. 
Off. u. R 131 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein junger zuaterialiſt 
ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung. Offerten u. 
R 162 an die Exped. dieſes Bl. 
Ein ordtl. nücht. zuverl. Wächter 
mit gut. Zeugn. bittet um Stell. 
Off. unt. R138 an die Exp. d. Bl. 
Ein Sohn ord. Eltern bittet 
um eine Laufburſchenſtelle. Näh. 
Allmodengaſſe 7, Hof, 4. Thüre. 
Ein Cavalleriſt ſucht Stell. 
als Zureiter. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Verfügung. Offerten 
unter R 175 an die Exp. d. Bl. 
Sohn achtb. Eltern, d. 2 ½ Jahr 
Uhrmacher gelernt hat, w. weiter 
zu lernen. Offerten u. R133 Erp. 


Suche f. meinen Sohn, d. bereits 
längere Zeit in e. Gen.⸗Agent. th. 
gew. iſt, zur weiteren Ausbildung 
e. Lehrlingsſtelle in e. Comtoix. 
Offerten u. R 118 an die Exped. 


Krit, Lanibnrgehe sucht Stelle 


Zöpfergafie 10, Hof, Th. 2. 
Weiblich. 


Gebildete Dame 


in den Dreißigern, welche vier 
Jahre dem Haushalt eines 
Arztes als Hausdame oder 
Repräſentantin vorgeſtanden 
hat, ſucht wegen Wiederver⸗ 
heirathung deſſelben zum 1. Oct. 
eventl. auch früher ein anderes 
Engagement. Gefällige Offerten 


unter A. Z. 96 an die Ex⸗ 8 


pedition dieſes Blattes erbeten. 
1 ſaub., fräit, Frau mit vorzügl. 


Eine Plätterin wünſcht die ganze 
3 oche in und außer dem 58 
Anme 1. Damm 17,1 Tr. 

ufwärterin jucht für den Vorm. 
Stelle Pfefferſtadt 55, Eingang 
Baumgartichegaffe, Borm,8—1, 
Ein anſt Mädchen aus Oſtpr. 


Röpergaſſe 22, 3, kann fih ein | PRZEB 
junges Mädchen als Aufwärterin 
Anmeldezeit 5—7 Uhr. 


Maſchinen⸗Nähterin auff 
Hoſen finden dauernde Beſchäft. 
Jopengaſſe 5, 4 Treppen, rechts. 

Ein Mädchen von 14 Jahren 
kann ſich zum Aufwarten melden 
Langgarten 27, Hof, Thüre 12. 


melden 
KaſerneHerrengarten, Stube?30 


Eine ordentliche Aufwärterin | | 


Zeugn. für den g. Tag kann fich | HER 
melden Holzmarkt 19, im Geſch. 


Waſchen Büttelgaſſe Nr. 19. 


ine zuverlässige Kinderfrau 


4. Auguſt. 


exander van 


Holzmarkt 18, 


A 


Leinen⸗, Maunfactur⸗, 


empfiehlt 


Halbwollene Kleiderstoffe, doppelt breit, per 
Einen Poſten: 


Lakenleinen, 8/4 per Meter 60, 75, 


&erlige Damen», Herren- und Kinder-Wäfde von guten 


Nur eigenes Fabrikat! 

Fertige Bett⸗Einſchnttungen, 
Böhmiſche Bettfedern 
in unübertroffen ſchöner Waare, von 45 Pf. per Pf 


Gegründet 1851. 


En grog. 


Poj 


Der diesjährige Confitnanden-Anterric) 
beginnt Dienstag, den 10. Auguſt. 


Zur Annahme der Kinder, die bis zum 31. Auguſt d. J. das 
18, Lebensjahr vollendet haben müſſen, bin ich täglich bereit. 


Evang. Pfarramt. 

17403] Voigt. 

Ein trójt. junges Mädchen juht] Schüler u. Schülerinnen der 
eine Stelle für den Nachmittag] unterſten Clafi. find. Beaufſicht. d. 
Jungferngaſſe 9, 2 Tr., vorne.] Schula. mtl. 2,50%. Damm 13,4. 
„Jüngere Wirthſchafterin, in Wer lehrt einen jungen Mann 
ſämmtl. Zweigen erfahren, fut f gut und billig das Radfahren? 
Stellung b. Wittwer od. älteren | Off. m. Prsang. u. R 185 an d. Exp. 
Dame. Off. u. R 142 an die Grp. | Lehrerin w. denti, franzöſiſch, 
Eine ordentliche Frau, die gute | englijch u. muſikal. Unterricht zu 
Zeugniſſe beſitzt, bitt. noch um e. | ertheilen. Off. u. R254 d. Blatt. 


Stell z Wa j aı.Sanggart.d4, l. 2 T. = 
1 jg. Mädchen, das die Schneid. Buchführungs- 
Unterricht 


erl. hat, w. bei e.Schneid.Beichäft. 
Off. u. R 197 an die Exped. d. Bl. 

ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 


1 Nähterin bittet um Beſch. zum 
Ausb. od. bei e. Schneid. Zu erfr. 
Baſt. Ausſprung 8, 1. (Niederſt.) 
1 ordl. Mädchen von außerhalb BES WAŻY 
bittet um Wäſche zum Wafchen, | Onrantie in circa 4 Wochen. 
Dieſelbe wird im Freien gebleicht] Nachweisliche Anerkennungen 
ler n inet. 85 unter für vorzügliche Erfolge. 
160 an die Exped. d. Blatt. erb. 2 
Empfehle Hausmädchen, G. W 1 8 C h N e H k 3 
Wirthin, Stützen der Hausfrau, Buchhalter, 
die ſelbſtſtändig kochen können, Heil. Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 
Mädchen für Alles und Haus: TVC 
diener Heil. Geiſtgaſſe Nr. 41. A 
Ein jg. Mädchen ſucht Stell. i | 3 gement 
im Geſchäft gleichviel welcher 4 
Branche. Off. u. R 191 an d. ©. f erth. Unterricht in Maſchinen⸗ 
Ein ordtl. Mädchen bittet um technik, Elektrotechnik, ſowie 
eine Stelle für d. Vor⸗ u. Nchm. verwandten Nebenfächer, wie 
gu erfr. Baumgartſchegaſſe 5, 2. Zeichnen, Mechanik, Mathe- 
Ordentl. Mädchen bittet um e. | matik uſw. Offert, unt R 139 
Stelle z. Aufwarten oder zum an die Expedition dieſes Blattes. 
1j. Mann wünſcht Nachhilfeſt. in 
der Orthographie. Off. m. Ang. d. 
Honorars unter R124 an d. Exp. 
ift zu erfr. Johannisgaſſe 5,2 Tr. 
1 geübte Glanzplätterin wünſcht Student M 
einige Tage in der Woche Be- erth. in all. Fächern Nachhilfe: 
ſchäftigung Kl. Hoſennäherg.2, 1. unterricht. Off. u. R146 Exp. erb. 
1 ordentliche Frau bittet um eine Clavierlehrerin v. Pardow'ſchen 
Stelle zur Aushilfe in der Küche] Eonjeryatorium giebt gewiſſenh. 
Mattenbuden 29, im Thor part. Unterricht Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 
1 Mädch. ſucht Aufwarteſt. f. Vor⸗Wer erth. e. Quartaner in Math. 
od. Nachm. Nonnenhof 12, Th. 6. | Rechnen und Deutſch Nachhilfeſt. 
Em junges Mädchen mit] Off. mit Ang.d. Honor. u. K 174 E. 
guten Zeugniſſen ſucht eine Auf- f ge ROWE NS 
warteſtelle Töpfergaſſe 21, 3. 
Perfecte Schneiderin 
empfiehlt ſich außer dem Hauſe. 
Offerten unter R 88 an die Exp. 
| ine di 5 auf Beh, Bureaud Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
geſt., baldmögl. Engag. a. Geſell⸗ - in Nan 5 0 ) 
ſchaft, Pflege bei e. Dame od. a. b. Danzig, Vorſt Grab. 49. (17484 
Kindern Geh.⸗Anſp.beſch. Nüh.b.] Ich juhe von gl. Privatgelder 
Trau Lubowski, Hopp., Seeſtr. Z. 40-50 000 M nah Zoppot zur 
Eine Wittwe ohne Anhang w. 1. ſehr ſicheren Stelle auf ein 
e. anſt. Aufwarteſtelle Fleiſcher⸗[neuerbautes Grundſtück in der 
gaſſe 32, Baumannshof lts., Th. 5. Hauptſtraße, ſowie zur 1. Stelle 
Eine geübte Schneiderin p500 M, zur 2. ſicheren Stelle 
empfiehlt fih in und außer dem 12000 Æ hier in Danzig u. in 
Haufe, Näh. Johannisg. 46, 3 Tr. nee ee 
C potheken den Capitaliſten 
in und anger dem Half. so mu dw mch Bei EL 
unter R 198 an die Exp. d. Bl Foſten übern ich die Vermitkel. 
eee Ed. Thuran, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 


i 9 Suche a. m. Geſchäftsgrundſtück 
al 11518000 4 zur erſten Stelle 
29090999909 οο det on wi dig oder 

0 © ſpäter. erten unter 8 an 
Zur Annahme der Con: © die Expedition dieſes Bl. (17300 


2 firmanden bin ich täglich |era 
Pegel, t6 0 dan 2 81900. 120007, 0000. 3000. 
$ Confirmanden⸗ Unterricht 2 zu haben Andersen, Holzgaſſe 5. 

20000 Mk. zur 2. Stelle 


Montag, den 16. Auguſt 2 2 

mit d. Knaben u. Dienstag, S | geſucht. Zinſen nach Neber 
© ben 17. Auguſt mit den ẹ | einkunft. Off. u.R78an d. E. (17395 
3 Mädchen zu beginnen. 275008000 Æ z. 2. St. z. I. Nod. 


© 
& lauf e. Haus (Kltft.) v. Selbſtdarl. 
2 Auernhammer, e | gej. Off. A R 148 an d. Exp. erb. 
$ Prediger zu St. Johann, 2 

2 

© 


Johannisgaſſe 37. Inpotheken-Capilallen 


2999999 k à 
. 020009 bei höchſter Beleihungsgrenze, 


Conſrmanden⸗ Baugelder 
Unterricht. 


Paul Beriling, Dauzig, 
Montag, den 16. Auguſt ge⸗ 


50 Brodbänkengaſſe 50. 
13 14000 Mk. 
denke ich ihn zu beginnen und getheilt auch im Ganzen zur 
bin zur Annahme täglich 1. Stelle v. 1. Octob. zu begeben. 
bereit. (17442 25000 110 ne: die). Blatt. 
ar 
Hoppe, zweiten Stelle zu 5 % geſucht. 
Paſtor zu St. Johann. Off. unter R 172 an die Exp. d. Bl. 
Gründlicher Clavierunter⸗ 6000 ME. auf erite jtäbt. HYP. 
richt wird extheilt 8 Stunden von gleich oder ſpäter gu verg. 
3 4 Mt. Graben 89, 1 Tr.! Offerten unter R170 an die Exp. 


99994 


der See 


Mode⸗, Seiden⸗Waaren, Wäſche⸗Labrik, 
zu Dominiks⸗ Einkäufen: 
ebenſo beſſere Qualitäten ſehr billig. 


Creasleinen, gute Qualität, per Meter 30, 35, 40, 45 Pf. 


Hemdentuche, 80 cm breit, per Meter 20, 25 30 bis 50 P 
Linon, 134 cm breit, per Meter 55, 60, 75 Pf. N 


Bettbezüge und Laken. 
und Daunen l 
und an bis zu den feinften Daunen. 


Alexander van der See Nachf. 


1 41 


renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. ] 


werden zur K 


lachi., 


Meter 50, 60 u. 75 Pf. 


80, 90 Pf. 


Stoffen, fanber gearbeitet. 


47525 


En detail. 


TY eh 


000 Mek. 
werd. zur erſten Stelle, ländlich 
à £a 9% ſofort von Selbſtgeber 
geſucht. Off. unt. R167 an die Exp. 
d. Bl. einzureich. Agenten verbet. 


30 000 Mk. 


a 4% ländlich zur erſten Stelle 
zu vergeben. Offerten unter 
R 168 an die Expedition d. Bl. ers 
beten. Agenten ausgeſchloſſen. 
27000 a 4*/,, 4 6000 857, find 
. 1. Stelle ſogleich z. vergeben. 
Off. u. R 808 Exp. d. Bl. erbet. 
3000 Mark werden hinter 
5000 -4 zur 2. ſicheren Stelle auf 
e. Geſchäftsgrundſt. mit 24 Morg. 
gut. Land a. 5% v. ſof. v. Selbſt⸗ 
darl. gej. Off. u. R 203 a. d. Exp. 
10000 Mk. werd. nach Zoppot 
auf e. Villa vom Selbſtdarl. gef, 
Offert. unter R 202 an die Exp. 

Gegen 200 Mk. Sicherheit 
und Wechſel ſowie hohe Zinſen 
und angemeſſene Vergüt. ſucht 
ein Königl. Beamter den Betrag 


non 150 Mk. auf ! Jahr 


zu leihen. Gefl. Offerten unter 
R 169 an die Expedition d. BL 


6000 Mk. 


find von ſogleich zu eediren. Off. 
u. R 119 an die Exped. dief. Bl. 


tg r M 
Verloren Gefunden 
Den 2. Auguſt ift ein Dienſtbuch 

von Adolf Kaminski verloren. 
Abzugeben Erichsgang 4. 
Braun. Leder⸗ Portemonnaie 
mit ca. 14,50-15,50 Mk. In⸗ 
halt it Sonnabend ⸗ Abend 
vom Freundſchaftl. Garten 
bis zur Drehergaſſe verloren 
worden. Gegen Belohnung 
abzugeben Drehergaſſe 13. 
Ein Arbeitsbuch auf den Namen 
August Linde verloren. Abzg. im 
Fundb. d. Königl. Polizei⸗Direct. 
Krankenkaſſenbuch Nr. 3561 der 
Kaiſerl. Werft (EH. Bobinski) verl, 
Abzugeben Biſchofsgaſſe 26. 
In der Badezelle Nr. 7 in 
Weichſelmünde ijt ein Regen⸗ 
ſchirm ſtehen geblieben u. wird 
d. mir bekannte Dame gebet. dens. 
abzugeb. Bad Weichfelmiinde, 
Ein weißer pund mit gelben 
Flecken abzuhol. Faulengaſſe 5. 


Am ; 
Damenuhr m. gold. Kette 


jj perl. Zeichen: 11229 A. 1. 
Wiederbring. erh. Bel. Vor N 


Arbeitsbuch auf den Namen 
Bernhard Elebowski verloren. 
Abzugeben auf d. Fundbureau. 
Ein Portemonnaie 

Inhalt 1 Zwanzigmarkſtück, ets 
was kl. Geld, 3 Gepäckſch . i. Mon⸗ 
tag Vorm. verl. Geg. 3.4 Bes 
lohn, abzg. O. Oallwitz, Katerg. 4. 
Ein großer ſchwarzer Hund 
hat ſich eingefunden. Abzuholen 
bei Kawalki, Frauenthor 2. 
Schlüſſel am Sprungring find 
Mont. Mittag i. Wagen d. elekt. B. 
Str. Schidlitz direct od. b.Abſteig. 
daſelbſt verl. Abzugeb. Danzig, 
Schüſſeldamm 63, Hof, Th. 18. 

Freitag, den 30. Juli 2 grüne 
Schnüre, z. elektriſchen Apparat 
gehörig, verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Breitgaſſe 
Nr. 120. Augenklinik. 

Ein kl. ſchwarz. u. gelber Hund 
hat ſich verlaufen. Geg. Belohn. 
1 ſchw. Damenportem. verl. a. d. 
Weg. v. d. Lg. Brücke n. d. Porte⸗ 
chäſeng. m. e. Dampffahrk. a. d. 
Namen Frl. Grethe Herrmann g. 
Bel. b. Fr. Heldt Langebrck. abzg. 
In der Halben Allee e. P. Glacee⸗ 
u. e. Paar Kinderhandſchuhe auf 
einer Bank liegen geblieben. G. 
Belohn abzug. Tiſchlerg. 54, p. 


Geehrtes Fräulein! Da ſie den 
Brief poſtlagernd Häkergaſſe 
unter K 55 bis Freitag den 
23. Juli abgeholt, bitte ich um 
baldige Antwort. 


Sen —— = 


1 


== 


— 
z > 


— 


— — 


Dee 


— 


4. Auguſt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


* 


von 


Kieiderstoffen; 
Katlunen, Piqućs, Druckparchenden, 
Leinen= und Hemdentuchen, 
Negligestoffen, Schürzenzeugen, 
einzelnen Tischtüchern u. Servietten 


Zu vortheilhaften 


Dominiks-Einkäufen 


empfehle 


wollene Kleiderſtoffe, 


einfarbig und gemuſtert. 


UAnterröcke, Schürzen, ſeidene Cachenez, Tiſch⸗ 
- tücher, Servietten, Handtücher, 
Bielefelder Taschentücher, 
Friſaden, Bettbezüge, Pique⸗Parchende, 
Damenhemden von 1,00 Mk. an, Herren⸗ 
hemden, Nachtjacken, Pantalons, Kinder- 
hemden, Oberhemden, Tricotagen x. 


zu noch nie dagewesenen 
billigen Preisen. 


Ludwig Sebastian, 


29 Langgaſſe 29. 


(17477 


AWA A „ew WA 
An S. 163 Brief 


2+0000000000000002 


2 s 
120 bin verreiſt. : 


$ Dr. Clara Weiss, 


17820) 5 
RAAAZARAKAKAKAKANAKI 


Din auf 4 Wochen 


verteilt! 


P. Wri. 


2 


i Verreiſe Mitte Auguſt b 


yła SYNA Yas W td 


Ich * werben gebeien, | 
bis 4, September er. 
Frau F. Bluhm, 


Zahnkünſtlerin. 


Jurückgekehrkl 
Dr. Kubacz, 


Danzig, — — % 
| Iurücgekehrt! | 
“Dr. M. Semon, | 
B Frauenarzt (17509 z 


Poggenpfuhl 22/28 


Neueſter Jahnerſatz! 


; = ſtraße Nr. 65, 1 Tr. 


nicht aufkomme. 


Neufahrwaſſer. 


d. h. Gebiſſe ohne Platten. 
Lauggaſſe 72. 


in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Frauengaſſe 52, 1 Treppe. 


pot 
lagernd, da ich durch Reiſe 
verhindert war, eher abzuholen. 


Weiße Nofe, 


Brief lagert unter letzter Ziffer. 
Br KADU KO 


Willkommen, | 


Adr. u. R 184 an die Exp. d. Bl. £ —— 


Ich ſuche f. meine hübſche Nichte, 
21%.alt, mit etwas Vermögen u. 
gut. Ausſt., eine paſſ. Partie. Hrn. 
aus beſſ. Stande, die hierauf refi, 
woll vertrauensvoll ihre werthe 


n 
Dr Słanowski Adreſſe nebſt Photogr. unt. R 115 
a i y ZE 18 65 d. ach . 
Ą iscretion Ehrenſache. Photo- 
Nervenarzt. AŻ graphie wenn gew. ſofort zurück. 


Zwei Landwirthe, evang., mit 
Vermögen, ſuchen auf dieſem 


Wege zwei Damen im Alter 
Paul Zander, von 18—24 Jahren, in der 
sen zii 8 i Wirthſchaft gut erfahren, Ver⸗ 


mögen nicht erwünſcht, A es Cing. Sadgajje b. Schmeichel, 
Damen 
a oey sui richtige 
erte bis zum 7. d. Mts. unter Dreſſur u. Führun 70 
„„ DE augen; u 15 . 3 w. Zelewski, 192000 Anſicht U. Aufſchrift 55 
Ein hübſcher Junge ift für] schmechau hei Neustadt, Wpr. 
4 . monatlich zu vergeben. Off Mitſpieler zur Kgl. Preuß El- 
unter R 125 an die Exp. d. Bl. Mitſpieler zur Kgl. Preuß. CI- 


Anſtänd. kinderl. Lente wünſch. Gi A 1117 
ae in pflege zu nehm. Sing. Śmitngafie, pt. b. Schmidt, Bi IIND) WAUN 0 0 
Off. u. R137 an die Exped. d. BL 1 e 5 
Dame findet freundl. Penjion | M |: 41. vente Nähe Fleiſcherg. wms von 
pd Gaei. e Geint Dif. unter R 112 an die Exp.2.81.| Möbel-, Spiegel- und 
Specialarzt für (17469 Allee, Bergſtraße Nr. 2, part. i 
Frauenkrankheiten u. Chirurgie. g@iebevalle derer Aufnahme, a 40 SA zu haben Breit- 5 
billigſte Penſion bei Wittwe galſe 87, im Keller. Braut | tt ka 
L. H., Berlin, Muskauer⸗ Kräftiger Mittagstiſch in und ns fl ungen A 
(17466 außer d. Haufe Heil. Geiſtg. 24. 8 , i 
| Gd warne Jeden, dem Bier- i 3 x : : 
R 8 Kari dice Sen Maſchinen⸗Strickerei fur ohlafzimmer, Küche, 
6 da ich für Die Schulden 1 0 
e (17460 | Anfertigung von Stridarbeiten | ſpiegeln und ger von Pfeiler- 
Marie Siebert geb. Krüger, jeder Art ſauber und billig. 


Damen werden 5 fi 1 a 
3 | Gauje frifirt, auch für Gangfugr|.,  . A 
1 Breitgaſſe 120, 1, rechts.] für ein humoriſtiſches Doppel⸗ 2 

Warnung vor Ankauf! 8 2 
Geſtohlen eine goldene Emaille: | PA unt. R 192 an die Exp. Reftaurant und für Cajüte von 


Kronen u.Brücken Cylinderuhr, Emaille an einer Etukba Vase 
iiti Seite eiras aögetchlagen, in der F: Lübke, Ahrmacher, 9 

a „ Ruppel, am. Dentiſtin, Mitte ſogenannte Roſe, nebſt ein... z 
Be gag argen Worte, melde mege | I de Dr. 5, amiwg: | alt. 70 Śttitgafedlt. 79 
"ZY { gerijjen u. mit Seite gebund. 
Nea erden GLK als mir z. Wiedererl. a 
verh. Pfefferſt. 31/1, v. Poddebskl. ! u. Kinderſegen. 1 Mk. Briefmark. ! 


zu enorm billigen Preisen. 


Im ade den Gondil 


| Droguen, Farben, Parfümerien, Oele, 
Latte, Seifen, Toilette⸗Artikel ꝛc. et. 


4 zu und unter Einkaufspreisen aus. 
Die Ladeneinrichtung und Utenſilien ſind ebenfalls im Ganzen 
oder getheilt zu verkaufen. (17588 


Wichtig für Damen! 


Auch zu dieſem Dominik habe ich einen großen Poſten k 


Weißwaaren 


eingekauft und habe dieſelben nicht wie alljährlich am l 
A Kaſſubiſchen Markt, ſondern aj 


Holzmarkt 27, im Laden] 


R ausgejtellt. 
Als besonders billig empfehle: 


| Stadtgebiet Danzig Nr. 94/95. 


Vorgezeichnete Handtücher. « 35 Pfg. 
£ 75 Klammerſchürzen . . 40 „ 
Madapolam⸗Stickerei, doppelt, Meter . + 10 „ 
Zwirnſpitze, 10 Meter . 20 „ 

A | Semdenfpigen, 6 Meter . 10 „ 
Bunte Spitzen, 10 Meter . 10 „ 


Breite Stickerei, Läufer, Decken, Beſütze 
i zu bekannt billigen Preiſen. 5 
Holzmarkt 27, im Laden} 
neben der Firma Ertmann & Perlewitz, 
i früher H. Mansky. 


BE" Klagen, 


Gejuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
l LT 
werden diseret eingerichtet, ges = 2 
führt ee. Off unt. Ri8Yand.Erp.| jeglicher Art 
Damenkleider werden ſehr bill. von 
und ſehr gutſitzend angefertigt 
Langgart. 115, 3, Et. Eng. Schäf. 


Sonnen- nnd Regensehirme unterhält 


werden neu bezogen u. reparirt. i.feinen bedeutend vergrößen, 


Speringefhüt 


Ausſtellung! 


darunter viele Artikel mit 


Nehme Hunde in 


von Danzig und Zoppot. 


Lotterie k. ſich meld. Breitg. 56, 


Ein guter Mittagstiſch Polster waar en 


alon, Wohnzimmer, 


00, 300 


Großes 300, 400, 500, 600 „4 


Altſtädt. Graben 67, 1 Treppe. 


8 Zrumenug,Stleider- 
m. NB ſſchränte 25, 28, 30, 40—60 M 
Hod ein 2. Tenor und 2. Haß Br ene von feinen und 
mit guter Stimme geile mit Federmattngen von 


3 A an aradebett 
Dänner-Gefangs-Qunxtet? gef. Schlafſophas Wehe f 


A, Plüſchgarnituren. 


Möbel-Handlun 


Neufahrwasser, 


Buch Diplomat ibtiſch, Rüden- 
Frauen Soer Ehe raer Spelſ cenie 5 
"fd wieder uorräthig. 


verkaufe ich von heute ab ſämmtliche auf Lager befindlichen M 


|| Walther Gess, Drogerie, 


Geschenke! 


[17594 | R 


H.Liedtke, $i 


Langfuhr, Bahnhofsſtraße 22, 9 | ten Räumen eine permanente 


ſche Breitgaſſe 20. |21 m. durch ben fr. Herichtsſchr Nusikalien: sus er 0,4 


Eugen Hasse, am Stockthurm, 


empfiehlt fein gropes Lager in 


fertiger Herren- und Sinaben-Eonfection 
x zu billigen, aber feſten Preiſen. 
Herren⸗Sommerpaletots vom Lager, aus 1 Wolle, 10 a St. 9 Ai 1a ; 
$ 8 vom Lager, von hochfein. Stoff, beſtehend aus Granit“ 
e Herren Sommerpaletots e Zi a 1 5 15, 18, a 199 toll 
= z Ti vom Lager, von elegantem nitt und ſauber gef., aus rein 2; 
; Herren⸗Anzüge Stoffen, a 10, 12, 15 «A i 
Herren⸗Anzüge vom Lager, aus hochf. Cheviot, Kammg., Tricot, Satin, a 18,21, 24% 
1. Etage großes Tuchlager in deutſchen, engliſchen und franzöfiſchen 
; Stoffen in allen Deſſins. 
Herren⸗Sommerpaletots nach Maaß, aus feinft. Granit u. Sherge, aSt. 24, 27, 30% 
Serren⸗Anzüge nach Maaß, aus hocheleg. Stoff., Satin, Kammgarn, engl. Loden, a 30, 36, 40 % 
R DES Confirmanden -Anziige. 
Jaquet⸗Anzüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, a 8, 10, 12 M I 
Knaben⸗ und Kinder⸗Anzüge, in hocheleganten Muſtern, von 2, 3—4 M 5 f 
; Sämmtliche Sachen zeichnen fich durch ſaubere Arbeit und guten Sitz aus und 
werden unter perſönlicher Leitung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert. 


1 barat LA 
ZA RAND ACER A ADC > Mat 2 


Wir machen das geehrte Publicum auf einen ſehr günſtigen 
Gelegenheitskauf aufmerkſam. 

Es ſind im Laufe der Frühjahrs⸗ und Sommerſaiſon 
von feinen und hochfeinſten Stoffen einzelne Beſtandtheile in 
kleiner Meterzahl, jedoch noch paſſend zu ganzen Anzügen, | 
Paletots und Beinkleidern, übrig geblieben. 

Um mit dieſen Vorräthen unter allen Umſtänden bis zur 
Herbſt⸗Saiſon zu räumen, ſind die Preiſe ganz außergewöhnlich 
billig herabgeſetzt. 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus, 
Heilige Geistgasse Mo. 20. 


ITA 


t 
Meiner werthen gunbióch 
von Danzig und Umg S gy 
theile ich mit, daß ich WIE 
mit einem großen Lager 


Pantoffeln 


aller Art 


à Paar von 50 Pig. l 


115 erſchienen bin und bitte 
recht zahlreichen Beſuch. 


gude mit rother Tit 


Dominiks - Einkänfen 


empfehlen: x 


Wollene Kleiderſtoffe, 
Doppelt breit, a Meter 50 9, 60 „9, 70 J, 75 , 90 , 
Schleſiſche Leinen für Leibwäſche, 
a a Meter 50 J, 60 „4, 70 J, 75 3, 
Etj. baumwollene Hemdenſtoffe, 
a Meter 30 „4, 35 J, 40 J, 45 J, 50 9, 


Rein leinene Damaſt⸗Handtücher, 
a Did. 6,50 „4, 


Rein leinene Tiſchtücher, a Ste. 140 4, = 
Fertige Damenhemden, a Stk. 700 4, WM Gr oss nale 
Fertige Herrenhemden, Sta. 125 4, Faulgraben Eee 


Kinderwäſche für jedes Alter, 


Weißleinene Taſchentücher, 
a Did. von 1,75 J an, 


Tricotagen in Wolle und Baummolle, 
beſonders billig, 


Res te von wollenen Kleiderſtoffen u. Kattunen, 
o enorm billig zum Ausverkauf geſtellt! 


Loubier & sarck Böhlau, NeueRathsmäde⸗ 
7 


x) 7801 pó 15 Afrika. 
76 Langgaſſe 76. [1478 | | | Böttcher, Rund um 


id | Bschstruth, Jung gefteh nen 


7 gich 
de Ueberzeugen Sie s ggf 
>) PAY dass Ae aha ce 
CAC Wund Zubehörthe die 
4 besten und da ieder, 

. allerbilligsten sind. gr 
verkäufer gesucht. Katalog 


al 
ck 
August Stukenbrok, Fine? 
Grösstes Special. chland®, 
Fahrrad-Versand-Haus Deuts 


DU Neue Bacher sei 


„| Feval, Die Erbin von 
S | Glass, Tönendes Erz, Geschicht 


ſchlacke Bae, 


Elegante Fracks| 


Heigel, Der Stations fk 


Kretzer, Das Gefi 
sj: sz a £ Bauff, Der Burggraf. 
Frack-Anzüge für Bauten Lee, Die Radle n, Jon, 


werden ſtets verliehen bei größerenpoſten inWaggons, Malling, Eremitage 2000. 


DAC RAZA b 
3 e 6 bei kleineren Poſten frei Ban- | Mantegazza, Das Grip Been. 
reitgaſſe 3 + | jtelfe habe dauernd abzugeben. ReijeOntel pumos ozone 
. Herrmann, Roberts, Wachgelalie GUT A 


i meter Falburg, Oeſtr. Geſellſch "a 
Zimmermeiſter, Sandgrube 3. Bee a Berd 


Eracks Gutes Wurſtſchmalz a Pfund | Treumann, 86 0 


25 zu hab iebegnije 5. | Wald-Zedtwitz, Man lim 
und A gu haben Schmiedegaſſe 5 ki en 1 5 he ⸗ 


um — — nn 
Frack - Anzüge ilfe und Rath heine, Die Gene a, 
werden verliehen 110 Hilfen Erb⸗ u. heja th Zola, Mutter Er “pine A 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. Leih bibl. Ol. Anhuth, ŚW” 


unmemenls-enlllunen 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


für 
August und September 


Werden noch immer von sämmtlichen Postanstalten 
und Landbriefträgern entgegen genommen, 
Abonnementspreis: 
nnig von der Post abgeholt, 
1 Mark 14 Pfennig frei ins Haus. “E 
Seren Filialen und Trägern 40 Pfennig nebst 
10 Pfennig Zustellgebühr. 
der Anfang des laufenden Romans „Wie 
ed endete“, wird neu eintretenden Abonnenten auf 
Unsch kostenlos nachgeliefert. 


84 Pr 
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C 


nzigs Handel, Gewerbe und 


höher waren, als 
e Ausfuhr er 
kann das Ge⸗ 
I Der 
unverkauften Hölzern in erſter Hand 


Jahren tei ch 


Zufuhr war dem 


größer als die des 
ufuhr der bi 
S 


Frachten zur Ausfuhr über Libau, Riga, 
deſſa ſo herabgeſetzt, daß die P aus Wolhynien, 
von Stationen, die bisher zum Gebiete Danzigs ger 

rechnet werden konnten, im Verhältniß um etwa 

10 Procent des Werth (es handelt ſich nur um 

werthvollere AE billiger nach Odeſſa als nach 

Danzig geliefert werden können. Es ift uns trotz 

unſrer wiederholten Bemühungen und Berichte nicht 

gelungen, eine entſprechende Verbilligung der Tarife 
von Rußland nach Danzig zu erlangen. Anſcheinend 
befürchtet die preußiſche Staatseiſenbahn⸗Verwaltung 

Beſchwerden von agrariſcher Seite wegen 

Begünſtigung der ruſſiſchen Holzeinfuhr. 

Dem iſt entgegen zu halten, daß die eichenen Hölzer, 

um die es ſich handelt, ausſchließlich ſeewärts ausge⸗ 

führt werden; die Befürchtung der oſtpreußiſchen Wald⸗ 
beſitzer, daß billige Tarife den einheimiſchen Waldbeſitz 
ſchädigen würden, iſt alſo völlig haltlos. Das ein⸗ 
heimiſche Holz wird ſehr viel beſſer im Inlande ver⸗ 
werthet. Diejenigen inländiſchen Hölzer aber, (wie 

3. B. gewöhnliche eichene Bretter), die aus beſonderen 

Gründen beſſer für das Ausland fih eignen, finden 

erfahrungsgemäß hier um ſo beſſere Verwerthung, je 

reicher der ganze Markt beſchickt wird. 

Der Frachtenmarkt war im Frühjahr billig, 
ſo lange die Häfen des Bottniſchen Meeres geſchloſſen 
blieben. Je mehr dieſe Häfen eisfrei wurden und in 
Folge großer Verkäufe von Schweden, Finnland und 

ubland den vorhandenen Dampferraum aufnahmen, 
zogen die Frachten an und ſteigerten ſich im Herbſte 
zu einer hier ſeit Jahren nicht gekannten 

Höhe, Der weiter verringerte Beſtand 

an kleinen Segelſchiffen führt immer mehr 

zur Benutzung von Dampfern. Während einerſeits 
dadurch ſchneller größere Mengen abgeladen werden 
können, wächſt andrerſeits, durch die zunehmende Zahl 
feſter Linien, die Möglichkeit, häufig kleine Partieen 
zur ſchnellen Erfüllung auftretenden Bedarfs zu ver⸗ 
fenden. Durch dieſe veränderte Art des Verkehrs ifti 
in vielen Fällen in dem Schiffsmakler als Fracht⸗ 
übernehmer ein Zwiſchenglied zwiſchen Verfrachter 
und Befrachter getreten. Durch dieſe Form der 

„Sammelladung“ hat der Verkehr nach Bordeaux, 

Rouen, London, der Tyne zeitweilig an Leben ge⸗ 

wonnen. | nf 

Die Geſammtzufuhr der wichtigſten Holzgattungen 
auf der Weichſel über die Grenze bei Schilno ift die 
folgende geweſen: 


1896 
Stück: 
kieferne Rundhölzer . . |445 001 394 722 541688 

„ Balken, Mauerlatten 708 245 630 940 
Sleepers e e 159 691 | 341 814 
„ Schwellen 300 904 935 065 
eichene Rundhölzer » 4956 7343 

„ Rundſchwellen a 101 330 136 044 


Gattung der Hölzer: 


5 


langons » 64.080 44 255 
> Se zę: 533 355 | 280 300 


Weichenſchwellen 3821 12847 2 669 
5 = ſch 29955 
Blamiſer⸗Stübe 32 595 
„ Kreuzhölzer . 33610 19223 23 654 


U 
„ Stäbe . 216532 278 785 
è 


„ tannene Balken un 
Mauerlatten . 17704 23 553 


Danzigs Handel war an dieſer Einfuhr, wie 
folgt betheiligt: 1894: 458 570 Feſtmeter im geſchätzten 
Werthe von 11512800 Mk., 1895: 366 606 Feſtmeter, 
geſchätzter Werth 10 556 400 Mk., und 1896: 476 699 Feſt⸗ 
meter, geſchätzter Werth 12 386 110 Mk. Unſer Handel 
war mithin um etwa 1850000 Mk. ſtärker als im 
Vorjahre. Auf einige Abweichungen in der Zufuhr 
ift bereits hingewieſen worden. 
Die Ausfuhr ſee wü 


erter 


ehr⸗ 


ufte bewilligten Preiſe nähern ſich den höchſte n, zu hohen, z. T. fogar ſehr hohen Pr 


In Odeſſa 
Einrichtung 


wenigen gut ſortirten lä 


ugi 1897. 


„in möglichſt weiten Kreiſen auf dieſem Gebiete 
die wünſchenswerthe Aufklärung zu verbreiten, möge 
es der heutigen Generation 
ſchönen Dichterwortes 
Deinen Vätern haft, Erwirb es, um es zu beſitzen! 


Handel und Induſtrie. 


: 2. Auguſt. Weizen eröffnete ſehr feft, zog 
n im Preiſe an auf ausländiſche Käufe ſowie auf 
Deckungen Seitens der Platzſpekulanten und entſprechend der 
ſpäter führten Verkäufe und Zunahme 
Reaction Herbet, welche durch ein aber⸗ 
hen der Preiſe auf Exportkäufe wieder weichen 
Mais befeſtigte ſich nach der 
oenen Wetters, ſchwüchte ſich 
2 ealijirungen. Gegen den Schluß 
Preiſe abermals an entſprechend der Feſtigkeit des 
8. Schluß feſt. 

Aug. Weizen ging nach der Eröffnung auf 
feſtere ausländiſche Meldungen im Preiſe 
vinten bedeutende Ankünfte und Zunahme 
welche durch ein abermaliges 
ngen weichen mußte. 
öſſnung feft auf heißes Wetter 
nd auf Deckungen, ſchwächte ſich dann auf fpäter 
günſtigere Wetterberichte etwas ab. Schließlich 
an entſprechend der Feſtigkeit des 


iger Aeuedte Nachrichten 


beſonders groß, Rußland (Riga) nahm einige Ladungen 
für Waggonbauzwecke auf. Abfallende und ſchwache 
Partieen wurden zu ſehr erheblich niedrigeren 
ehandelt. Für ſolche Hölzer iſt es ſchwerer, als in 
heren Jahren, 
chene Rundklbtz 


an die Beachtung jenes 
Was Du ererbt von 


e deckten bei gut behaupteten 
reiſen durch größere Zufuhren den vorliegenden 
Von fertigen halbrunden eichenen 
trafen einige Poſten ein. 
Doppel⸗ und Plattſchwellen waren bei kleinem 
Bedarf zunüchſt vernachläſſigt, erholten ſich jedoch in 
olge der ſehr geringen Zuführen im letzten Drittel des 
ahres und fanden dann bei ſteigenden Preiſen leicht 
Eichene Stäbe blieben 
ganzen Jahres in unvermindert gutem Begehr. Die i 
alten billigeren Läger wurden ſehr gut geräumt. 
friſche Zufuhr war zwar an Stückzahl etwas größer 
als 1895, brachte aber nur menig gute und gut ſortige 
Partieen. Schlecht ſortirte Partieen blieben zum Theil 


Schwellen 


zeſtigkeit in Mais, 
er Viſible Supply 


Bt Schluß behauptet. 
Eröffnung in Folge heißen tr 
edoch ſpäter etwas ab auf R 


während des 


Erportkäufe un 
höher, ſpäter pert 
der Viſible Suppl. 
Anziehen der Preife auf Dertu 
Mais nach der Er 


Blamiſer⸗Stäben war die Zufuhr geringer, der 
Der Bericht bringt hier noch eine 
umfangreiche Statiſtik über den Danziger Holzhandel 
in den Jahren 1892 — 1896, auf die wir hier näher ein- 
zugehen des Raumes wegen uns verſagen müſſen. 
giebt einen allgemeinen Ueber⸗ 
9 Holggeſchäfts, der durch die 
in der Stgtiſtik mitgetheilten Zahlen nur beſtätigt wird. 


Lorales. 


* Merkbüchlein über die Deukmalspflege betitelt 
fi) ein im Auftrage der Commiſſion zur Erforſchung 
der Denkmäler ausgearbeitetes 
g in Danzig für 


Begehr lebhaft. 


te Preiſe abermals 

Weizens. Schluß feſt. 
Hamburg, 3. Aug. 

per Auguſt 86, 
Stettin, 3. Aug. 


Paris, 3. Aug. 
Weizen ruhig, 
September⸗Dece 
Roggen ruht 


Die obige Darſtellun Kaffe a Santos 
Ne es Feen e good average San 
blick über die Lage per December 3 5 5 > 
Zuverläſſige Getreidepreife nicht zu 
co 40,80 nominell. 
Getreidemarkt. 
per Auguft 26,45, per Septbr. 26,00, ver 
mber 25,90, per November⸗Februar 25,90. 
8, per Auguſt 15,35, per Novbr.⸗Febr. 16,00, 
per Auguſt 54,10, per September 54,90, per 
ember 55,05, per November⸗Februar 55,00. 
per September 603/,, per 


(Schluß bericht.) 


Sentember-Der 
per August 60 ¼, 
mber 61, per Jan 
per Auguſt 38 ¼, per Septbr. 3 
r 36¼, per Januar 


Schriftchen, das bei Theodor Bertlin 
50 Pfg. zu haben ift. Es ift eine allgemein anerkannte 
und von uns bei verſchiedenen Gelegenheiten beſonders 
hervorgehobenen Thatſache, daß die Denkmäler aus 
einer rühmlichen geſchichtlichen Vergangenheit, die ein 
Volk beſitzt, einen großen Schatz bedeuten, 
[Erhaltung dringend geboten ifi. 
Zeit iſt in dem Maße verpflichtet, dieſen Schatz, von 
dem im Laufe der Jahrhunderte ſchon ſehr viel abge⸗ 
bröckelt, zerſtört und verſchleppt worden iſt, zu hüten 
und unſeren Nachkommen zu erhalten, wie die univige, 
die eingeſtandenermaßen einen elexandriniſchen Charakter 
Die hohe Bedeutung der geſchichtlichen Denk⸗ 
mäler eines Volkes liegt einmal darin, daß die Dente 
mäler, in und aus dem Volke heraus entſtanden, un⸗ 
mittelbare Zeugen ſeiner ei 
ind und die Erinnerung an 

1 den Enkeln wach erhalten, jie find, wenn man fo 
ſagen darf, die Pfeiler der Brücke der Erinnerun 
uns in die Vergangenheit trägt. Aber ſie ſind noch in 
anderer Beziehung ein rechter Schatz für das Volk, 
ſaus dem fie entſtanden find; nicht ein todtes, ſondern 
ein werbendes Capital: die Beſchäftigung mit ihnen, 
die Vertrautheit mit dem Geiſte der Ahnengeſchlechter 
die fie geſchaſſen, wirkt ſtärkend und befruchtend auf 
[das eigene Schaffen der jeweilig lebenden Generation. 
And ſchließlich iſt es Pflicht und Schuldigkeit des heutigen 
chlechtes, wenn es der Väter werth ſein will, das 
affen und Ringen der Vorfahren mit Pietät zu be⸗ 
trachten und die ihm hinterlaſſenen ſichtbaren Zeichen 
ſo viel als möglich zu erhalten und vor dem Verfalle 
und der gänzlichen Zerſtörung zu ſchützen. Mit 
ſicht auf dieſen hohen Werth der Denkmäler aus ehr⸗ 
würdiger und ſtolzer Vergangenheit iſt eine Reihe von 
geſetzlichen Beſtimmungen zum Schutze unſerer heimiſchen 
Denkmäler ſeit dem Anfange unſeres Jahrhunderts 
erlaſſen worden, beſonders günſtige Erfolge aber ver- 
ſpricht die weitergehende Otganijation der Denkmals⸗ 
pflege, die ſeit 1891 in Preußen beſteht. Freilich aber 
kann alle Organiſation der Denkmalspflege und Denk⸗ 
die vorhandenen Denkmäler nicht völlig 
erſtörung und Verſchleppung be⸗ 
alle Diejenigen, welche Sinn 


September⸗Dere 
b, per Septembers 
-April 35½. Wetter: Theile 
ubig, 88% loco 24½ 
„Nr. 3, per 100 Kilogr. 
25%, per October: Januar 


(Schlußbericht.) 


3. Aug. Rohzucker er 
4 ber Zucker ruhig, N 
per Auguſt 25½, per September 
27¼, per Januar⸗April 277), 
Antwerpen, 3. Aug. Petroleum. 
weiß loco 159, 
»Septbr, 15%, Br. 
% Margarine ruhig. 
Die heutige hier durch 
ſchaft abgehaltene Auction über 
Kiſten und 85 Ballen Padang⸗Kaffee 


affinirtes Type 
4 Br., per Auguſt 
Schmalz per Aug. 52 
Rotterdam, 3. Auguft. 
Niederländiſche Handels⸗Geſell 
19127 Ballen Jaug⸗, 192 
iſt Bile folgt abgelaufen, 
enartigen Entwickelung Es wurden angeboten: 
ie Geſchichte der Väter 


zadang W. J. s 
ada Preanger 


blasgrünlich . 46 


a 00 |80: a 321, 


ELEI EAEE] 


Ordinair et triage. 
B. S. u. Diverſe..— 
19162 Ballen Ind 102 Kiſten. 


3. Produetenmarkt. 
feft, pr. Herbſt 10,99 Gd., 11,01 Br., Frühjahr 11,06 Gd., 
11,08 Br., Roggen pr. Herbſt 8,54 Gd., 8,56 Br. Hafer 
pr. Herbſt 6,02 Gd, 6,05 Br. Mais 
4,80 Gd., 4,82 Br., pr. September⸗October 4,90 Gd., 4,92 Br., 
pr. Mai⸗Juni 5,39 Gd., 5,42 Br. 
September 13,60 Gd., 13,70 Br. — Schön. 
Mem:Morf, 3. Aug. 
per Auguft 84½, per September 84½, per December 85. 
Chicago, 3. Aug. 
per Auguſt 77¼, per September 77, per December 77%. 
New⸗Hork, 3. Aug. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereint 
nach Großbritannien 94000, do. nach Frankreich 
anderen Häfen des Continente 84 000, do. von Californien 
und Oregon nach Großbritannien 80000, do. nach anderen 
Häfen des Continents — Orts, 


Familientiſch. 


Magiſches Rebusquadrat. 
(Die Bilder find jo zu ordnen, daß die Anfangsbuchſtaben 
wagerecht und ſenkrecht gleichlautende Wörter bilden, welche 
das im erſten Feld jeder wagerechten Reihe ſtehende Bild 


na nau 2a naa nA n 


Weizen [oco 


pr. Auguſt⸗Septbr. 
Kohlraps pr. Auguſt⸗ 
(Kabeltelegramm.)] 5 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


| jdhugen und vor 


ſich den Namen eines 
ntereſſe beſitzen — willig Mitarbeit 
ie dieſe Mitarbeit beſchaffen ſein ſoll, lehrt 
das vorliegende „Merkbüchlein“ mit wünſchenswerther 
Deutlichkeit. Aber es beſchränkt ſich nicht allein darauf, 
die einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen mitzutheilen 
und zu erläutern, es will nicht nur ein 
für Diejenigen, die bereits jetzt ein Intereſſe für die 
Denkmalspflege haben und 
das Büchlein verfolgt vielmehr den 
Intereſſe auch in weitere Kreiſen des Volkes hinein⸗ 
knapper, überſichtlicher und gemein- 
cher Darſtellung, ohne alle theoretiſch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Färbung, giebt es deshalb Aufſchluß über die 


Jeder, der für 


dieſes bethätigen möchten; 


beſonders in den Verkehr wurde die verringerte Zufuhr von 
Neuregelung rund 12400 Stück theilweiſe ausgeglichen. Friſche beſte 


r TEURER WCZK 
utſche ubg. Griech. Pronopol a! 
ke Gw i 4 1104.— I Griech. m. laufd. Coupons 
3½ 108.90 Holländ. Com. Cred . 
Ital. ſteuerfr. Hypothek 

do. ſteuerfr. Nat.: Ban? 


mie... 
do. amortiſtrte Reute 


Mexikaner 100 L. 
Mexik. 1890 100 L. 
do. St.⸗Eiſenbahn 
Norm. Hyp.⸗Obl. 
err. Gold⸗Rente 
a AO 
do. 


. Central, Pföbr. 


Weſtpveußiſche l. LB 


PME 1006. 


Her Looſe 
b8er L. p. St. 


Ger L. p. St. 


Liqu.⸗Pfobr.. 
. St.⸗Anl, I. 


Rum. fund. Rente. 
do. 400 Mk. 
amort. Rente 
400 Mk. 
Rum, amort. de 1892 
d de 1893 
de 1889 
de 1890 
„bo. de 1891 
3 de 1894 
Ruff. Bodener, „ , 


D. ui E 


S 


Es Waare bedang erheblich höhere Preiſe als 1895 und 
die erreichte damit ziemlich den höchſten Stand der letzten 


Türk. Adm. 18888. [ 5 
do. conſ. A. 1890 
do. 400 Fr.⸗L. v. St. 
— Ung. Gold⸗Rente 
95.40 60. Kron.⸗R tr. 
4½ 97.25 bo. G. inveft. Anl. 
94.40 ] 00. Looſe v. St. f 


do. 


98.05 Inläud. Hupoth.⸗Pfobr. 

98.80] Dti Grundſch, Br. 4 1100,80 
99.10 „ untitnób, bis 1904 4 |104.— | 
99,10 3½ 99.60 


kleine | 4 
4 

6 

6 

6 718 

5, | 9425 Gamb. Hyp. At. Pfobr, 81140 | 4 1100.60 | 
4 yć i 

4i 

4i 


. 
i 
. 2 L gs | 

104.801 , „ alte 1—45 | 3½ 99,25] 
. unk. 1905 | 3½ 101.— 


— U— 2 


p 
10006. | 4*//101.75 | Meininger aer neue 
4% 102.40 Nordd, Grunber.⸗Pföbr. III. 

15] — „ IV. V. unk. b. 1908, 
3, 174.— | Bom. Hyp. V. VI. unk. 5. 1900 


4 

4 
1000 G. f i 
— 342.50] „ VIL VIIL unk. b. 1904 4 103.50 

4 

4 

4 

4 

4 


—— 
i 18S! 
© 


„ IX. X. unk. b. 1906. 
— | — Pr. Bodener.⸗ Pidbr. VII. 
40 68,20 VIII. ger. 

— „ ŻW „ob 


n 


. 
. » e 
. 
. 


tossa‘ 


U 


„ m SIT, 
94.— Pr. Bodener, - Bidbr, XIV. 
— Pr. Bodetcr, AT . . . 43½ 99.25 
r. Centra(bó. 1886/89 . , | 3½ 98 90 
101.60 Pr. Oyp⸗Act. B. III. II. 4 00.80 
5 p „ IVV. XVII. | 4 102.20 
101.60] „ „ unk. b. 1905 4 1104.40 


r v 3! 
90.20 | Stettiner atofypothb, « „| 4½% — 
7 4104.30 
90.40 A v unktb. 1905 31/,| 99,25 | 
miot 6.1905 | 51, N 


Eiſenb.⸗Pr.⸗Act. u. Obligationen. 
Oſtpreuß. Südbahn I—IV, [i pai 
22.50 „ $ au — 
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oving Weſtpreußen, 
in nuce nebenbei 
unſerer engeren 
ſonderem Werth und Nutzen 
die Unterweiſung und An⸗ 
regung unſerer Schuljugend ſein, auch in den Volks⸗ 
cherreihen aller gewerbliche 


künſtgeſchichtliche Entwickelung der 
über deren Denkmäler und ſte 
einen Abriß der Culturgeſchichte 
Heimath dar. 
dürfte das Büchlein für 


bibliotheken und den Bü 
[Zwecke verfolgenden 
beſonderer Platz. 


Unſere Zeit, die ja im Zeichen des 
[Verkehrs und f e 


1 mehr dem Zeichen des 
geſchäftlichen Nutzens ſteht, ift nur zu geneigt, mit den 
Zeugen einer rühmlichen Vergangenheit ſkrupel⸗ und 
es iſt keine Frage, daß hier 

was ſich nicht wieder gut 
daß es dem Büchlein gelin 


ſchonungslos aufzuräumen 
viel gejündigt worden iſt, 
machen läßt. Hoffen wir, 


Auflöſung aus Nr. 178: 
ins, Eins, Siena, Amiens, Seminar. 


—— N En 


94.— Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 


i Zotterie:Anleihen. 
Bad. Präm.⸗Anl. 1867 
Baneriſche Präm 


Köln Mind. Pr. A.⸗Sch. . 31 
[Hamburg. Stagats⸗Anl 
Lübeck. Präm. Anl. 

Meininger Lobſe 
Oldenburg. 40 Thlr. L. 


audelsgeſellſchaft 
Hol. M. 
Braunſchweiger Bank 
Bresl. Disconto 


er Prinatbank, Ą 
ädter Bank. 


e Genoſſenſchaftsb. 


Deutſche Grundſchul 
Diszconto⸗Commandi 

resdner Bank. 
Gothaer Grundcteb, , 
Hamb. Em. u. Disch, 
Hamb, Hyp.⸗ B. 
Hannoverſche Bank 


o Ka GI GW GW O5 


G 
tal, Etſenb.⸗Obl. kl. 
Kronpr. Rudolf 
[Moskau⸗Rjäſan 


..a.. 


Northern Paciſte I, 


— 


292 „„%ũ. „„ 


Gold, Silber und Banknoten. 
75D 9.73/Am. Coup. zb. 
„ Souvereigns | 20,36 . 

N «| 16.28iGngl. Bankn. 20.835 


Ha a ©) 00 OT > 
= 


| Se und ausl. Eiſenb.⸗St. und 
St. Prior⸗Aetien. 


ik f. Deut chlan 
8 


Oeſter. Ereditanſtalt 111 
Pommerſche Hppoth.⸗Be. 
Preuß. Bodener.⸗Bk. 

Centralbodenecred.⸗B. 
Pr. Hypoth. A. B. 
Reichsbankanleihe 
Rhein. Weſtf. Bodener . 
Ruff. Bank f. ausw. Hol. „10,8 111.70 
Danziger Oelmühle . 10 
Prior-⸗A et. 


Große Berl. Pferdeb. 
Hamb.⸗Amerik. Packetf.. 


Am. Not. kla. 1525 Ruff. Bankn. 216.25 
i „ BoNcouyp.|324 20 


Königsberg⸗Era 
Lubeck⸗Büch 


nö Ludwigshafen 4 
vienburg-Miamia , 
Deſtr. Ung.⸗Staatsb. 
[Oſtpr. Südbahn 
Warſchau⸗Wien 


Amſterdam u. Rotterdan 
Brüſſel und Antwerpen 
Skandinav. Plätze 


“epoca 
. 


Stamm Pr. Acr, 
Marienburg⸗Mlaw ea 
Oſtpr. Südbahn 


CO d 


eee 


PCC. 
Ganf: und eee a Siara: 

i ivib orddeutſcher Lloyd, 
Berl. Caſſen⸗Ver. 5 i i 


zę m p | 3%. 
Stett. Cham. Didier . RACA 


ivid. 
» 1 6¼ö 180.10 


und reeller Polſterung, Halb- 


8 


meines 


totalen Fnsverfaufs = 
ieschäfts- Aufgabe 


verkaufe ich von jetzt an das ganze 


| Stoffinger zu Herrenanzügen, Paletots, Beinkleidern 20. 20. 


für Winter und Sommer unter der 


Hälfte des Preises. 


| ETRE ehe Pelerinen⸗Mäntel ꝛ e. 
Fertige Serrenbeinkleider F 
„ Jünglingsbeinkleider 1 3 5 
Angeſammelte Stoffreſte zu Kinderanzügen r ” 


Der ser. findet nur 1. Etage fat. 


ene e 


Möbel: Transporte jeder Größe nach alen rg per Bahn 

gą mit auch ohne Umladung, führt prompt und billigt aus 

Anton Kreft, Steindamm 2—3. 

NB. Beiladungen im Eiſenbahn⸗ Waggon nach Berlin, Man 
(17 


3 i. ca Breslau u. f. w. werden geina 


Oye l- fi ah 


gewann Arendt in Glasgow die 
Welt meisterschaft 


über eine engl. Meile. 
Ein Beweis, daß dieſe Fabrikate engl. und amerik. Rädern 
überlegen sind. 


Generat Vertrieb: 


Sling, 


Wobel! 
von 135 4 an, in gutem Plüſch 


paneelſopha von 65 %, Schlaf⸗ 
ſophas aem Klappen von 80 % 
an u. ſ. w 

Bettgestelle mit e 
matratze von 28 M 

Schränke, Beige Herren⸗ 
und Damenſchreibtiſche, Bücher⸗ 
ſchränke, Waſch⸗ und Nachttiſche 
wegen Aufgabe dieſes Artikels 
beſonders billig. 

e e ANI, 


Intelligenz -Gomteir 


8 Jopengasse 8 


A. Müller vorm. Wedel sche 
Hofbuchdruckerei, 
gegründet 1789, 


Brodbänken iga t 38, empfiehlt 
Yis-A-vis der Bnergafie. AMM 
ZN || mm W isiten-Karten = 


in eleganter, moderner Ausführung, 


Geschäfts-Karten jeder Art 


zu billigen Preisen. 


a Ci Frursesicherungs-heslle Mmm 


Mintel „ 6 Neuss a. Rhein. 
EŃ Diis „ 6 , Actiencapital 9 Millionen Mark. 


auf Wir par uns hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu 
Theilzahlung 


bringen, bog wir dem 
empfiehlt (17089 


Herrn W. Pelkowski in Danzig, 
: , Hundegaſſe 124, 
Nieolans Pindo Nachig, 

OM. 


eine Generalagentur für die Provinz ABefiprenfen über⸗ 
tragen haben. 

Derjelbe hält ſich zum Abſchluſſe von Fenere und Glas- 
verſicherungen beſtens empfohlen. 


Neuß a/ Rh., im Juli 1897, (16659 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Rheinland. 


PR MEHR 2 


Holzmarkt 3. 
} 1 E. Powelt. 


Der Benolmäntinte des Aufſichtsrathes: 


Borstenwaaren 
aller Art, 


|| Haarbesen, Schrubber, Nassbohner, Hand- K 
eger, Kleiderbürsten, Wichsbürsten, | 


Giwi d jiaft Ifi 


| Kardätschen, Wagenbiirsten, Theerpinsel, | 
friſch von ber Sn empfiehlt Maler- u. Maurerpinsel, Pisava-Strassen- | 
ligt T und Stall-Besen 


Carl “Köhn, zu billigsten Preisen empfiehlt 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melgerg. | M Rud olph Mis chke, 


eine anerkanm vorzüglichen a 
Langgasse | 5. (10808 Ę 


Sommerpantoff. u. Hausſchuhe fa 
empf. zu bekannt billigſt. Preiſen E 
B. n 24. 15982 f 


Danziger Neueſte Nachrichten. | 
| BAAAAAAAAAEAAAAAAA 


Neu eröffnet! 


Uhrmacher, 
Goldschmiedegasse 25. 


Billigste Bezugsquelle für Uhren und 
Gold waaren. 


A 
A 
4 Oskar 
<< 
<4 


Goldene Damen⸗Uhren 
Silberne Damen ⸗Uhren 
Silberne Herren⸗Uhren 


Ninmiche Treff I. Galiaren 


äusserst billig. 
Eine Uhr reinigen 


Eine Uhrfed 

Glas ri en 
Zeiger 
Kapſel 


S Unter 4 jähriger ee — 


N Nidel-Herren-Uhren . 4 
5 * 1 Ją lang, „ 16,00 „ 
Wecker w 2, 50 15 


EF 
[Man kauft Honigkuchen 


> von wirklich hochfeinem Geſchmack und pikantem Aroma — wie 
allgemein anerkannt — am beiten in der altrenommirten 
Honigkuchen⸗Fabrik von 


Georg Austen, Schmiedegaſſe 8 


Jeder Käufer erhält pro Mark einen Rabatt "a 
40 N 


Paul 


Großer 


Schuhwaaren⸗ 
Ausverkauf 


wegen Aufgabe eines Geſchüfts. 
Herren⸗Noſtleder⸗Gamaſchen 
aus ein. Stück 4,50 , Arbeits⸗ 
ſchuhe von 2,50 %, Damen: 
Stiefel, genagelt, 2,50 , 
Mädchen: Knopfſchuhe 2,50 WA 
Mädchen⸗Hausſchuhe für 75,9. 
Der Ausverkauf dauert i 
zum 15, Auguft. (17371 
Sehr billige Preiſe, und ſehr 
ſtarke Arbeit. 


| Th. Karnath, 


Schuhmacher⸗Meiſter, 
Jopengaſſe Nr. 48. 


mj | Stieferne Kloben 1. u. 2. Claſſe 


ſowie verſchied. Stangen, Pfähle, 
Bauholz 2c. offerire franco jeder 
Bahnſtation aus 19 Forſt 


Koſub bei Hoch⸗Stüblau. 


16542) S. Blum in Thorn. 


ATA 


Holz⸗ und Kohlen: ſowie jedes 
andere Fuhrwerk iſt zu haben 


Sl Schlapte Nr. 955. (17302 


Oskar Nast! 
Koldhehmiedenanse d, 


empfiehlt 


| Ausverkauf ` 
Breitgaſſe 2 

wird fortgeſetzt. 
IF Geöffnet 9—1 und 3—6 Uhr. 903 
EHSOSSLSSO ||: 
[Sommerhandſchuhe 


b in allen Preislagen bedeutend zurückgeſetzt. 

Größte Auswahl in Cravatten, 

. Hoſenträgern, Wäſche. ns 

E CIAMARA, 
Handſchuhmacher, * 

8 Portechaiſengaſſe 8. 


Anerkannt befte ne: "ZAM 
Uns, Kohlensäure-Bierapparate | ; 


4. Auguft. 


Bester Radreifen 


GONTINENTAL CAOUTCHOUC- & GUTTAPERCHA-CO., HANNOVER. 


Waſſerheil⸗Anſtalt 
Offerkad Hröſen bei Danzig, 


landſchaftlich ſchöne Lage, dicht am Strand, 10 Min. N 
nach Danzig (36 Züge täglich), Wald⸗ und Seeluft, Geſammt⸗ 
ee einſchl. der Kneipp'ſchen Anwendungen. 
See⸗, Sande und Sonnenbäder, Diätcuren, Maſſage un 
Elektrotheragie, Htceng individuelle een für groniji je 
Leiden jeder Art (Geifteskrankheit ausgeſchloſſen) 

Näheres ſowie Proſpecte durch den Beſitzer H, Kuj 
oder den leitenden Arzt Dr. Fröhlich. (11911 


d Wi Die Hauptquellen! 
ad Wildungen. Sei e 
Quelle u. Helene" 
Quelle ſind ſeit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bet 
Nieren⸗, Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magen⸗ u. Darmkatarrhen, 
ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Biei 
ſucht u. f. w. Verſand 1896 883000 Flaſchen. Aus keiner der 
Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vorkommende 
angebliche Wildunger Salz ift ein rünſtl. 3. Theil unlösliches 
Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über das Bad u. Wohnungen 
im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof erledigt: (110 
Die Inspection der Wildunger Mineralquellen Actien- Gesellschaft, 


angie PONI 


Ahrmather, 


. „ von 18,00 Mk. 
1% „ 
n 12,00 [dd 
5,00 „ 


© . 


PRS 


(17349 
D 4 Mk. 


REE z fs. 


285 


Schuhwaaren-Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts verkaufe meine ſämmt⸗ 
lichen Schuhwaaren zu jedem nur annehmbaren Preiſe⸗ 
Ladenutenſilien find auch zu verkaufen. 
A NB. Beſtellungen nach Maaß werden in allen Fagons 
ae und haltbar angefertigt, jede Reparatur ſchnell u. billig · 
G. Müller, Styußmadjermeiftr, 
1. Damm Nr. 


e 8 


Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt A eg, „ 
daß ich mein Atelier für 9 


Photographie 


vom Vorſtädt. Graben nach dem Kohlenmarkt 12, 
2 Treppen, verlegt habe. 25 

Indem ich für das mir bisher bewieſene Wohl⸗ 92 
wollen beſtens danke, bitte ich, mir daſſelbe fe 17335 8 


Pere 


RAP Rank ATAK 


À gu bewahren. Sheet ko 
Aloys Arke, Photograph. 
700000000 1 


n i . R 


Unvergohrene und alkoholfreie | 
Trauben- und Obstweine. 


A Gute Firmen, welche geneigt find, vom nächſten 
Ir Herbſt ab den 
A Werkauf 
A unferer unvergohrenen und alkoholfreien Weine, 
1 nach neueſtem Verfahren hergeſtellt, zu ae. f 7 
| wollen ſich unter Angabe von Referenzen 20. torit i 
lich bei uns melden. (17 


p Br Nentſche Geſellſchaft zur Herſtellung WHR ; 
und alkaholfreier Auen und io (G. m. b 51 
rM A, - 


NAWA 
7 Meinen werihen Wunden 1 gf 

follind, Oigarrańabnikale. ere, werden wiece J 
Moderne, elegante Fagons. Elbing mit den Schürz 
1.4.48, Gebr. Franz, Königsberg | 100 St Holländer -42,80|bier bin, auch habe ich ige 


100 „ Frisia Schürzen = Reste t 
Er. Stufe Prein gratare. 100 „ El Vapor 5,50 bracht. Stand gerade über be 
Junge lebende 


100 „ Presilla n 6,50 Bartholomät⸗ tte nebe 7438 
100 „ Dora „ 6,75 Schleſiſchen Buden. 

* . 1100 „ Rein Felix Havana 8;— Hochachtungsvoll 1 
Gänfe u. Enten, waks 
lebende Ankunft garantirt, ver- 
fendet jeden Poſten franco 175 


Rrobezehntel gegen Nachnahme. Pauline Krosche 
Bahnſtation. 


Garant.: Zurückn, Preisl. freo, Luft: Gas- Appar al 
M. Seidler, 


Gebr. Mosterts, Münster i. IW. 
Ni erzeugt das billigſte G ind 
30 ark alle gewerblichen Bede 

Eydtkuhnen Oſtpr. 
Preisliſte umgehend franco. 


Für 30 Mark wird ein feiner für Gasglühlicht. 
Wer an „(Fallſucht 


moderner Anzug nach Ma rughe. 

in vorzüglicher Ausführung N Ohne Russ und ohne ge n und 

tadelloſem Sitz geliefert [17356 | Vortheilhaft für Vi . 
Portechaiſengaſſe 1. . auf dem Land urzen i 

Krämpfen) ax Brommer, 

Epilepſie £ ander 

nernäfen Saale leidet, verl. 

Broſchüre darüber. Erhältl.grat. 


Kir aft 7 

friſch von e Nene Heringe f a i en patio 
u. franco durch die Schwanen⸗ 

Apotheke, Frankfurt a. M. 


Georg. Metzin B. Franken 
95 Man, 


vorm. H. ar. 180 
Langfuhr Nr. 59, am Stadtgebiet Nr. 39 


Nase ken 
halt, d. Bier wochenl, wohlſchm. 


n 


Die v. uns fabr. Bierapp, zeichn. . 
d.j eleg. Musitu. pret. Conſtr. aus 
Obenſt. App. o. Kohlſ.(Fl. u. Geſt. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


